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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen in der rheinland-pfälzischen und saarländischen Justiz, 
 
es ist uns eine Freude, Ihnen das reichhaltige, gemeinsame Fortbildungsprogramm, das wir 
für das Jahr 2020 zusammengestellt haben, unterbreiten zu dürfen!  
Die rasch voranschreitenden technologischen Entwicklungen in der Justiz, die 
Herausforderungen auf europäischer Ebene, permanente Gesetzesänderungen, der 
demografische Wandel ï um nur einige wenige Stichworte zu nennen ï sind 
Herausforderungen im beruflichen Alltag, für die wir Ihnen Fortbildungsangebote machen, die 
Ihren Arbeitsalltag spürbar erleichtern sollen. Wir ermuntern Sie daher, diese Chance zu 
nutzen und in 2020 in Ihre beruflichen Kompetenzen durch Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen zu investieren. 
 
Die langjährige, überaus erfolgreiche Partnerschaft mit den Rechtsanwaltskammern Koblenz 
und Zweibrücken, die einen fruchtbaren Austausch zwischen Justiz und Rechtsanwaltschaft 
ermöglicht, setzen wir ebenso fort wie die gelungene Kooperation mit der hessischen Justiz. 
 
Das Fortbildungsprogramm 2020 umfasst fachspezifische Tagungen, verhaltensorientierte 
Angebote sowie zahlreiche Angebote für Assessoren sowie Berufseinsteiger und 
Dezernatswechsler. Neben bewährten Themen wird ein Augenmerk in besonderem Maße auf 
die Thematik Ăflªchendeckende Einf¿hrung des elektronischen Rechtsverkehrs und der E-Akte 
in der rheinland-pfªlzischen und saarlªndischen Justizñ gelegt. Diese Umstellung wird eine 
einschneidende Veränderung für die Arbeitsabläufe in der Justiz mit sich bringen. 
Bei der Konzeption des Fortbildungsprogrammes sind die zahlreichen Rückmeldungen und 
Anregungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Praxis eingeflossen. Dafür bedanken 
wir uns ganz herzlich. 
 
Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein erfolgreiches Fortbildungsjahr 
2020! 
 
Ihr Ihr 
 

Herbert Mertin 
 
Minister der Justiz des Landes 
Rheinland Pfalz 

Peter Strobel  
 
Minister der Justiz des Saarlandes 
 



 

 
 

FORTBILDUNGSPROGRAMM DER 
JUSTIZ 2020 

 
 
 
 

Tagungen im Rahmen des Gesundheitsmanagements  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf -Menschen Bad Kreuznach 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und "Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten 
und fördern 

Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

 

 

  



ÜBERSICHT NACH THEMENGEBIETEN 
 

Tagungen für den richterlichen und 
staatsanwaltschaftlichen Dienst 

sowie die Amtsanwaltschaft 
 

 

1  Assessorentagungen  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-01 13.-15.01.2020 Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach 

I-05 27.-29.01.2020 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-08 Februar 2020 
Grundzüge der Justizverwaltung und Dienstliche 
Aussprache - Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-10 10.-12.02.2020 Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-15 09.-11.03.2020 Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-20 23.-26.03.2020 Strafrecht Bad Kreuznach 

I-27 04.-06.05.2020 Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-31 14.05.2020 
Einführung in die saarländische Justizverwaltung, 
Organisation der Staatsanwaltschaften und Dienstliche 
Aussprache 

Saarbrücken 

I-32 25.-27.05.2020 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-35 Juni 2020 
Grundzüge der Justizverwaltung und Dienstliche 
Aussprache - Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-47a 07.-10.09.2020 Strafrecht Bad Kreuznach 

I-53 05.-07.10.2020 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-56 26.-28.10.2020 Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-60 09.-11.11.2020 Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-64 23.-26.11.2020 Strafrecht Bad Kreuznach 

I-65 Dezember 2020 Justizverwaltung Mainz 

I-68 16.-18.12.2020 Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach 

 

  



2 Zivilrecht (ohne Familienrecht) 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-11 10.02.2020 Typische Fallstricke des Mietprozesses Mainz 

I-21 30.03.2020 
Aktuelle Entwicklungen im Insolvenzrecht vor dem 
Hintergrund der höchstrichterlichen Rechtsprechung 

Koblenz 

I-22 01.04.2020 Verkehrsunfallrecht Mainz 

I-36 16.06.2020 
Betreuungsrecht - Vorrangige sozialrechtliche 
Hilfemöglichkeiten 

Mainz 

I-39 24.06.2020 Aktuelle Entwicklungen im Bauvertragsrecht Mainz 

I-45 31.08.2020 
Versicherungsvertragsrecht: Das Kind im 
Personenschaden 

Koblenz 

I-50 24.09.2020 
Automatisiertes und autonomes Fahren auf der Straße  - 
Technische und rechtliche Aspekte 

Kaiserslautern 

I-57 28.10.2020 Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht Mainz 

I-61 11.-13.11.2020 Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht Oberaula 

 

 

3 Familienrecht  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-16 09.03.2020 
Internationales und Europäisches Familienrecht: 
Ehescheidungen (Güterrecht etc.) und 
Kindschaftssachen  

Mainz 

I-19 16.-18.03.2020 Familienrecht für Ein- und Umsteiger/innen Oberaula 

I-26 29.04.2020 
Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts 
Koblenz in Familiensachen 

Mainz 

I-38 24.-25.06.2020 Verhandeln mit hochstrittigen Paaren Bad Salzhausen 

I-44 28.08.2020 
Der Versorgungsausgleich - Die Entwicklung der 
Rechtsprechung zum Versorgungsausgleich 

Mainz 

I-46 
voraussichtlich 
September 2020 

Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) Mainz 

I-49 17.09.2020 
Verfahrensrechtliche Probleme in Familien- und 
nachlassgerichtlichen Verfahren 

Mainz 

I-51 28.-29.09.20 

Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, 
Versorgungsausgleich und Verfahrenskostenhilfe mit 
WinFam/ Gutdeutsch - Workshop für erfahrene 
Anwender/innen 

Bad Kreuznach 

I-55 08.10.2020 Einführung in das Ehe- und Familienrecht Bad Kreuznach 

 

  



4 Strafrecht  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-03 21.01.2020 
Die EU-Richtlinie 2016/800 über Verfahrensgarantien in 
Strafverfahren für Kinder, die Verdächtigte oder 
beschuldigte Personen in Strafverfahren sind 

Mainz 

I-06 28.01.2020 

Aktuelle Fragen des Straf- und 
Maßregelvollzuges:"Update" 2019 der 
Mindestanforderungen und Behandlungsstandards 
Maßregelvollzug 

Marburg 

I-07 31.01.2020 
Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum 
Jahresanfang 

Mainz 

I-12 12.02.2020 
Deutsche Strafrechtspraxis und Unionsrecht - 
Auswirkungen der Europäischen Gesetzgebung im 
Bereich des Strafverfahrens 

Mainz 

I-23 22.04.2020 Internet- und Telekommunikationskriminalität Koblenz 

I-28 04.-05.05.2020 Einführung in die Aussagepsychologie Mossautal 

I-30 13.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Kaiserslautern 

I-33 26.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Mainz 

I-34 27.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Koblenz 

I-37 19.06.2020 Konfliktverteidigung Mainz 

I-43 26.-27.08.2020 
Beweisantragsrecht - der Beweisantrag in der neueren 
Rechtsprechung des BGH 

Trier 

I-47 02.09.2020 

Typische Fehlerquellen im Strafprozess aufgrund der 
Rechtsprechung des EGMR - Die Europäische 
Menschenrechtskonvention in der deutschen 
Strafrechtspraxis 

Mainz 

I-52 05.11.2020 Symposium Cybercrime Hahn 

I-59 04.-06.11.2020 
Alkohol und Drogen im Straßenverkehr -Aktuelle 
Rechtsprechung des BGH 

Bad Kreuznach 

I-62 12.11.2020 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

I-67 10.-11.12.2020 Vermögensabschöpfung für Staatsanwaltschaften Bad Kreuznach 

 

  



5 Sonstige Tagungen  
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-02 15.01.2020 Aktuelle Fragen des Abschiebungshaftrechts Schwetzingen 

I-04 27.01.2020 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr 
behalten - Grundtagung 

Mainz 

I-09 04.02.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt: Strafsachen) und 
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

I-13 19.02.2020 IT-Sicherheit Saarbrücken 

I-17 11.03.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und Ausblick auf das Arbeiten mit der E-
Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-29 05.05.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt: Strafsachen) und 
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-41 20.08.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt: Strafsachen) und 
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz 

Kaiserslautern 

I-42 20.-21.08.2020 Presseseminar Grünberg 

I-48 16.09.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und Ausblick auf das Arbeiten mit der E-
Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-54 07.10.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen 
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt: Strafsachen) und 
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

I-58 03.11.2020 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz 

I-63 23.-26.11.2020 Buchführung und Bilanzen - Grundtagung Bad Kreuznach 

I-66 07.-09.12.2020 Resilienz - Stressbewältigung und -prophylaxe Bad Kreuznach 

 

 

6  Tagungen für Lehrende sowie Prüferinnen und Prüfer 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-14 02.03.2020 Motivierenden Referendar-Unterricht gestalten (Teil 1) Mainz 

I-18 16.-17.03.2020 

"Simulation einer mündlichen Prüfung" - Seminar für 
Prüferinnen und Prüfer der mündlichen Prüfung der 
Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der Zweiten 
juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-24 22.-23.04.20 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen 
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der 
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-25 27.04.2020 Motivierenden Referendarunterricht gestalten (Teil 2) Mainz 

I-40 18.08.2020 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der mündlichen 
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der 
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

 

 

  



FORTBILDUNGSPROGRAMM DER 
JUSTIZ 2020 

 
CHRONOLOGISCHE ÜBERSICHT 

 
 
 

Richterinnen und Richter,  
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte/ 
Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren Dienstes 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

I-01 13.-15.01.2020 Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach 

I-02 15.01.2020 Aktuelle Fragen des Abschiebungshaftrechts Schwetzingen 

I-03 21.01.2020 
Die EU-Richtlinie 2016/800 über Verfahrensgarantien in 
Strafverfahren für Kinder, die Verdächtigte oder beschuldigte 
Personen in Strafverfahren sind 

Mainz 

I-04 27.01.2020 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Mainz 

I-05 27.-29.01.2020 Assessorentagung: Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-06 28.01.2020 
Aktuelle Fragen des Straf- und Maßregelvollzuges:"Update" 
2019 der Mindestanforderungen und Behandlungsstandards 
Maßregelvollzug 

Marburg 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz ï die Kraft der Stehauf-Menschen Bad Kreuznach 

I-07 31.01.2020 Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum Jahresanfang Mainz 

I-08 Februar 2020 
Grundzüge der Justizverwaltung und Dienstliche Aussprache - 
Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-09 04.02.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

I-10 10.-12.02.2020 Assessorentagung: Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-11 10.02.2020 Typische Fallstricke des Mietprozesses Mainz 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

I-12 12.02.2020 
Deutsche Strafrechtspraxis und Unionsrecht - Auswirkungen 
der Europäischen Gesetzgebung im Bereich des 
Strafverfahrens 

Mainz 

I-13 19.02.2020 IT-Sicherheit Saarbrücken 

I-14 02.03.2020 Motivierenden Referendar-Unterricht gestalten (Teil 1) Mainz 

I-15 09.-11.03.2020 Assessorentagung: Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-16 09.03.2020 
Internationales und Europäisches Familienrecht: 
Ehescheidungen (Güterrecht etc.) und Kindschaftssachen  

Mainz 



I-17 11.03.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

I-18 16.-17.03.2020 
"Simulation einer mündlichen Prüfung" - Seminar für 
Prüferinnen und Prüfer der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-19 16.-18.03.2020 Familienrecht für Ein- und Umsteiger/innen Oberaula 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! ï Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

I-20 23.-26.03.2020 Assessorentagung: Strafrecht Bad Kreuznach 

I-21 30.03.2020 
Aktuelle Entwicklungen im Insolvenzrecht vor dem Hintergrund 
der höchstrichterlichen Rechtsprechung 

Koblenz 

III-02 
30.03.-
01.04.2020 

Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus - 
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention 

Bad Salzhausen 

I-22 01.04.2020 Verkehrsunfallrecht Mainz 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

I-23 22.04.2020 Internet- und Telekommunikationskriminalität Koblenz 

I-24 22.-23.04.20 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen Prüfung 
der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der Zweiten 
juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

I-25 27.04.2020 Motivierenden Referendarunterricht gestalten (Teil 2) Mainz 

I-26 29.04.2020 
Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts Koblenz in 
Familiensachen 

Mainz 

I-27 04.-06.05.2020 Assessorentagung: Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-28 04.-05.05.2020 Einführung in die Aussagepsychologie Mossautal 

I-29 05.05.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-30 13.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Kaiserslautern 

I-31 14.05.2020 
Assessorentagung: Einführung in die saarländische 
Justizverwaltung, Organisation der Staatsanwaltschaften und 
Dienstliche Aussprache 

Saarbrücken 

I-32 25.-27.05.2020 Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-33 26.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Mainz 

I-34 27.05.2020 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Koblenz 

I-35 Juni 2020 
Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung und 
Dienstliche Aussprache - Rheinland-Pfalz 

Mainz 

I-36 16.06.2020 
Betreuungsrecht - Vorrangige sozialrechtliche 
Hilfemöglichkeiten 

Mainz 

I-37 19.06.2020 Konfliktverteidigung Mainz 

I-38 24.-25.06.2020 Verhandeln mit hochstrittigen Paaren Bad Salzhausen 



I-39 24.06.2020 Aktuelle Entwicklungen im Bauvertragsrecht Mainz 

I-40 18.08.2020 
Seminar für Prüferinnen und Prüfer der mündlichen Prüfung 
der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der Zweiten 
juristischen Staatsprüfung 

Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen ï Gelassenheits- und 
ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Bad Kreuznach 

I-41 20.08.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Kaiserslautern 

I-42 20.-21.08.2020 Presseseminar Grünberg 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

I-43 26.-27.08.2020 
Beweisantragsrecht - der Beweisantrag in der neueren 
Rechtsprechung des BGH 

Trier 

I-44 28.08.2020 
Der Versorgungsausgleich - Die Entwicklung der 
Rechtsprechung zum Versorgungsausgleich 

Mainz 

I-45 31.08.2020 Versicherungsvertragsrecht: Das Kind im Personenschaden Koblenz 

II-16 
31.08.-
02.09.2020 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache und 
Rhetorik 

Bad Kreuznach 

I-46 
voraussichtlich 
September 2020 

Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) Mainz 

I-47 02.09.2020 
Typische Fehlerquellen im Strafprozess aufgrund der 
Rechtsprechung des EGMR - Die Europäische 
Menschenrechtskonvention in der deutschen Strafrechtspraxis 

Mainz 

I-47a 07.-10.09.2020 Assessorentagung: Strafrecht Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

III-04 14.-16.09.2020 Rechtsextremismus - Strukturen und Erscheinungsformen Oberaula 

I-48 16.09.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

I-49 17.09.2020 
Verfahrensrechtliche Probleme in Familien- und 
nachlassgerichtlichen Verfahren 

Mainz 

I-50 24.09.2020 
Automatisiertes und autonomes Fahren auf der Straße  - 
Technische und rechtliche Aspekte 

Kaiserslautern 

I-51 28.-29.09.20 
Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsausgleich 
und Verfahrenskostenhilfe mit WinFam/ Gutdeutsch - 
Workshop für erfahrene Anwender/innen 

Bad Kreuznach 

I-52 05.11.2020 Symposium Cybercrime Hahn 

I-53 05.-07.10.2020 Assessorentagung: Zivilrecht 1 Bad Kreuznach 

I-54 07.10.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

III-05 07.10.2020 Stalking - Die unterschätzte Gefahr Mainz 

I-55 08.10.2020 Einführung in das Ehe- und Familienrecht Bad Kreuznach 

I-56 26.-28.10.2020 Assessorentagung: Verhaltensorientierung Bad Kreuznach 

I-57 28.10.2020 Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht Mainz 



I-58 03.11.2020 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz 

I-59 04.-06.11.2020 
Alkohol und Drogen im Straßenverkehr -Aktuelle 
Rechtsprechung des BGH 

Bad Kreuznach 

I-60 09.-11.11.2020 Assessorentagung: Zivilrecht 2 Bad Kreuznach 

I-61 11.-13.11.2020 Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht Oberaula 

I-62 12.11.2020 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

I-63 23.-26.11.2020 Buchführung und Bilanzen ï Grundtagung Bad Kreuznach 

I-64 23.-26.11.2020 Assessorentagung: Strafrecht Bad Kreuznach 

I-65 Dezember 2020 Assessorentagung: Justizverwaltung Mainz 

I-66 07.-09.12.2020 Resilienz ï Stressbewältigung und ïprophylaxe Bad Kreuznach 

I-67 10.-11.12.2020 Vermögensabschöpfung für Staatsanwaltschaften Bad Kreuznach 

I-68 16.-18.12.2020 Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach 

 

Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, 
Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

II-01 20.-24.01.2020 Kostenseminar für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger Schwetzingen 

I-04 27.01.2020 
Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Mainz 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf ïMenschen Bad Kreuznach 

II-02 03.-07.02.2020 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Grundbuchrechts 

Trier 

I-09 04.02.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

II-03 10.-14.02.2020 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der 
Rechtsantragstellen 

Trier 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

II-05 04.03.2020 
Workshop: 
Ordnungs- und Zwangsgeld in Zivil- und Familiensachen 

Bad Kreuznach 

II-06 06.03.2020 
Workshop: 
Aufgebotsverfahren 

Bad Kreuznach 

II-07 09.-10.03.2020 

Umgang mit schwierigem Publikum 
Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung mit 
Rechtsuchenden bei bedrohlichem Verhalten, kognitiven 
Defiziten oder psychischen Beeinträchtigungen 

Bad Salzhausen 

I-17 11.03.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

II-08 12.-13.03.2020 Tagung für interkulturelle Kompetenz im Parteiverkehr Bad Kreuznach 

II-09 16.-20.03.2020 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in 
Betreuungssachen 

Schwetzingen 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 



G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

II-10 

Teil I 
22.-27.03.2020 
Teil II 
11.-15.05.2020 
Teil III 
21.-25.09.2020 
Teil IV 
09.-13.11.2020 

Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang Schwetzingen 

V-04 02.-03.04.2020 Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte Bad Kreuznach 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

II-12 23.04.2020 Workshop: Vereinsregister Bad Kreuznach 

II-13 04.-08.05.2020 Insolvenzrecht Meißen 

I-29 05.05.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Mainz 

II-14 22.-25.06.2020 Workshop für Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter Schwetzingen 

II-15 20.-24.07.2020 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet der Strafvollstreckung (Staatsanwaltschaft) 

Fischbachau 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und "Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

I-41 20.08.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Kaiserslautern 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

II-16 
31.08.-
02.09.2020 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache und 
Rhetorik 

Bad Kreuznach 

II-17 
31.08.-
04.09.2020 

Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Familienrechts 

Fischbachau 

II-18 
31.08.-
04.09.2020 

Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Registerrechts 

Oberhof 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

I-48 16.09.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Mainz 

II-19 01.-02.10.2020 Nachlasspflegschaft und Europäisches Nachlasszeugnis Bad Kreuznach 

II-20 05.-06.10.2020 Fachtagung zum Thema Betreuungsrecht Schwetzingen 

II-21 06.10.2020 Vermögensabschöpfung Trier 

I-54 07.10.2020 
Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Koblenz 

I-58 03.11.2020 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz 

I-59 04.-06.11.2020 
Alkohol und Drogen im Straßenverkehr -Aktuelle 
Rechtsprechung des BGH 

Bad Kreuznach 



I-62 12.11.2020 Rechtsmedizinisches Seminar  Mainz 

II-22 15.-20.11.2020 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger zum 
Thema: Buchführung und Bilanzkunde - Aufbautagung 

Fischbachau 

II-23 23.-27.11.2020 Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen Trier 

II-24 23.-27.11.2020 Einzelzwangsvollstreckungsrecht Meißen 

II-25 23.-27.11.2020 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Nachlassrechts 

Erfurt 

I-67 10.-11.12.2020 Vermögensabschöpfung für Staatsanwaltschaften Bad Kreuznach 

 
 
 

Soziale Dienste der Justiz 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf -Menschen Bad Kreuznach 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

III-01 05.-06.03.2020 
Effiziente Kommunikation in emotionalen Situationen und 
Konflikten - intern wie extern 

Bad Kreuznach 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

III-02 
30.03.-
01.04.2020 

Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus - 
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention 

Bad Salzhausen 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

III-03 11.-13.05.2020 
Sexualstraftäter und ihre Taten- ein Mysterium oder 
kriminologisch erklärbar? 

Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und "Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

III-04 14.-16.09.2020 Rechtsextremismus - Strukturen und Erscheinungsformen Oberaula 

III-05 07.10.2020 Stalking - Die unterschätzte Gefahr Mainz 

I-58 03.11.2020 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz 

 
  



 
 

Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf -Menschen Bad Kreuznach 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

IV-01 19.-20.03.2020 
Vermögensauskunft, Sachaufklärung, 
Gerichtsvollzieherkostenrecht 

Trier 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und "Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

V-11 10.-11.09.2020 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache  Bad Kreuznach 

IV-02 16.-19.11.2020 Fachtagung für Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher Bad Kreuznach 

 
 

Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes sowie 
vergleichbare Justizbeschäftigte 

Tagung / Termin Thema Tagungsort 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf -Menschen Bad Kreuznach 

V-01 03.-05.02.2020 
Erfolgsfaktor emotionale Intelligenz - Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Bad Kreuznach 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

V-02 04.-05.03.2020 Kosten und Normierung für Anfänger bei der Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach 

V-03 16.03.2020 
Grundlagenschulung  in Insolvenzsachen für Neueinsteiger und 
Dezernatswechsler 

Bad Kreuznach 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

V-04 02.-03.04.2020 Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte Bad Kreuznach 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

V-05 21.04.2020 
Grundlagenschulung in Zwangsversteigerungs- und 
Zwangsverwaltungsverfahren 

Bad Kreuznach 

V-06 27.-28.04.2020 Tagung für Geschäftsstellen/Serviceeinheiten in Familiensachen Bad Kreuznach 



V-07 07.05.2020 
Workshop 
Kosten in Registersachen 

Bad Kreuznach 

V-08 11.-13.05.2020 
Der Umgang mit "schwierigen" Personen (Publikum und 
Kolleginnen/Kollegen) - Grundtagung 

Trier 

V-09 20.05.2020 
Workshop 
Kosten in Zivilsachen 

Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen - Gelassenheits- und 
"Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 

V-10 07.-09.09.2020 
Rund um die Serviceeinheit - Teamarbeit - Kommunikation - 
Zeitmanagement 

Trier 

V-11 10.-11.09.2020 Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache  Bad Kreuznach 

V-12 10.-11.09.2020 Zivilsachen Trier 

V-13 30.09.2020 Grundlagen Strafsachen - Verfahrensablauf  Bad Kreuznach 

V-14 01.10.2020 Kostenworkshop in Strafsachen bei den Amtsgerichten Bad Kreuznach 

V-15 26.-28.10.2020 
Der Umgang mit "schwierigen Personen" (Publikum und 
Kolleginnen/Kollegen) - Aufbautagung 

Trier 

V-16 29.-30.10.2020 Grundlagenschulung Kosten in Familiensachen Bad Kreuznach 

 
 
 

Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/ 
Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegamtes/einfachen Dienstes 
Tagung / Termin Thema Tagungsort 

VI-01 27.-29.01.2020 Gesprächsführung in schwierigen Situationen Trier 

G-01 29.-31.01.2020 Resilienz - die Kraft der Stehauf -Menschen Bad Kreuznach 

V-01 03.-05.02.2020 
Erfolgsfaktor emotionale Intelligenz - Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Bad Kreuznach 

II-04 10.-11.02.2020 Verwaltungsknigge Bad Kreuznach 

G-02 18.03.2020 Wenig Zeit und trotzdem fit Bad Kreuznach 

G-03 19.03.2020 In der Ruhe liegt die Kraft Bad Kreuznach 

G-04 20.03.2020 Gute Erholung in der Nacht?! - Mehr Power für den Tag! Bad Kreuznach 

VI-02 26.-27.03.2020 
Fachtagung für die Leiterinnen und Leiter der 
Justizwachtmeistereien und ihre Vertreterinnen bzw. Vertreter 

Bad Kreuznach 

II-11 20.-21.04.2020 
Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Bad Kreuznach 

G-05 19.-20.08.2020 
Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und "Entärgerungsstrategien" 

Bad Kreuznach 

G-06 25.-26.08.2020 
Reife Leistung - Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Bad Kreuznach 

G-07 07.09.2020 Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm Bad Kreuznach 



VI-03 14.-16.12.2020 
Fachtagung für Justizwachtmeisterinnen und 
Justizwachtmeister 

Bad Kreuznach 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Richterinnen und Richter 

Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Amtsanwältinnen und Amtsanwälte 

Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/höheren Dienstes 

 

  

  



Tagung 
I-01 

Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 1 

Termin Montag, den 13.  bis Mittwoch, den 15. Januar 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 
 

Anmeldefrist 25. November 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler) 
 

Seminarinhalt Themen werden unter anderem sein: 
 

¶ Organisation und Aufgaben der Staatsanwaltschaften, der 
Generalstaatsanwaltschaft und des zuständigen Ministeriums, 
einschl. Berichtswesen 

¶ Behandlung und Gestaltung von Großverfahren und deren 
besondere Probleme 

¶ Auftreten und Verhalten in der Hauptverhandlung, einschl. 
Beweisantragsrecht 

¶ Absprachen im Strafprozess 

¶ Umgang mit Konfliktverteidigung 

¶ Praktische Probleme im staatsanwaltschaftlichen Dezernat 

¶ Durchsuchung, Beschlagnahme und Verwertung 

¶ Handhabung von Haftsachen 

¶ Beschleunigtes Verfahren gemäß §§ 417 ff. StPO 

¶ Einsatz technischer Mittel im Ermittlungsverfahren und typische 
Probleme im staatsanwaltlichen Bereitschaftsdienst 

¶ Arbeitsweise und Arbeitsmittel des mobilen Einsatzkommandos 
Rheinland-Pfalz (MEK) 

 

Dozenten Mario Mannweiler  
Leitender Oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

Christopher do Paco Quesado 
Oberstaatsanwalt, Generalstaatsanwaltschaft Koblenz 

Sven von Soosten  
Oberstaatsanwalt, Staatsanwaltschaft Koblenz 

Dr. Eric Samel 
Oberstaatsanwalt, Staatsanwaltschaft Trier 

Andreas Miche l  
Kriminaloberrat, LKA Rheinland-Pfalz 



Ergänzender 
Hinweis 

Die Module ĂStaatsanwaltschaft 1ñ und ĂStaatsanwaltschaft 2ñ 
behandeln unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul 
gesondert zu erfolgen. 

 
  



Tagung 
I-02 

Aktuelle Fragen des Abschiebungshaftrechts 

Termin Mittwoch, den 15. Januar 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Baden-Württemberg 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Ministerium der Justiz und für 
Europa Baden-Württemberg, dem Hessischen Ministerium der Justiz 
und dem Ministerium der Justiz des Saarlandes angeboten. 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die bei den Amtsgerichten und 
Landgerichten mit Abschiebungshaftangelegenheiten betraut sind 
sowie in Eilsachen tätige Richterinnen und Richter, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte sowie rheinland-pfälzische Ausländerbehörden 
und die Zentralstelle für Rückführungsfragen Rheinland-Pfalz 

Seminarinhalt Das Abschiebungshaftrecht ist eine komplexe Rechtsmaterie mit 
vielfältigen Einzelproblemen. Die falsche Anwendung des Rechts führt 
nicht selten zu Schadensersatzklagen. Durch die Zuständigkeit des 
Bundesgerichtshofes für die Rechtsbeschwerde in 
Abschiebungshaftsachen ist das Abschiebungshaftrecht in zahlreichen 
Entscheidungen maßgeblich geprägt worden. 
 
Die Veranstaltung wird daher einen systematischen Überblick zu 
folgenden Einzelfragen geben: 
 

¶ Verfahren vor dem Amtsgericht 
o Zuständiger Richter 
o Formelle und materielle Antragsvoraussetzungen für 

Anordnung der Abschiebungshaft 
o Bewilligung von Verfahrenskostenhilfe 
o Persönliche Anhörung des Betroffenen 
o Anforderung an die Entscheidung 
o Sonderfälle: Haftaufhebungsantrag, Vorbereitungshaft, 

Transitaufenthalt 
o Abhilfeentscheidung nach Beschwerdeeinlegung 
o Kostenfestsetzung 
o Bereitschaftsdienst, einstweilige Anordnung 

 

¶ Beschwerdeverfahren vor dem Landgericht 
o Anforderungen an die Zulässigkeit und Begründetheit des 

Haftantrages sowie die Entscheidung 
o Mögliche Anträge 
o Persönliche Anhörung des Betroffenen 

 

Dozentin Professorin Dr. Johanna Schmidt-Räntsch 
Richterin am Bundesgerichtshof, Karlsruhe 

 
  



Tagung 
I-03 

Die EU-Richtlinie 2016/800 über Verfahrensgarantien in 
Strafverfahren für Kinder, die Verdächtige oder beschuldigte 
Personen in Strafverfahren sind 

Termin Dienstag, den 21. Januar 2020  

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Jugendstrafrichterinnen und Jugendstrafrichter, Jugendstaats-
anwältinnen und Jugendstaatsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte 
 

Seminarinhalt Am 11. Juni 2016 ist die EU-Richtlinie 2016/800 in Kraft getreten. Diese 
Richtlinie legt eine Reihe EU-weit geltender Mindestvorschriften fest, 
die grundsätzlich bis zum 11. Juni 2019 von den Mitgliedstaaten in 
nationales Recht umgesetzt werden müssen. Hierzu hat das 
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) im 
Oktober 2018 den Referentenentwurf eines Gesetzes zur Stärkung der 
Verfahrensrechte von Beschuldigten im Jugendstrafverfahrenñ 
vorgelegt. Soweit die Unterstützung durch einen Rechtsbeistand nach 
Art. 6 und das Recht auf Prozesskostenhilfe nach Art. 18 der Richtlinie 
durch die weitere EU-Richtlinie 2016/1919 über Prozesskostenhilfe für 
Verdªchtige und beschuldigte Personen in Strafverfahren (é) ergªnzt 
wird, ist der vom BMJV zu deren Umsetzung ebenfalls im Oktober 2018 
vorgelegte Referenten-ĂEntwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des 
Rechts der notwendigen Verteidigungñ auch bzw. gerade in 
Jugendstrafverfahren besonders bedeutsam. Die Änderungen im JGG 
und in der StPO werden zu beachtlichen Veränderungen bei der 
Bearbeitung von Jugendstrafverfahren führen. Ausgehend vom Stand 
des Gesetzgebungsverfahrens werden in der Veranstaltung neben den 
für die Praxis besonders bedeutsamen Fragen zum Ob, Wann und Wie 
der Pflichtverteidigung auch 
 

¶ die Auskunfts- und Informierungsrechte gemäß Art. 4 und 5 der 
Richtlinie und die Anwesenheitsrechte gemäß Art. 15 und 16 der 
Richtlinie, von denen die Justiz (gleichermaßen wie die Polizei 
und die Jugendgerichtshilfe/Jugendhilfe im Strafverfahren) 
betroffen ist, 

¶ die rechtlichen und praktischen Implikationen im 
Zusammenhang mit der audiovisuellen Aufzeichnung der 
Befragung (= Beschuldigtenvernehmung) gemäß Art. 9 der 
Richtlinie sowie 

¶ das Recht auf individuelle Begutachtung gemäß Art. 7 der 
Richtlinie und dessen Auswirkungen auf den Zeitpunkt und 
Umfang der Einbindung der Jugendgerichtshilfe/Jugendhilfe im 
Strafverfahren 

 
behandelt werden. 
 
Neben der Wissensvermittlung soll aber auch dem Bedarf an Fragen 
und Meinungsaustausch ausreichend Raum gegeben werden. 
 



Dozenten Prof. Dr. Jan Schady 
Ministerialrat, Richter am Amtsgericht a.D., Ministerium für Justiz, 
Europa, Verbraucherschutz und Gleichstellung des Landes 
Schleswig-Holstein. 
 
Dr. Michael Sommerfeld 
Regierungsdirektor, Oberstaatsanwalt a.D., Bundesministerium für 
Justiz und Verbraucherschutz, Berlin 

 
  



Tagung 
I-04 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Termin Montag, den 27. Januar 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes / höheren 
Dienstes sowie Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ 
gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren die verantwortlichen Gründe dafür, dass Sie für das 
Lesen mehr Zeit als notwendig aufwenden. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen 
und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten 
Grundtechniken und Selektionsmethoden 

¶ Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen 

¶ Übungssequenzen zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit 

¶ Motivations- und Bewegungsübungen   

¶ Strukturiertes Lernen 

¶ Einfache Behaltenstechniken 

¶ Vorstellung verschiedener Notizarten, insbesondere Leseschema  

¶ Optimierung von Lesestoff- und Arbeitsorganisation  
 
Es handelt sich um ein Praxisseminar als Grundkurs mit vielen 
Übungen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

 
  



Tagung 
I-05 

Assessorentagung: Zivilrecht 1 

Termin Montag, den 27. Januar bis Mittwoch, den 29. Januar 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 09. Dezember 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
vorzugsweise mit Tätigkeit im Zivildezernat  
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie 
Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler). 
 
Die Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer 
Gerichtsbarkeiten offen.  

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische 
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und 
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.  
 
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit 
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um 
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis 
aussagepsychologischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer 
Phänomene der Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung 
vermittelt werden.  
 
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul 
Zivilrecht 1 behandelt:  

¶ Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, 
insbesondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und 
Zulässigkeitsvoraussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, 
Substantiierung und Schlüssigkeit 

¶ Grundfragen der Vernehmungslehre, 

¶ Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen, 

¶ Dokumentation von Vernehmungen,  

¶ Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie 
Wahrnehmungs- und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,  

¶ Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das 
Vernehmungsergebnis, 

¶ Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze 

¶ selbständiges Beweisverfahren 

¶ Zusammenarbeit mit Sachverständigen  

¶ Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und 
Übersetzern/innen 

 



Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die 
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem 
Programm. 
 

Dozenten Rüdiger Orf 
Direktor des Amtsgerichts Worms 
 

Ergänzende 
Hinweise 

Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln 
unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul 
gesondert zu erfolgen. 
 
Das Tagungsmodul ĂZivilrecht 1ñ wird im Jahr 2020 drei Mal 
inhaltsgleich angeboten. Die Tagung I-05 ist inhaltsgleich mit den 
Tagungen I-32 und I-53. 
 
Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ werden ergªnzt 
durch die Tagung ĂEinführung in das Ehe- und Familienrechtñ 
(Tagung I-55 am 8. Oktober 2020, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr), die sich 
an Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter 
wendet, die ein Familiendezernat neu übernommen haben oder in 
Kürze übernehmen werden.  

  



 

Tagung 
I-06 

Aktuelle Fragen des Straf- und Maßregelvollzuges: "Update" 
2019 der "Mindestanforderungen" und Behandlungsstandards 
Maßregelvollzug 
 

Termin Dienstag, den 28. Januar 2020 

Ort Marburg 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte 

Seminarinhalt Die sog. "Mindestanforderungen" für Prognosegutachten von 2006 
haben 2019 eine Überarbeitung erfahren, und eine Arbeitsgruppe der 
DGPPN hat "Standards für die Behandlung im Maßregelvollzug" 
erarbeitet. Daran beteiligte Referenten stellen diese sämtliche 
Bereiche des Straf- und Strafvollstreckungsrechts umfassenden 
Arbeiten vor. Es soll sich ein Erfahrungsaustausch anschließen. 
 

Dozent Thomas Wolf , 
Vorsitzender Richter am Landgericht a.D. 
Marburg 
 

  



Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an Heraus-
forderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von Rück-
schlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
I-07 

Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum  
Jahresanfang 

Termin Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern 
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt. 
 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
 

Seminarinhalt Zu Jahresbeginn wird über die durch Gesetz oder Rechtsprechung 
erfolgten Neuerungen aus den Bereichen des materiellen Strafrechts 
und des Strafverfahrensrechts referiert. 
 

Dozent Thilo P f o r d t e  
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, München 

 
  



Tagung 
I-08 

Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung und 
Dienstliche Aussprache ï Rheinland-Pfalz 
 

Termin Februar 2020 
 

Ort Mainz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz 
(Berufsanfängerinnen und -anfänger) 
 

Seminarinhalt Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen: 
 

¶ Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen  

¶ Vorstellung der Intervision und Supervision 

¶ Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung 

¶ Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften 

¶ Vorstellung der Personalvertretungen 

¶ Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem 
Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten 
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von 
persönlichen Gesprächen. 

 

Ergänzender 
Hinweis 

Das Modul ĂJustizverwaltungñ wird im Jahr 2020 inhaltsgleich drei Mal, 
voraussichtlich im Februar 2020, im Juni 2020 und im Dezember 2020 
angeboten werden. Die genauen Termine stehen derzeit noch nicht 
fest weshalb die Tagung gesondert ausgeschrieben werden wird.  
 

 
  



Tagung 
I-09 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Dienstag, den 4. Februar 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben. 

 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

 
  



Tagung 
I-10 

Assessorentagung: Verhaltensorientierung  

Termin Montag, den 10. Februar bis Mittwoch, den 12. Februar 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 16. Dezember 2019 
Rheinland-Pfalz 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsan-
fänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Das Seminar bietet Gelegenheit sich mit dem beruflichen Selbstver-
ständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsanwaltschaftlichen 
Alltag auseinander zu setzen.  
 
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen 
durch Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll 
anhand konkreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und 
Staatsanwaltschaft mit solchen Situationen umgehen können und 
welche Möglichkeiten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um 
solchen Störungen entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu 
folgende Themen beleuchten: 

¶ Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der 
Hauptverhandlung/mündlichen Verhandlung 

¶ Kommunikation in schwierigen Situationen 

¶ Stress- und Zeitmanagement 

¶ Sitzungspolizeiliche Maßnahmen 
 
Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit 
zur Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.  
 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit den Tagungen I-27 und I-56. 
 

Dozenten Dipl.-Psych.  
Stefan P ä t z  
 
Ursula E p p  
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 
 
Kai F l e s c h  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 

 
  



Tagung 
I-11 

Typische Fallstricke des Mietprozesses 

Termin Montag, den 10. Februar 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Grundlegende Probleme, die während der Laufzeit von Mietverträgen 
auftreten, ebenso wie prozessuale Besonderheiten des Mietprozes-
ses, werden Gegenstand der Tagung sein. 
 
Insbesondere thematisiert werden: 
 

¶ Risiken bei Räumungs- und Zahlungsklagen 
 

¶ Geltendmachung von Betriebskosten (Abrechnung und 
Vorauszahlung) 

 

¶ Aktueller Stand der Rechtsprechung zu Schönheitsreparaturen 
 

¶ Rückgabe der Mietsache und Geltendmachung von Schäden 
 

¶ Allgemeine Geschäftsbedingungen im Mietvertrag 
 
 

Dozent Dr. Kai Zehelein 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Hanau 

 
  



Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souverªne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



Tagung 
I-12 

Deutsche Strafrechtspraxis und Unionsrecht - Auswirkungen der 
Europäischen Gesetzgebung im Bereich des Strafverfahrens 

Termin Mittwoch, den 12. Februar 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Ministerium der Justiz und für 
Europa Baden-Württemberg, dem Hessischen Ministerium der Justiz 
und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit und 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die Fälle mit inter- oder 
transnationalen Bezügen bearbeiten sowie Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte 
 

Seminarinhalt Das Seminar soll Berührungsängste mit dem häufig als 
undurchschaubar empfundenen ĂEuropªischen Strafrechtñ abbauen 
und ein Grundverständnis schaffen, um in der Strafverfolgungspraxis 
Rechtsfehler zu vermeiden bzw. in der Strafverteidigung neue 
Strategien verfolgen zu können. 
 
Anhand praktischer Fälle wird eine Einführung in typische Fallge-
staltungen gegeben, in denen das Recht der Europäischen Union 
bereits heute unmittelbare Auswirkungen auf das deutsche Strafrecht 
besitzt. 
 
Folgende Themenkomplexe sollen behandelt werden: 
 

¶ Grundbegriffe und Grundfragen des Europäischen Strafrechts 

¶ Strafrechtliche Gesetzgebungskompetenzen und 
Harmonisierungsbefugnisse der EU 

¶ Praktische Bedeutung des Vorrangs von Unionsrecht für das 
deutsche Strafrecht 

¶ Vorabentscheidungsverfahren nach Art. 267 AEUV 

¶ Unionsrechtskonforme Auslegung deutscher Strafgesetze 

¶ Assimilierung deutscher Straf- und Bußgeldnormen durch 
Unionsrecht 

 
 

Dozenten Professor Dr. Bernd H e c k e r  
Universität Tübingen 
 
Professor Dr. Mark Z ö l l e r  
Universität Trier 
 

 
  



Tagung  
I-13 

IT-Sicherheit 
 

Termin Mittwoch, den 19. Februar 2020 

Ort Saarbrücken 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Hackerangriffe auf den Bundestag, Sicherheitslücken im besonderen 
elektronischen Anwaltspostfach, Milliardenschäden durch Wirtschafts-
spionage: Schon bei der Zeitungslektüre drängt sich der Eindruck auf, 
dass Digitalisierung vor allem neue Risiken mit sich bringt. 
Doch ist das wirklich so? Wer trägt die Verantwortung für die Sicherheit 
von IT-Systemen? Ist der einzelne Anwender den Risiken schutzlos 
ausgesetzt, oder kann man sich vor ihnen schützen? Welche 
Maßnahmen lassen sich im Vorfeld ergreifen, und wie sollte man sich 
auf den Schadensfall vorbereiten? 
Im Einzelnen ist vorgesehen: 

¶ Einführung und Überblick - Der Vortrag stellt Grundlagen der IT-
Sicherheit sowie konkrete Sicherheitsrisiken dar. Er wirft die Frage 
auf, inwieweit auch die Justiz ein Angriffsziel sein kann und wirbt für 
die Mitwirkung jedes Einzelnen, um ein möglichst hohes 
Sicherheitsniveau zu erreichen. Dabei spannt er einen Bogen von 
nachrichtendienstlichen Methoden bis hin zum Vorgehen des 
ĂGelegenheits-Hackersñ. 

¶ Technische Bausteine des elektronischen Rechtsverkehrs  
Der Vortrag stellt wesentliche Bausteine von Komponenten des 
elektronischen Rechtsverkehrs (elektronische Signaturen, Zwei-
Faktor-Authentifizierung, grundlegende Funktionsweise sicherer 
Übermittlungswege) dar und legt damit eine Grundlage für das 
Verständnis der entsprechenden Rechtsnormen. 

¶ Einblick in die IT-Forensik - Nicht immer sind Ermittlungen am 
ĂTatort Internetñ zum Scheitern verurteilt. Der Vortrag stellt einige 
typische Beispiele digitaler Spuren dar und geht darauf ein, wie 
diese gesichert werden können. 

¶ Notfallvorsorge - Der Vortrag gibt einen kurzen Überblick über die 
Vorbereitung auf IT-Sicherheits-Zwischenfälle: Wie kann ein 
Notfallkonzept aussehen? Wer soll daran beteiligt werden? 

¶ Das Darknet - Das Darknet gilt als Marktplatz für kriminelle 
Dienstleistungen aller Art. Doch was bedeutet das Darknet 
eigentlich aus technischer Sicht? Der Vortrag erläutert die 
verschiedenen Konzepte, die man unter diesem Begriff versteht, 
und stellt die technische Funktionsweise von ĂTor Hidden Servicesñ 
dar, die die Grundlage vieler legaler und illegaler anonymer 
Angebote sind.  

Dozent Prof. Dr. Christoph Sorge 
juris-Stiftungsprofessur für Rechtsinformatik  
Universität des Saarlandes 

  



 

Tagung 
I-14 

Motivierenden Referendar-Unterricht gestalten (Teil 1) 

Termin Montag, den 2. März 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die 
mit der Ausbildung von Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferen-
daren im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften und mit Fortbildungen 
von Kolleginnen und Kollegen befasst sind 

Seminarinhalt Ein guter Lehrender zu sein, dafür ist man geboren, oder eben nicht - 
so eine landläufige Meinung. Gutes Unterrichten ist aber nichts, was 
vom Himmel fällt, sondern es kann erlernt werden! 
 
In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns damit, wie Sie als AG-Leiter 
oder AG-Leiterin einen interessanten, lernförderlichen Referendar-
Unterricht gestalten können. Sie werden AG-Sitzungen nach neueren 
Erkenntnissen der Lehr-/Lernpsychologie strukturiert planen und dabei 
aktivierende und motivierende Methoden einsetzen können. Außerdem 
entwickeln Sie je nach Wahl Ideen für spezielle Herausforderungen wie 
heterogenes Vorwissen, Feedback zu Aktenvorträgen und große 
Stofffülle. 
Folgende Themenkomplexe werden in Teil 1 behandelt: 
 

¶ Grundprinzipien effektiven Lernens und Lehrens  

¶ Ausgewählte didaktische Methoden für AGs 

¶ Aktivieren im Referendarunterricht 
 
Am 27. April 2020 findet die Fortsetzungsveranstaltung (Teil 2) statt. 
Dieser Teil der Fortbildung beschäftigt sich mit folgenden Themen: 
 

¶ Strukturierte Planung von AG-Sitzungen 

¶ Motivieren im Referendarunterricht 
 
Wahlbausteine: 

¶ Umgang mit großer Stofffülle  

¶ Umgang mit heterogenem Leistungs- und Kenntnisstand der 
Referendare  

¶ lernförderliche Feedbackformen zu Aktenvorträgen. 
 
Im Austausch mit den Dozenten sowie den Kollegen und Kolleginnen, 
gewinnen Sie viele Ideen, wie der (Referendar-)Unterricht Ihnen und 
Ihren Teilnehmenden mehr Spaß macht und wie mehr Lernerfolg 
erzielt werden kann. 
 
Eine Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist konzeptionell 
vorgesehen. Die beiden Teile können aber auch einzeln besucht 
werden. Wenn Sie nur Teil 2 besuchen möchten, ist eine eigenständige 
Vorbereitung anhand des Materials von Teil 1 notwendig. 



 

Dozierende Dr. Annette G l a t h e  
Leitung des Arbeitsbereichs Hochschuldidaktische Weiterbildung und 
Beratung 
Technische Universität Darmstadt 
 
Ass. jur. 
Lars G u ß e n  
Hochschuldidaktik-Moderator, 
wiss. Mitarbeiter und Dozent für juristische Arbeitstechnik und 
Fachdidaktik am Fachbereich Rechtswissenschaft 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/M 

 
  



Tagung 
I-15 

Assessorentagung: Zivilrecht 2 

Termin Montag, den 9. März bis Mittwoch, den 11. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 20. Januar 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler) 

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Zivilrecht 2 beleuchtet einzelne Aspekte eines 
zivilrichterlichen Dezernats und dient darüber hinaus dem Erfahrungs-
austausch. 
 
Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt: 

¶ Verfahrensmanagement bzw. Gestaltung des zivilrechtlichen 
Verfahrens, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der 
Beschleunigung des Verfahrens 

¶ Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und 
Verhandlungsführung,  

¶ Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte 
 

¶ Prozesskostenhilfeverfahren 

¶ Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest 

¶ Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat 
(Grundlagen) 
 

¶ Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen 
 

Dozenten Michael S t i e f e n h ö f e r  
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Kaiserslautern 
 
Valeska S t r a u ß  
Vorsitzende Richterin am Landgericht 
Landgericht Koblenz 
 
Dr. Sigurd W e r n  
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Saarbrücken 
 

Ergänzende 
Hinweise 

Die Module ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln unterschiedliche 
Themen. Die Module können in beliebiger Reihenfolge besucht 
werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul gesondert zu erfolgen. 
 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-60. 



 
Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ werden ergªnzt 
durch die Tagung ĂEinführung in das Ehe- und Familienrechtñ 
(Tagung I-55 am 8. Oktober 2020, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr), die sich 
an Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter 
wendet, die ein Familiendezernat neu übernommen haben oder in 
Kürze übernehmen werden. 

  



 

Tagung 
I-16 

Internationales und Europäisches Familienrecht: 
Ehescheidungen (Güterrecht etc.) und Kindschaftssachen 

Termin Montag, den 9. März 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ehescheidung: Internationales Verfahrensrecht und 
anwendbares Recht (EheVO und Rom III-VO) 

  

¶ G¿terrechtssachen, insbes. die Ăneuenñ VO (EU) 2016/1103 
und VO (EU) 2016/1104 - Güterrechtsverordnungen ï nach 
deren Inkrafttreten am 29. Januar 2019  

  

¶ Internationale Kindschaftssachen: (EheVO incl. IntFamRVG, 
HKÜ, KSÜ) 

 

Dozentin Dr. Kerstin N i e t h a m m e r-J ü r g e n s 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Potsdam 
 

 
  



Tagung 
I-17 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Termin Mittwoch, den 11. März 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die 
bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr 
gesammelt haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte verändert sich der juristische 
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Die 
Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden 
Arbeitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen 
Rahmenbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen 
vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu 
einem gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den 
elektronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf das Arbeiten 
mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten N.N. 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und Präsidialrichter beim 
Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
  



Tagung 
I-18 

ĂSimulation einer m¿ndlichen Pr¿fungñ ï Seminar für Prüferinnen 
und Prüfer der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Montag, den 16. bis Dienstag, den 17. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung tätig 
sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Simulation einer mündlichen Prüfung 

¶ verhaltensorientierte Auswertung 

 

Dozent Professor Dr. Hans-Georg Soeffner 
Soziologe und Emeritus an der Universität Konstanz 
 

 
  



Tagung 
I-19 

Familienrecht für Ein- und Umsteiger/innen  
 

Termin Montag, den 16. März bis Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die sich in ein Familiendezernat einarbeiten 

Seminarinhalt Das Gebiet des Familienrechts ist nicht nur materiell breit gefächert, 
sondern weist auch verfahrensrechtliche Besonderheiten auf, deren 
Bewältigung vor allem zu Beginn der familienrichterlichen Tätigkeit viel 
Zeit in Anspruch nimmt. Im Rahmen der Veranstaltung erfolgt ein 
Überblick über die Bereiche des Familienrechts einschließlich der 
verfahrensrechtlichen Besonderheiten. Die Vermittlung von 
Lösungsstrategien in Familiensachen wird ebenso wie Tipps zur 
Arbeitsbewältigung dargestellt.  

Dozenten Susanne Wegener 
Richterin am Oberlandesgericht 
 
Prof. Dr. Stefan Heilmann 
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht, 
 
beide Oberlandesgericht Frankfurt am Main 
 

  



Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
I-20 

Assessorentagung: Strafrecht 

Termin Montag, den 23. März bis Donnerstag, den 26. März 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 03. Februar 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat; Staatsanwältinnen und Staats-
anwälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernats-
wechslerinnen und -wechsler) 

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung 
bei der täglichen Dezernatsarbeit eines/r mit Strafsachen befassten 
Richters/in beim Amts- und Landgericht sowie eines/r Staatsanwalts/in 
geben.  

 

Wesentliche Tagungsinhalte werden sein: 

¶ Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von 
Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und 
Organisation der Hauptverhandlung, Strafzumessung, 
Bewährungsentscheidung 

¶ Ordnungswidrigkeitenrecht  

¶ Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im 
Strafverfahren  

¶ Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten ï 
Gerichtshilfe und Bewährungshilfe 

 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-47a und I-64. 
 

Dozenten Benjamin Mohr 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Idar-Oberstein 
 
Sabrina Walbaum 
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Kai Flesch 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Trier 
 
Armin Hardt 
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Trier 
 



Astrid Seib-Marx 
Sozialamtfrau 
Landgericht Mainz - Bewährungshilfe 

  



 

Tagung 
I-21 

Aktuelle Entwicklungen im Insolvenzrecht vor dem Hintergrund 
der höchstrichterlichen Rechtsprechung 

Termin Montag, den 30. März 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, die sich mit der aktuellen 
höchstrichterlichen Rechtsprechung zum Insolvenzrecht vertraut 
machen wollen 

Seminarinhalt Anhand der höchstrichterlichen Rechtsprechung wird der Referent die 
Entwicklungen des Insolvenzrechts darstellen ï in materieller und 
verfahrensrechtlicher Hinsicht. 
 
Schwerpunkte der Veranstaltung sind daher u.a.: 
 
- ESUG-Evaluation und EU-Restrukturierungsrichtlinie: 
  Künftige Gestalt eines deutschen Sanierungsrechts 
 
- Aktuelle Rechtsprechung zum Insolvenzrecht 
 
- Auswirkungen eines Ăhard brexitñ auf das deutsche Insolvenzrecht 
 

Dozent Prof. Dr. Heinz Vallender 
Richter am Amtsgericht Köln a.D. 
Honorarprofessor an der Universität Köln (Mitglied des Direktoriums 
des Instituts für Internationales und Europäisches Insolvenzrecht der 
Universität Köln) 
 

 
  



Tagung 
III-02 

Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus ï 
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention 

Termin Montag, den 30. März bis Mittwoch, den 1. April 2020 

Ort Bad Salzhausen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Richterinnen und 
Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar behandelt den Islamismus in seinen vielen Facetten als 
Erscheinungsform des politischen Extremismus. Es werden die 
Phänomene des legalistischen Islamismus, des Salafismus sowie des 
islamistischen Terrorismus, insbesondere des Jihadismus mit Bezug 
zum sog. Islamischen Staat (IS) aufgezeigt. Die Behandlung der 
Themen ist fokussiert auf die Erscheinungsformen der Phänomene, 
Ihre Ideologie und Herkunft sowie auf das Lagebild und die 
Handlungsformen der Extremisten in Hessen. Es wird der praktische 
Bezug herausgestellt, etwa bei der Erkennbarkeit von 
Radikalisierungsprozessen in Justizvollzugsanstalten. Um 
Anhaltspunkte für die eigene Handlungskompetenz im Umgang mit 
Radikalisierung zu erhalten, wird besonders auf 
Radikalisierungsprozesse und mögliche Gegenmaßnahmen 
eingegangen. 
 

Dozent Mitarbeiter/innen des Landesamtes für Verfassungsschutz Hessen 
 

  



Tagung 
I-22 

Verkehrsunfallrecht 

Termin Mittwoch, den 1. April 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern 
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Darstellung aktueller Entscheidungen des Bundesgerichtshofes 
 

Dozent Wolfgang Wellner 
Richter am Bundesgerichtshof 

 
  



Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugsdienst-
stellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  



Tagung 
I-23 

Internet- und Telekommunikationskriminalität 
 

Termin Mittwoch, den 22. April 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz ï Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte,  Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen der 
Verfolgung von Kriminalität im Internet und deren praktischen 
Umsetzung. Hierbei wird insbesondere Wert darauf gelegt, die in der 
Praxis regelmäßig auftretenden Fallsituationen anschaulich zu 
vermitteln. Besondere technische Vorkenntnisse werden nicht 
vorausgesetzt. 
 
Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt: 
 

¶ Die Zuständigkeit der deutschen Justiz und die Verantwortlichkeit 
der am Internet Beteiligten 

¶ Rechtliche Voraussetzungen und typische Probleme bei 
Ermittlungen im Internet (Offene und verdeckte polizeiliche 
Ermittlungen im Internet, Erlangung und Verwertung von Daten, 
Durchsuchungsmaßnahmen, Telekommunikationsüberwachung) 

¶ Typische Straftatbestände im Internet 
o Datenspionage im Sinne der Norm des § 202a StGB und 

Datenmanipulation im Sinne von § 303a und § 303b StGB 
Á Keylogger und Snifferprogramme, Phishing und 

Pharming, Botnet 
Á IP Spoofing, Man in the middle, Port Scanning ARP 

Spoofing 
Á Browser Hijacking 

o Computerbetrug 
Á Identitätsübernahme (eBay, PayPal etc.) 
Á Abofallen 

o Urheberrechtsverstöße (§§ 106, 108 UrhG) 
o Geheimnisverrat nach § 17 UWG 
o Persönlichkeitsrechte 
Á Datenschutzrecht 
Á Cyber-Mobbing, Beleidigungen etc. 
Á Pornografie 

o Telefonmissbrauch 
Á SimLock entfernen/ Ping Anrufe/ Dialer 

Dozierende Horst L e i s 
Rechtsanwalt L.L.M., Fachanwalt für Informationstechnologie, 
Düsseldorf 
 
Martin R e i t e r 
Staatsanwalt, 
Cybercrime-Koordinator der Staatsanwaltschaft Saarbrücken  

 
  



Tagung 
I-24 

Seminar für Prüferinnen und Prüfer der schriftlichen  
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der  
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Mittwoch, den 22. bis Donnerstag, den 23. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder 
der Zweiten juristischen Staatsprüfung im Zivilrecht tätig sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Validierung von Leistungsbeurteilungen 

¶ Erarbeitung von Bewertungskriterien und -schemata für Klausuren 

¶ Erarbeitung von Voten 

Dozent Professor Dr. jur. Udo B r a n a h l  
Institut für Journalistik der Universität Dortmund 

 
  



Tagung 
I-25 

Motivierenden Referendar-Unterricht gestalten (Teil 2) 

Termin Montag, den 27. April 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die 
mit der Ausbildung von Rechtsreferendarinnen und Rechts-
referendaren im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften und mit 
Fortbildungen von Kolleginnen und Kollegen befasst sind 

Seminarinhalt Ein guter Lehrender zu sein, dafür ist man geboren, oder eben nicht - 
so eine landläufige Meinung. Gutes Unterrichten ist aber nichts, was 
vom Himmel fällt, sondern es kann erlernt werden! 
 
In dieser Fortbildung beschäftigen wir uns damit, wie Sie als AG-Leiter 
oder AG-Leiterin einen interessanten, lernförderlichen Referendar-
Unterricht gestalten können. Sie werden AG-Sitzungen nach neueren 
Erkenntnissen der Lehr-/Lernpsychologie strukturiert planen und dabei 
aktivierende und motivierende Methoden einsetzen können. Außerdem 
entwickeln Sie je nach Wahl Ideen für spezielle Herausforderungen wie 
heterogenes Vorwissen, Feedback zu Aktenvorträgen und große 
Stofffülle. 
 
Folgende Themenkomplexe wurden in Teil 1 (2. März 2020) behandelt: 

¶ Grundprinzipien effektiven Lernens und Lehrens  

¶ Ausgewählte didaktische Methoden für AGs 

¶ Aktivieren im Referendarunterricht 
 
Am 27. April 2020 findet die Fortsetzungsveranstaltung (Teil 2) statt. 
Dieser Teil der Fortbildung beschäftigt sich mit folgenden Themen: 
 

¶ Strukturierte Planung von AG-Sitzungen 

¶ Motivieren im Referendarunterricht 
 
Wahlbausteine: 

¶ Umgang mit großer Stofffülle  

¶ Umgang mit heterogenem Leistungs- und Kenntnisstand der 
Referendare  

¶ lernförderliche Feedbackformen zu Aktenvorträgen. 
 
Im Austausch mit den Dozenten sowie den Kollegen und Kolleginnen, 
gewinnen Sie viele Ideen, wie der (Referendar-)Unterricht Ihnen und 
Ihren Teilnehmenden mehr Spaß macht und wie mehr Lernerfolg 
erzielt werden kann. 
 
Eine Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist konzeptionell 
vorgesehen. Die beiden Teile können aber auch einzeln besucht 
werden.  
Wenn Sie nur Teil 2 besuchen möchten, ist eine eigenständige 
Vorbereitung anhand des Materials von Teil 1 notwendig. 
 



Dozierende Dr. Annette G l a t h e  
Leitung des Arbeitsbereichs Hochschuldidaktische Weiterbildung und 
Beratung; Technische Universität Darmstadt 
 
Ass. jur. Lars G u ß e n  
Hochschuldidaktik-Moderator, wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Dozent für juristische Arbeitstechnik und Fachdidaktik am 
Fachbereich Rechtswissenschaft, Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt/M 

 
  



Tagung 
I-26 

Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts Koblenz in 
Familiensachen 

Termin Mittwoch, den 29. April 2020 (1/2 Tag) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Referiert wird über aktuelle Entscheidungen zum 
 

¶ Scheidungsrecht 

¶ Unterhaltsrecht 

¶ Recht der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung der Ehe 
bzw. nichtehelichen Lebensgemeinschaft 

¶ Versorgungsausgleich 

¶ Kindschaftsrecht 

¶ Abstammungsrecht 

¶ Gewaltschutzrecht 

¶ Recht der Adoption 

¶ Recht der Verfahrenskostenhilfe 

¶ Kosten- und Gebührenrecht 

¶ Familienverfahrensrecht 
ersorgungsausgleich 

 

Dozent Andreas Oeley 
Richter am Oberlandesgericht Koblenz 

 
  



Tagung 
I-27 

Assessorentagung: Verhaltensorientierung  

Termin Montag, den 4.  bis Mittwoch, den 6. Mai 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 23. März 2020 
Rheinland-Pfalz 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsan-
fänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Das Seminar bietet Gelegenheit sich mit dem beruflichen 
Selbstverständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsan-
waltschaftlichen Alltag auseinander zu setzen.  
 
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen 
durch Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll 
anhand konkreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und 
Staatsanwaltschaft mit solchen Situationen umgehen können und 
welche Möglichkeiten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um 
solchen Störungen entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu 
folgende Themen beleuchten: 

¶ Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der 
Hauptverhandlung/mündlichen Verhandlung 

¶ Kommunikation in schwierigen Situationen 

¶ Stress- und Zeitmanagement 

¶ Sitzungspolizeiliche Maßnahmen 
 
Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit zur 
Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.  
 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit den Tagungen I-10 und I-56. 
 

Dozenten Dipl.-Psych.  
Jens V i l l b r a n d t   
Berater, Trainer und Coach 
 
Ursula E p p  
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 
 
Kai F l e s c h  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 

 
  



Tagung 
I-28 

Einführung in die Aussagepsychologie  
 

Termin Montag, den 4. Mai bis Dienstag, den 5. Mai 2020 

Ort Mossautal 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Das vor Gericht am meisten verwendete und zugleich schlechteste 
Beweismittel ist der Mensch als Aussageperson. Falschbe-
schuldigungen kommen dabei weitaus häufiger vor, als man ahnt. 
Dabei handelt es sich in vielen Fällen gar nicht um bewusste 
Falschaussagen. Trotz der Bedeutung von Aussagen und ihrer 
Fehlerträchtigkeit spielt deren Beurteilung in der Juristenausbildung 
eine allenfalls untergeordnete Rolle.  

Gegenstand des Seminars ist eine Einführung in die Aus-
sagepsychologie als Teilgebiet der Rechtspsychologie.  

Das Seminar vermittelt,  

* wie man im Regelfall der nicht gutachterlich unterstützten 
Beweiswürdigung Wahrheit und Lüge voneinander unterscheiden 
kann,  

* wie man erkennt, in welchen Fällen ein Irrtum bei subjektiver 
Wahrheit eine nicht realitätsbasierte Aussage generiert haben kann,  

* wann aussagepsychologische Sachverständigengutachten 
erforderlich sind, wie Aussagepsychologen arbeiten und welchen 
Anforderungen Gutachten genügen müssen.  

Einen besonderen Schwerpunkt bildet dabei die praktische Arbeit an 
realen Fallbeispielen. 

Dozent Andreas Heidrich 
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Karlsruhe 
 

 
  



Tagung 
I-29 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Dienstag, den 5. Mai 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, Staats-
anwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und Amts-
anwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben.  

 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

 
  



Tagung 
I-30 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 13. Mai 2020 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie der Rechtsanwaltskammer in 
Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und 
Drogendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen der 
rechtsmedizinischen Beurteilung der Leichenliegezeit und der 
Todeszeitbestimmung 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen 
des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
  



Tagung  
I-31 

Assessorentagung: Einführung in die saarländische 
Justizverwaltung, Organisation der Staatsanwaltschaften und 
Dienstliche Aussprache 

Termin Donnerstag, den 14. Mai 2020 

Ort Saarbrücken 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte aus dem Saarland (Berufsanfängerinnen 
und ïanfänger) 

Seminarinhalt Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen: 
 

¶ Stellung und Rolle der Staatsanwaltschaften nach dem 
Gerichtsverfassungsgesetz 

¶ Organisation der Staatsanwaltschaften einschließlich Erläuterung 
der OrgStA sowie Funktion und Stellung der Abteilungsleiter 

¶ Aufgaben der Generalstaatsanwaltschaft und des Ministeriums 
der Justiz einschließlich des Berichtswesens 

¶ Einführung in die saarländische Justizverwaltung 

¶ Ausgewählte Personalfragen 

¶ Angelegenheiten der Dienstaufsicht 

¶ Dienstliche Aussprache 
 

Dozenten Judith Diversy 
Oberstaatsanwältin 
Generalstaatsanwaltschaft Saarbrücken 
 
Bernd Weber  
Leitender Ministerialrat 
Ministerium der Justiz 
 

 
  



Tagung 
I-32 

Assessorentagung: Zivilrecht 1 

Termin Montag, den 25. Mai bis Mittwoch, den 27. Mai 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 06. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler). 
 
Die Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer 
Gerichtsbarkeiten offen.  

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische 
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und 
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.  
 
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit 
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um 
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis 
aussagepsychologischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer 
Phänomene der Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung 
vermittelt werden.  
 
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul 
Zivilrecht 1 behandelt:  

¶ Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, 
insbesondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und 
Zulässigkeitsvoraussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, 
Substantiierung und Schlüssigkeit 

¶ Grundfragen der Vernehmungslehre, 

¶ Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen, 

¶ Dokumentation von Vernehmungen,  

¶ Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie 
Wahrnehmungs- und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,  

¶ Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das 
Vernehmungsergebnis, 

¶ Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze 

¶ selbständiges Beweisverfahren 

¶ Zusammenarbeit mit Sachverständigen  

¶ Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und 
Übersetzern/innen 

 



Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die 
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem 
Programm. 
 

Dozenten Rüdiger Orf 
Direktor des Amtsgerichts Worms 
 

Ergänzende 
Hinweise 

Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln 
unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul 
gesondert zu erfolgen. 
 
Das Tagungsmodul ĂZivilrecht 1ñ wird im Jahr 2020 drei Mal 
inhaltsgleich angeboten. Die Tagung I-32 ist inhaltsgleich mit den 
Tagungen I-05 und I-53. 
 
Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ werden ergªnzt 
durch die Tagung ĂEinführung in das Ehe- und Familienrechtñ 
(Tagung I-55 am 8. Oktober 2020, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr), die sich 
an Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter 
wendet, die ein Familiendezernat neu übernommen haben oder in 
Kürze übernehmen werden.  

  



 

Tagung 
I-33 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Dienstag, den 26. Mai 2020 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern in Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsan-
wälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und 
Drogendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen der 
rechtsmedizinischen Beurteilung der Leichenliegezeit und der 
Todeszeitbestimmung 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen 
des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
  



Tagung 
I-34 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 

Termin Mittwoch, den 27. Mai 2020 (1/2 Tag, 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr sowie der Rechtsanwaltskammer Koblenz 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsan-
wälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und 
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und 
Drogendelikten 

¶ Darstellung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse im Rahmen der 
rechtsmedizinischen Beurteilung der Leichenliegezeit und der 
Todeszeitbestimmung 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen 
des materiellen Rechts 

Dozierende Universitätsprofessor Dr. med. Dr. rer. nat.  
Reinhard U r b a n, Universität Mainz a.D. 
 
 Jürgen C i e r n i a k, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe 
 
 Wolfgang P f i s t e r, Richter am Bundesgerichtshof  
Karlsruhe a.D. 

 
  



Tagung 
I-35 

Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung und 
Dienstliche Aussprache ï Rheinland-Pfalz 

Termin Juni 2020 

Ort Mainz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz (Berufs-
anfängerinnen und -anfänger) 

Seminarinhalt Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen: 
 

¶ Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen  

¶ Vorstellung der Intervision und Supervision 

¶ Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung 

¶ Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften 

¶ Vorstellung der Personalvertretungen 

¶ Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem 
Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten 
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von 
persönlichen Gesprächen. 

 

Ergänzender 
Hinweis 

Das Modul ĂJustizverwaltungñ wird im Jahr 2020 inhaltsgleich drei Mal, 
voraussichtlich im Februar 2020, im Juni 2020 und im Dezember 2020 
angeboten werden. Die genauen Termine stehen derzeit noch nicht 
fest weshalb die Tagung gesondert ausgeschrieben werden wird.  
 

 
  



Tagung 
I-36 

Betreuungsrecht ï Vorrangige sozialrechtliche 
Hilfemöglichkeiten 

Termin Dienstag, den 16. Juni 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die mit Betreuungsverfahren befasst sind. 

Seminarinhalt Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vertiefen ihre Kenntnisse zu 
vorrangigen sozialrechtlichen Hilfsmöglichkeiten, die eine 
Betreuerbestellung entbehrlich machen. 
 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen die Auswirkungen des 
Gesetzes zur Stärkung der Funktionen der Betreuungsbehörde, das 
zum 01.07.2014 in Kraft getreten ist. Um den Subsidiaritätsgrundsatz 
der rechtlichen Betreuung gem. § 1896 Abs. 2 Satz 2 BGB in der 
betreuungsgerichtlichen Praxis zu wahren, sind neben den 
Betreuungsbehörden auch die Betreuungsgerichte künftig aufgerufen, 
stärker zu hinterfragen, ob niedrigschwelligere Hilfsmöglichkeiten des 
Sozialrechts ausreichend sind, um den jeweiligen Hilfebedarf 
aufzufangen. Dies entspricht auch den aktuellen Gutachten zur 
Qualität des Betreuungsrechts. Innerhalb der Fortbildungs-
veranstaltung sollen die bereits bestehenden sozialrechtlichen 
Hilfesysteme dargestellt werden, deren Inanspruchnahme durch die 
Betreuungsbehörde künftig auch zu vermitteln ist.  
 
Die Referenten werden auch über die Beratungen zur Reform des 
Betreuungsrechts berichten. 
 
Daneben wird Gelegenheit zu einem Erfahrungs- und Meinungs-
austausch zur bisher geübten Gerichtspraxis gegeben. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten die Möglichkeit, die in 
den eigenen Verfahren auftretenden Probleme darzulegen und 
gemeinsame Lösungswege zu finden. 
 

Dozenten Lars Mückner 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Duisburg 
 
Dr. Carsten Stölt ing 
Richter am Sozialgericht 
Sozialgericht Detmold 

 
  



Tagung 
I-37 

Konfliktverteidigung 

Termin Freitag, den 19. Juni 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte 
Die Veranstaltung richtet sich vornehmlich an Mitglieder Großer 
Strafkammern, Schöffengerichtsvorsitzende und an Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, die in entsprechenden Verfahren eingesetzt 
werden. 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden werden für Konfliktpotentiale sensibilisiert und 
lernen Wege kennen, Konfliktsituationen vor und in der 
Hauptverhandlung zu vermeiden oder zeitnah aufzulösen. 
In dem Seminar werden anhand von Beispielen aus der 
Rechtsprechung mögliche Konflikte im Ermittlungs-, Zwischen- und 
Hauptverfahren und die jeweils angemessenen Reaktionen darauf 
erläutert. Den Schwerpunkt bilden strafprozessuale Präventiv- und 
Gegenmaßnahmen im Zwischenverfahren und in der Hauptver-
handlung. Dazu werden neben Entscheidungen des BVerfG und des 
BGH diverse Anordnungen, Beschlüsse, Übersichten und ein 
ĂDrehbuch f¿r die Hauptverhandlungñ vorgestellt, das den Umgang mit 
typischen Konflikten erleichtern und das Verfahren beschleunigen soll. 
Die Teilnehmer erhalten eine CD-ROM mit einer Gliederungsübersicht 
zu dem Seminar und diversen Materialien, die eine eigenständige 
Verarbeitung und Vertiefung der Seminarinhalte ermöglichen. 
 

Dozent Jan van Lessen 
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Düsseldorf 

 
  



Tagung 
I-38 

Verhandeln mit hochstrittigen Paaren  
 

Termin Mittwoch, den 24. Juni bis Donnerstag, den 25. Juni 2020 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz  

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Familienrichterinnen und Familienrichter 

Seminarinhalt Der Umgang mit hochstrittigen Parteien stellt eine der großen 
Herausforderungen im richterlichen Alltag dar. Oft kommt dabei der 
juristischen Auseinandersetzung eine eher untergeordnete Bedeutung 
zu, während man in persönlicher und/oder zeitlicher Hinsicht stark 
beansprucht ist. An welchen Merkmalen kann ich erkennen, dass es 
sich um hochstrittige Parteien handelt? Welche Mechanismen führen 
dazu, dass die Konfliktsituationen erhalten bzw. noch verstärkt 
werden? Welche Rolle habe ich als Richter/in im Konflikt der Parteien 
und wie kann ich diese Rolle bewusst und zielführend gestalten?  

Die Lernziele sind:  

Die Teilnehmenden  

Å kennen die psychologischen Hintergr¿nde von Konflikten  

Å sind sich ihrer Rolle und Position bei Konflikten der Parteien 
bewusst  

Å verf¿gen ¿ber Ansªtze von Methoden und Techniken im Umgang 
mit Konfliktparteien im richterlichen Alltag  

Anhand praktischer Beispiele aus dem Alltag wird den Teilnehmenden 
der professionelle Umgang mit strittigen, hochkonflikthaften Parteien 
erläutert. 

Dozent Heiner Krabbe 
Dipl.-Psychologe und Mediator 
Münster 
 

 
  



Tagung 
I-39 

Aktuelle Entwicklungen im Bauvertragsrecht 

Termin Mittwoch, den 24. Juni 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Die Veranstaltung befasst sich schwerpunktmäßig mit folgenden 

Themen: 

- Gewährleistungsansprüche in VOB/B und BGB 

- Haftung des Architekten 

- Aktuelle Rechtsprechung zu Vergütung, Nachträgen und 

Bauablaufstörungen 

Dozentin Brigitta Bergmann-Streyl 
Richterin am Oberlandesgericht 
Oberlandesgericht Düsseldorf 
 

 
  



Tagung 
I-40 

Seminar für Prüferinnen und Prüfer der mündlichen  
Prüfung der Staatlichen Pflichtfachprüfung oder der  
Zweiten juristischen Staatsprüfung 

Termin Dienstag, den 18. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Prüferinnen und Prüfer, die in der mündlichen Prüfung der Staatlichen 
Pflichtfachprüfung oder der Zweiten juristischen Staatsprüfung tätig 
sind  

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Validierung von Leistungsbeurteilungen 

¶ Erarbeitung von Bewertungskriterien und -schemata 

¶ Erarbeitung von Voten 

 

Dozent Professor Dr. jur. Udo B r a n a h l ,  
Institut für Journalistik der Universität Dortmund 

  



Tagung 
G-05 

Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ein Überblick: Fehler und die Folgen 

¶ Problematische Verhaltensweisen zur Fehlerbeseitigung 

¶ Bestandsaufnahme und die wichtigsten ĂAnsatzpunkteñ f¿r mehr 
Gelassenheit 

¶ Besonnen handeln, eine Haltung formulieren und verinnerlichen 

¶ Das ĂSOSñ-Nothilfepaket: vor, während und nach der Situation 

¶ Embodiment: Wie die Körperhaltung die Psyche beeinflusst 

¶ Regenerieren und schlafen: Gedankenkarussell und Grübelei 
stoppen 

¶ Den Transfer in den Alltag sichern: Erarbeiten eines individuellen 
Trainingsprogramms für mehr Gelassenheit 

 
Hinweis: Das Seminar wird aktions- und bewegungsorientiert gestaltet. 
Bequeme Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. 
 

Dozentin Gabriele Pohl 
Beratung, Training & Coaching 
 

 
  



Tagung 
I-41 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Kaiserslautern  

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben. 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

 
  



Tagung 
I-42 

Presseseminar  

Termin Donnerstag, den 20. bis Freitag, den 21. August 2020 

Ort Grünberg 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten und 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, die als Medienreferentinnen 
und -referenten tätig sind. 

Seminarinhalt Das Seminar vermittelt einmal die rechtlichen Grundlagen der 
Medienarbeit der Justiz anhand der geltenden Gesetzes- und 
Erlasslage sowie der Rechtsprechung. Ergänzt wird dies durch 
praktische Hinweise für die Organisation der täglichen Medienarbeit. 
Der Bogen reicht von Auskunftspflichten bis hin zu Fragen der 
Berichterstattung aus dem Gerichtssaal. 
 
Das Seminar lebt von einem Austausch zwischen den 
Mediensprecherinnen und ïsprechern, die bereits erfahren sind und 
denjenigen, die auf dem Gebiet neu anfangen. 

Dozierende Harald Jenet 
Präsident des Landgerichts 
Landgericht Frankenthal  
 
Martin W. Huff 
Rechtsanwalt  
Köln 

  



Tagung 
G-06 

Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Termin Dienstag, den 25. bis Mittwoch, den 26. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich vor allem an Bedienstete der Justiz, die das 50. 
Lebensjahr vollendet haben. 

Seminarinhalt o Einstieg in das Thema Ă lter werdenñ, Fakten und Trends zum 
Thema Alter, Entwicklung und Arbeit 

o Biologische und psychologische Veränderungen über die 
Lebensspanne 

o Möglichkeiten und Grenzen der Beeinflussung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit 

o Anforderungen und Ressourcen in der aktuellen Lebensphase 
o Pausen, Rhythmen, rituale in verschiedenen Lebensabschnitten 
o Reflexion zu den fünf Lebensdekaden 
o Salutogenese: Was hält gesund und wie kann Arbeit zur 

Gesundheit beitragen? 
o Analyse: Welcher Gesundheitstyp bin ich und welche Maßnahme 

der Gesundheitsförderung passen in meine aktuelle berufliche und 
private Lebenssituation? 

o Die vier Qualitäten des Lebens im Prozess des Reifens 
o Berufliche und private Ziele setzen und erreichen 
o Verhaltensänderung kann gelinden ï aber wie? 

Dozentin Tanja Beck-Latour 
Physiotherapeutin 
GGWPhysiocoach, TMS-Trainerin 

 
  



Tagung  
I-43 

Beweisantragsrecht 
 

Termin Mittwoch, den 26. bis Donnerstag, den 27. August 2020 

Ort  

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit sowie Staatsan-
wältinnen und Staatsanwälte 
 

Seminarinhalt Das Programm und der Ort der Veranstaltung werden zu gegebener 
Zeit bekannt gegeben. 
 
 
 
 

Dozent Prof. Dr. Hartmut Schneider 
Bundesanwalt 
Bundesanwaltschaft Leipzig 

  



 

Tagung 
I-44 

Der Versorgungsausgleich ï Die Entwicklung der 
Rechtsprechung zum Versorgungsausgleich 

Termin Freitag, den 28. August 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern 
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt ¶ Neues zur Bestimmung der Kapitalwerte und Bewertung von 
Versorgungen; 

¶ Die Kontrolle des āangemessenen Teilungsergebnissesó; 

¶ Abänderung und schuldrechtlicher Versorgungsausgleich ï 
praktische Bewältigungsstrategien für Anwälte und Richter; 

¶ Vergleichen und Vergleiche anregen ï Risiken und Möglichkeiten; 

¶ Versorgungsausgleich & Tod 
o Die Hinterbliebenenversorgung der/des āExó im 

Versorgungsausgleich; 
o Anpassung und Abänderung bei Tod eines Beteiligten 

¶ Verschiedenes 
 

Dozentin Jörn Hauß 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Familienrecht 
Duisburg 

 
  



Tagung 
I-45 

Versicherungsvertragsrecht: Das Kind im Personenschaden 
 

Termin Montag, den 31. August 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Die Verletzung kindlicher Geschädigter bedingt eine Vielzahl nicht nur 
materieller, sondern auch verfahrensrechtlicher Besonderheiten. 
Die Veranstaltung beleuchtet umfassend den Kinderunfall und legt 
einen besonderen Schwerpunkt auf: 
 
- Haftung (Verkehrsunfall; §§ 828, 832 BGB; Arzthaftung) 
 
- (Anwaltliche) Vertretung, Interessenkollision 
 
- Besonderheiten bei Erwerbsschaden, Haushaltsführungsschaden.  
  Schmerzensgeld 
 
- Pflege von verletzten Kindern, insbes. Pflege durch die Eltern 
 
- sozialrechtliche Haftungsprivilegierungen, anwaltliche Taktik im 
  "Familienprivileg" 

 

Dozent Richter am Oberlandesgericht  
Dr. Jan Luckey, LL.M. 
Oberlandesgericht Köln 

 
  



Tagung 
II-16 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache und 
Rhetorik 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 31. August bis Mittwoch, den 2. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des dritten und vierten Einstiegs-
amtes / gehobenen und höheren Dienstes 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der 

Kommunikation 
o Grundlagen der neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, 

Aktivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Anwendung des Gelernten in Präsentationen 
o Individuelles Feedback und Reflexion 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



Tagung 
I-46 

Familienrecht aktuell (ohne Versorgungsausgleich) 

Termin voraussichtlich September 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern 
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit, Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Angesprochen werden aktuelle Probleme insbesondere aus den 
Bereichen Unterhalt, Kindschaftssachen sowie sonstigen Familien-
sachen. Neben neuen Entwicklungen zum materiellen Recht wird vor 
allem das Verfahrensrecht in Nichtstreitsachen wie auch in 
Streitsachen einen Schwerpunkt der Veranstaltung bilden. 
 

Dozentin Gretel Diehl 
Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht a.D. 
Frankfurt am Main 

 
  



Tagung 
I-47 

Typische Fehlerquellen im Strafprozess aufgrund der Recht-
sprechung des EGMR ï Die Europäische Menschenrechts-
konvention in der deutschen Strafrechtspraxis 

Termin Mittwoch, den 2. September 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Ministerium der Justiz und für 
Europa Baden-Württemberg, dem Hessischen Ministerium der Justiz 
und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Strafverteidigerinnen und Strafverteidiger, die 
Fälle mit inter- oder transnationalen Bezügen bearbeiten 

Seminarinhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mögliche Berührungsängste mit dem 
häufig als schwer zugängliche Materie empfundenen Einfluss der 
Europäischen Menschenrechtskonvention auf das nationale 
Strafverfahren abzubauen.  
 
Zu diesem Zweck werden zunächst die Grundlagen und 
Besonderheiten der EMRK und ihrer Prüfung dargestellt.  
 
Anhand von grundlegenden und aktuellen Entscheidungen des 
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte werden sodann die 
wichtigsten Grundzüge derjenigen Menschenrechtsgarantien 
dargestellt, die einen besonderen inhaltlichen Bezug zum 
Strafverfahren besitzen. Dazu zählen insbesondere das Recht auf 
Leben (Art. 2 EMRK), das Folterverbot (Art. 3 EMRK), das Recht auf 
Freiheit (Art. 5 EMRK), das Recht auf ein faires Verfahren (Art. 6 EMRK) 
sowie der Grundsatz nulla poena sine lege (Art. 7 EMRK).  
 
Den Abschluss bildet sodann ein Blick auf das Individual-
beschwerdeverfahren vor dem EGMR. 
 

Dozenten Professor Dr. Bernd H e c k e r  
Universität Tübingen 
 
Professor Dr. Mark Z ö l l e r  
Universität Trier 
 

 
  



Tagung 
I-47a 

Assessorentagung: Strafrecht  

Termin Montag, den 7.  bis Donnerstag, den 10. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 20. Juli 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
vorzugsweise mit Tätigkeit im Strafdezernat; Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernats-
wechslerinnen und -wechsler) 

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung 
bei der täglichen Dezernatsarbeit eines/r mit Strafsachen befassten 
Richters/in beim Amts- und Landgericht sowie eines/r Staatsanwalts/in 
geben.  

 

Wesentliche Tagungsinhalte werden sein: 

¶ Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von 
Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und 
Organisation der Hauptverhandlung, der Behandlung von 
Beweisanträgen, Urteilsabfassung, Strafzumessung, 
Bewährungsentscheidung 

¶ Ordnungswidrigkeitenrecht  

¶ Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im 
Strafverfahren  

¶ Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten ï 
Gerichtshilfe und Bewährungshilfe 

 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-20 und I-64. 
 

Dozenten Benjamin Mohr 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Idar-Oberstein 
 
Sabrina Walbaum 
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Kai Flesch 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Trier 
 
Dr. Theresa Hardt 
Richterin am Landgericht,  
Landgericht Trier 
 



Astrid Seib-Marx 
Sozialamtfrau 
Landgericht Mainz - Bewährungshilfe 

  



 

Tagung 
G-07 

Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm 

Termin Montag, den 7. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Im Zeitalter der Digitalisierung werden die Funktionsfähigkeiten 
unserer Augen immer stärker belastet. In diesem Seminar lernen Sie 
die Zusammenhänge zwischen Ihren Augen und Ihrem Körper kennen 
und diese zu harmonisieren. So können sowohl Ihre Sehfähigkeit 
gestärkt als auch Ermüdungserscheinungen zukünftig verhindert 
werden. Insbesondere durch die Arbeiten am Bildschirm werden 
unsere Augen besonders gestresst, diesen Stress abzubauen, die 
Augen beweglich zu halten und durch Entspannung und Regeneration 
zu entlasten, ist Ziel dieses Seminars. Das Seminar beinhaltet viele 
praktische Übungen zur Umsetzung in den Berufsalltag. 
 
Kontaktlinsenträger werden gebeten für das Seminar auf Ihre Brille 
auszuweichen. Teilnehmer mit akuten Augenerkrankungen (Bsp. 
Netzhautablösung, Grüner Star, AMD) können nicht am Seminar 
teilnehmen. Das Seminar ersetzt nicht die augenärztliche 
Untersuchung. 
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung zum Seminar. 
 

¶ Einführung in die Funktionsfähigkeiten der Augen im 
Zusammenspiel mit dem gesamten Organismus 

¶ Aktive Belebung und Stärkung der Sehkraft 

¶ Förderung der Augenbeweglichkeit, Augenmuskeltraining 

¶ Aktivierung der Sehfunktionen für bestimmte Fehlsichtigkeiten 

¶ Erweiterung des Peripheren Sehens 

¶ Nah- und Fernsehen (Akkommodation) 

¶ Stärkung der Fusionsfähigkeit (Beidäugigkeit) 

¶ Spezielle Augenübungen für direkte Ausführung am Bildschirm 

¶ Augenerlebnisse mit Licht, Farben und Phantasie 

¶ Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen 

¶ Entspannungs- und Regenerationsübungen für die Augen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
Bildungsstützpunkt, Taunusstein 
 

 
  



Tagung 
III-04 

Rechtsextremismus - Strukturen und Erscheinungsformen  
 

Termin Montag, den 14. bis Mittwoch, den 16. September 2020 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Richterinnen und 
Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Rechtsextremismus ist ein hochbrisantes politisches und gesellschaft-
liches Problem. Auch die Justiz sieht sich immer wieder mit Straftaten 
von Rechtsextremisten konfrontiert. Die angebotene Veranstaltung 
bietet Hintergrundinformationen, die einen angemessenen Umgang 
mit diesem Phänomen erleichtern sollen. 
Die Ausgestaltung des Seminars erfolgt durch das Kompetenz-
zentrum Rechtsextremismus (KOREX) des Landesamtes für Verfas-
sungsschutz Hessen. Die Experten des Kompetenzzentrums geben 
einen Überblick über Auftreten und Agieren von Rechtsextremisten 
und gehen auf die Fragen ein, wie und woran man Rechtsextrem-
ismus erkennen und entlarven kann. 

Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung sind: 

¶ Aufgaben und Arbeitsweise des Verfassungsschutzes 

¶ Ideologische Grundlagen des Rechtsextremismus 

¶ Grundsätzliche rechtsextremistische Agitationsstrategien 

¶ Rechtspopulismus als rechtsextremistisches Strategiemittel 

¶ Konservative Revolution 

¶ Die ĂNeue Rechteñ 

¶ Identitäre Bewegung 

¶ Rechtsextremistische Vereinsverbote am Beispiel von Sturm 18 

¶ Nachrichtendienstliche Beobachtung von verfassungsfeindlichen 
Bestrebungen - Die Bedeutung menschlicher Quellen (unter 
Berücksichtigung der Gerichtsverwertbarkeit) 

¶ Die sogenannte ĂReichsb¿rgerbewegung" aus Sicht des LfV 
Hessen 

¶ ĂDer Kampf gegen Rechtsñ - Antifaschismusarbeit als Teil der 
linksextremistischen Agitation 

¶ Türkische Nationalisten in Deutschland 

Dozent Peter Rückert  
Leitender Oberstaatsanwalt a.D. 
ehemals Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main 

Mitarbeiter/innen des Landesamtes für Verfassungsschutz Hessen 

  



Tagung 
I-48 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Termin Mittwoch, den 16. September 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die 
bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr 
gesammelt haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte verändert sich der juristische 
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Die 
Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden 
Arbeitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen 
Rahmenbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen 
vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu 
einem gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den 
elektronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf das Arbeiten 
mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten N.N. 
 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und Präsidialrichter beim 
Landessozialgericht für IT und Organisation  

 
  



Tagung 
I-49 

Verfahrensrechtliche Probleme in familien- und 
nachlassgerichtlichen Verfahren 

Termin Donnerstag, den 17. September 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer 
Koblenz durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Verfahrensprobleme im FamFG (Verfahren in Familien-, Betreuungs- 
und Nachlasssachen) 
¶ Gerichtliche Zuständigkeiten 
¶ Abgrenzung ZPO-/FamFG-Verfahren 
¶ Der Beteiligtenbegriff im FamFG 
¶ Der Amtsermittlungsgrundsatz 
¶ Abgrenzung Strengbeweis/Freibeweis 
¶ Die Beweisaufnahme im FamFG-Verfahren 
¶ Das Rechtsmittelverfahren nach §§ 58 ff FamFG 
¶ Besondere Verfahrenssituationen 

Dozenten Prof. Dr. Ludwig Kroiß 
Direktor des Amtsgerichts Traunstein 
Vizepräsident des Deutschen Nachlassgerichtstages 
 
Richterin am Amtsgericht Krammer 
Amtsgericht Laufen 

 
  



Tagung 
I-50 

Automatisiertes und autonomes Fahren auf der Straße ï 
Technische und rechtliche Aspekte 

Termin Donnerstag, den 24. September 2020 

Ort Kaiserslautern 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Die Automatisierung des Straßenverkehrs eröffnet neue Möglichkeiten, 
den Anforderungen nach Mobilität mit höherem Komfort, mehr 
Flexibilität und mehr Sicherheit bei geringeren Kosten gerecht zu 
werden. Neben den Chancen sind auch neue Risiken wie der 
unsachgemäße Gebrauch von Technologien zu bewältigen. Das 
zunehmend automatisierte Fahren im Straßenverkehr wirft schwierige 
rechtliche Fragen auf. Zudem müssen ethische Fragen in 
Zusammenhang mit der Übertragung der Haftung für das Fahren auf die 
Fahrzeuge geklärt werden. 
 
Daher soll diese Veranstaltung einen Überblick geben über 
- den technischen Stand der Entwicklung 
- die zivilrechtlichen Aspekte (insbesondere die Schadensregulierung 
  nach deutschem Recht) 
- das Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht im Zusammenhang mit 
  automatisiertem Fahren 
- Belange des Datenschutzes und des Kaufrechts 
- Ethische und gesellschaftsrechtliche Fragen im Hinblick auf 
 ĂK¿nstliche Intelligenzñ. 

Dozent Hannes Krämer 
Justitiar, Leiter Rechtsreferat des ACE Autoclub Europa e.V. 
 

 
  



Tagung 
I-51 

Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsausgleich 
und Verfahrenskostenhilfe mit WinFam/ Gutdeutsch 
 ï Workshop für erfahrene Anwender/innen 

Termin Montag, den 28. bis Dienstag, den 29. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit 

Seminarinhalt Der Workshop ĂWinFam/Gutdeutschñ richtet sich an Richterinnen und 

Richter, die dieses Programm bereits regelmäßig nutzen und daher 

erfahren in der Anwendung des Programmes sind. 

Behandelt werden sollen aktuelle Probleme aus dem Teilnehmerkreis, die 
sich aus der Programmanwendung oder der Änderung der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung ergeben. Denkbare Schwerpunkte 
aus dem Unterhaltsrecht und dem Versorgungsausgleich sind 
insbesondere: 

¶ Berechnung des Realsplittingvorteils incl. Nachteilsausgleich 

¶ Rückstandsberechnungen inkl. der Berechnung aufgelaufener Zinsen  

¶ Dienstwagen als Einkommensbestandteil 

¶ Elternunterhalt 

¶ Schuldrechtlicher Versorgungsausgleich 

¶ Unterhaltsprivileg (gem. § 33 VersAusglG) 

¶ Abänderung einer Versorgungsausgleichsentscheidung (gem. § 51 
VersAusglG) 

¶ Unterhaltspflicht eines Selbstständigen 

¶ Unterhaltsansprüche mehrerer Partner und Kinder 

¶ Kombination von geschiedener und aktueller Ehefrau 

¶ Ehegattenunterhalt bei nach rechtskräftiger Scheidung geborenem 
Kind 

¶ Vor Rechtskraft der Scheidung geborenes nichteheliches Kind 

¶ Unterhalt der Mutter eines ehelichen und eines nichtehelichen Kindes 

¶ Kombination mehrerer Einkunftsarten 

Aus diesen Themen wird je nach Bedarf der Teilnehmenden eine Auswahl 
erfolgen. 
 

Dozenten Thomas Ulmer 
Direktor des Amtsgerichts 
Amtsgericht Bergheim 
 
Hans Kemmerling 
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Bergheim 

 
  



Tagung 
I-52 

Symposium Cybercrime  

Termin 5. November 2020 

Ort Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz, Hahn-Flughafen 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt. 

Zielgruppe Strafrichterinnen und -richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Polizei 
 

Seminarinhalt wird zu gegebener Zeit festgelegt 
 

Dozenten  
N.N. 
 

 
  



Tagung 
I-53 

Assessorentagung: Zivilrecht 1 

Termin Montag, den 5.  bis Mittwoch, den 7. Oktober 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 17. August 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
vorzugsweise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler). 
 
Die Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer 
Gerichtsbarkeiten offen.  

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische 
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und 
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.  
 
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit 
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um 
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis 
aussagepsychologischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer 
Phänomene der Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung 
vermittelt werden.  
 
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul 
Zivilrecht 1 behandelt:  

¶ Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, 
insbesondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und 
Zulässigkeitsvoraussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, 
Substantiierung und Schlüssigkeit 

¶ Grundfragen der Vernehmungslehre, 

¶ Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen, 

¶ Dokumentation von Vernehmungen,  

¶ Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie 
Wahrnehmungs- und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,  

¶ Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das 
Vernehmungsergebnis, 

¶ Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze 

¶ selbständiges Beweisverfahren 

¶ Zusammenarbeit mit Sachverständigen  

¶ Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und 
Übersetzern/innen 

 
Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die 
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem 
Programm. 



 

Dozenten Rüdiger Orf 
Direktor des Amtsgerichts Worms 
 

Ergänzende 
Hinweise 

Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln 
unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul 
gesondert zu erfolgen. 
 
Das Tagungsmodul ĂZivilrecht 1ñ wird im Jahr 2020 drei Mal 
inhaltsgleich angeboten. Die Tagung I-53 ist inhaltsgleich mit den 
Tagungen I-05 und I-32. 
 
Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ werden ergªnzt 
durch die Tagung ĂEinführung in das Ehe- und Familienrechtñ 
(Tagung I-55 am 8. Oktober 2020, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr), die sich 
an Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter 
wendet, die ein Familiendezernat neu übernommen haben oder in 
Kürze übernehmen werden.  

  



 

Tagung 
I-54 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 7. Oktober 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben.  

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

 
  



Tagung 
III-05 

Stalking ï Die unterschätzte Gefahr 

Termin Mittwoch, den 7. Oktober 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und 
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der 
Justizvollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Strafrichterinnen und Strafrichter 
sowie Bedienstete der Polizei 

Seminarinhalt Immer mehr Personen sind Erhebungen zufolge nach einer Trennung 
von Stalking ihres Ex-Partners betroffen. Trotz verbesserter gesetz-
licher Bestimmungen werden jedoch letztendlich nur wenige Täter 
strafrechtlich zur Verantwortung gezogen, die Zahl entsprechender 
Verurteilungen ist immer noch gering. Die Tagung soll zum einen die 
vielfältigen Formen des Stalkings beleuchten sowie sich zum anderen 
kritisch mit der Frage auseinandersetzen, ob sich in der Praxis tat-
sächlich Verbesserungen durch die Reform des § 238 StGB ergeben 
haben. Schließlich soll auch der Frage nachgegangen werden, ob 
solche Taten vorhersehbar sind und anhand welcher Anzeichen ent-
sprechende Gefährdungsanalysen vorgenommen können.  

Dozierende Dagmar Freudenberg 
Staatsanwältin i.R. 
Referentin Opferschutz 
 
Dr. Ursula Gasch 
Diplompsychologin und Kriminologin 
Institut für Gerichts- und Kriminalpsychologie Tübingen 
 
Prof. Dr. Harald Dreßing 
Leiter Forensische Psychiatrie des Zentralinstituts 
für Seelische Gesundheit Mannheim 

  



Tagung 
I-55 

Einführung in das Ehe- und Familienrecht 

Termin Donnerstag, den 8. Oktober 2020 (9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 

Zielgruppe Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter, die 
ein Familienrechtsdezernat neu übernommen haben oder in Kürze 
übernehmen werden 

Seminarinhalt Zu Beginn einer familienrichterlichen Tätigkeit stellen sich häufig 
besondere Probleme und Schwierigkeiten. Dazu gehört unter anderem 
das Verfahren im Familienrecht, welches sich nach dem FamFG 
richtet, die Gewinnung von geeigneten Sachverständigen und die 
Entziehung der elterlichen Sorge und die Kindesanhörung.  
Die Veranstaltung dient dazu, den Einstieg in die tägliche 
Dezernatsarbeit im Familienrecht zu erleichtern. In Vortrag und 
Diskussion werden grundlegende praktische Tipps gegeben, um die 
ersten Schritte gut bewältigen zu können.  
Um den Praxisbezug für die Teilnehmenden zu erhöhen, ist es 
durchaus erwünscht eigene Beispiele aus der Praxis miteinfließen zu 
lassen, sofern bereits eine familienrichterliche Tätigkeit ausgeübt wird.  

Dozent Felix Hoffknecht 
Richter am Oberlandesgericht 
Oberlandesgericht Koblenz 
 

  



 
 

Tagung 
I-56 

Assessorentagung: Verhaltensorientierung  

Termin Montag, den 26.  bis Mittwoch, den 28. Oktober 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 07. September 2020 
Rheinland-Pfalz 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler) 

Seminarinhalt Das Seminar bietet Gelegenheit sich mit dem beruflichen 
Selbstverständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsan-
waltschaftlichen Alltag auseinander zu setzen.  
 
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen 
durch Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll 
anhand konkreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und 
Staatsanwaltschaft mit solchen Situationen umgehen können und 
welche Möglichkeiten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um 
solchen Störungen entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu 
folgende Themen beleuchten: 

¶ Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der 
Hauptverhandlung/mündlichen Verhandlung 

¶ Kommunikation in schwierigen Situationen 

¶ Stress- und Zeitmanagement 

¶ Sitzungspolizeiliche Maßnahmen 
 
Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit zur 
Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.  
 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit den Tagungen I-10 und I-27. 
 

Dozenten Dipl.-Psych.  
Jens V i l l b r a n d t   
Berater, Trainer und Coach 
 
Ursula E p p  
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 
 
Kai F l e s c h  
Richter am Amtsgericht 
Amtsgericht Trier 



 
  



Tagung 
I-57 

Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht 

Termin Mittwoch, den 28. Oktober 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern 
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit und Finanz-
gerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Behandelt werden aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarkt-
recht: 
 

¶ Rechtsprobleme bei Anlageberatung/ Prospekthaftung (z.B. 
geschlossene Fonds, Rückvergütungen, Verjährung) 

¶ prozessuale Fragen des Anlegerschutzprozesses 
o Zuständigkeit 
o Beweislast 
o Antragstellung 

¶ Darlehenswiderruf/ Bearbeitungsgebühren 
 

Dozenten Jens  R a t h m a n n 
Richter am Oberlandesgericht Frankfurt 
 
Lars  I f f l ä n d e r 
Vorsitzender Richter am Landgericht Frankfurt 

 
  



Tagung 
I-58 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen  

Termin Dienstag, den 3. November 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 
Die Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem Ministerium des Innern 
und für Sport, dem Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration 
und Verbraucherschutz sowie den Rechtsanwaltskammern Koblenz 
und Zweibrückendurchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, 
Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Führungskräfte der 
Polizei sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Programm der Veranstaltung wird zu gegebener Zeit bekannt 
gegeben. 
 

Dozierende Es referieren Fachleute, die von den beteiligten Veranstaltern 
ausgesucht bzw. benannt werden. 
Die Dozentinnen und Dozenten werden mit der Übersendung des 
Tagungsprogramms bekanntgegeben. 

 
  



Tagung 
I-59 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr- aktuelle 
Rechtsprechung des BGH 

Termin Mittwoch, den 4. bis Freitag, den 6. November 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr, dem Hessischen Ministerium der Justiz 
und der Rechtsanwaltskammer Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte  

Seminarinhalt Ausführliche Informationen über grundlegende sowie aktuelle 
medizinische Erkenntnisse und juristische Fragestellungen bei 
Alkohol- und Drogendelikten sowie der medizinisch-psychologischen 
Untersuchung. 
 

Dozierende Mediziner der Universitätsklinik Mainz, 
Richter/Richterin des Bundesgerichtshofs, 
Technische Sachverständige, MPU-Gutachter 

 
  



Tagung 
I-60 

Assessorentagung: Zivilrecht 2 

Termin Montag, den 9.  bis Mittwoch, den 11. November 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 
 

Anmeldefrist 31. August 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler) 

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Zivilrecht 2 beleuchtet einzelne Aspekte eines 
zivilrichterlichen Dezernats und dient darüber hinaus dem 
Erfahrungsaustausch.  
 
Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt: 

¶ Verfahrensmanagement bzw. Gestaltung des zivilrechtlichen 
Verfahrens, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der 
Beschleunigung des Verfahrens 

¶ Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und 
Verhandlungsführung,  

¶ Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte 
 

¶ Prozesskostenhilfeverfahren 

¶ Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest 

¶ Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat 
(Grundlagen) 
 

¶ Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen 
 

Dozenten Michael S t i e f e n h ö f e r  
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Kaiserslautern 
 
Valeska S t r a u ß  
Vorsitzende Richterin am Landgericht 
Landgericht Koblenz 
 
Dr. Sigurd W e r n  
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Saarbrücken 
 

Ergänzende 
Hinweise 

Die Module ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ behandeln unterschiedliche 
Themen. Die Module können in beliebiger Reihenfolge besucht 
werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul gesondert zu erfolgen. 
 



Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-15. 
 
Die Tagungsmodule ĂZivilrecht 1ñ und ĂZivilrecht 2ñ werden ergªnzt 
durch die Tagung ĂEinführung in das Ehe- und Familienrechtñ 
(Tagung I-55 am 8. Oktober 2020, 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr), die sich 
an Assessorinnen und Assessoren sowie Richterinnen und Richter 
wendet, die ein Familiendezernat neu übernommen haben oder in 
Kürze übernehmen werden. 

  



 

Tagung 
I-61 

Erfahrungsaustausch im Insolvenzrecht  
  

Termin Mittwoch, den 11. bis Freitag, den 13. November 2020 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, die Insolvenzverfahren bearbeiten 

Seminarinhalt Die Tagung soll dem Erfahrungsaustausch und der Erörterung von 
aktuellen Fragen und Problemen des Insolvenzrechts und des 
Insolvenzverfahrens dienen. 
 

Dozent Dr. Achim Lauber-Nöll 
Direktor des Amtsgerichts 
Amtsgericht Wetzlar 

 
  



Tagung 
I-62 

Rechtsmedizinisches Seminar 
 

Termin Donnerstag, den 12. November 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie der 
Verwaltungs- und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Der Tagungsinhalt wird zu gegebener Zeit noch bekanntgegeben. 

Dozierende N.N. 
 

 
  



Tagung 
I-63 

Buchführung und Bilanzen (Grundlagen) 

Termin Montag, den 23. bis Donnerstag, den 26. November 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und dem Ministerium der Justiz und für Europa Baden-
Württemberg durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Folgende Themen werden in der Veranstaltung, die die Rechts-
grundlagen und Funktionen von Buchführung und Rechnungslegung 
sowie Grundlagen der Bilanzkunde zum Gegenstand hat, behandelt: 
 

¶ Buchführung und Rechnungslegung 

¶ Buchführung und Inventar 

¶ Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

¶ Bilanzierung und Bewertung 

¶ Abgrenzung Betriebs-/Privatvermögen 

¶ Gliederung der Bilanz 

¶ Gewinn- und Verlustrechnung 

¶ Bestandsveränderungen und ihre Auswirkungen auf den Gewinn 

¶ Unterschiede Handelsbilanz - Steuerbilanz 
 

Dozenten Es referieren Lehrkräfte der Hochschule für Finanzen, Edenkoben. 
 

 
  



Tagung 
I-64 

Assessorentagung: Strafrecht  

Termin Montag, den 23.  bis Donnerstag, den 26. November 2020 
 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 5. Oktober 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
vorzugsweise mit Tätigkeit im Strafdezernat; Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie 
Dezernatswechslerinnen und -wechsler) 

Seminarinhalt Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung 
bei der täglichen Dezernatsarbeit eines/r mit Strafsachen befassten 
Richters/in beim Amts- und Landgericht sowie eines/r Staatsanwalts/in 
geben.  

 

Wesentliche Tagungsinhalte werden sein: 

¶ Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von 
Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und 
Organisation der Hauptverhandlung, Strafzumessung, 
Bewährungsentscheidung 

¶ Ordnungswidrigkeitenrecht  

¶ Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im 
Strafverfahren  

¶ Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten ï 
Gerichtshilfe und Bewährungshilfe 

 
Die Tagung ist inhaltsgleich mit der Tagung I-20 und I-47a. 
 

Dozenten Benjamin Mohr 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Idar-Oberstein 
 
Sabrina Walbaum 
Richterin am Amtsgericht 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Kai Flesch 
Richter am Amtsgericht,  
Amtsgericht Trier 
 
Armin Hardt 
Vorsitzender Richter am Landgericht 
Landgericht Trier 
 



Astrid Seib-Marx 
Sozialamtfrau 
Landgericht Mainz - Bewährungshilfe 

  



 

Tagung 
I-65 

Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung und 
Dienstliche Aussprache ï Rheinland-Pfalz 

Termin Dezember 2020 

Ort Mainz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz 
(Berufsanfängerinnen und -anfänger) 

Seminarinhalt Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen: 
 

¶ Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen  

¶ Vorstellung der Intervision und Supervision 

¶ Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung 

¶ Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften 

¶ Vorstellung der Personalvertretungen 

¶ Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem 
Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten 
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von 
persönlichen Gesprächen. 

 

Ergänzender 
Hinweis 

Das Modul ĂJustizverwaltungñ wird im Jahr 2020 inhaltsgleich drei Mal, 
voraussichtlich im Februar 2020, im Juni 2020 und im Dezember 2020 
angeboten werden. Die genauen Termine stehen derzeit noch nicht 
fest weshalb die Tagung gesondert ausgeschrieben werden wird.  
 

 
  



Tagung 
I-66  

Resilienz ï Stressbewältigung und -prophylaxe 

Termin Montag, den 7. bis Mittwoch, den 9. Dezember 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Bedienstete des Vierten 
Einstiegsamtes 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

Methoden der Gelassenheit (kurzfristige und langfristige) 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in  

Balance bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
I-67 

Vermögensabschöpfung 

Termin Donnerstag, den 10. bis Freitag, den 11. Dezember 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger, die bei den Staatsanwaltschaften tätig sind 

Seminarinhalt  

¶ Vorstellung der Vermögensabschöpfung 

¶ Die Einziehungsvorschriften nach §§ 73 ff. StGB 

¶ Die Wirkungen des § 75 StGB 

¶ Das Absehen von der Einziehungsanordnung, §§ 421, 435 StPO 

¶ Antragstellung, Tenorierung und Entscheidungsinhalte 

¶ Besonderheiten in Jugendstrafsachen 

¶ Die Sicherungsmaßnahmen im Ermittlungsverfahren: 
Beschlagnahme und Arrestvollziehung sowie Notveräußerung 

¶ Rechtsmittel gegen Sicherungsmaßnahmen 

¶ Die Entschädigungsverfahren nach neuem Recht, § 459h StPO 

¶ Die Insolvenzantragsbefugnis der Staatsanwaltschaft 

¶ Folgen der Insolvenzeröffnung 

¶ Die Aufgaben der Vollstreckungsbehörde nach einer 
abschließenden Entscheidung im Strafverfahren 

¶ Praktische und organisatorische Hilfestellungen 
 

Dozenten Peter Savini 
Hochschullehrer 
Rechtspflegerat 
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern, 
Fachbereich Rechtspflege, Starnberg 

 
  



Tagung 
I-68 

Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 2 

Termin Mittwoch, den 16.  bis Freitag, den 18. Dezember 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 27. Oktober 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
 
Hinweis: Die Anmeldefrist ist keine Ausschlussfrist, d.h. auf dem 
Dienstweg können auch nach Ablauf der Anmeldefrist noch 
Anmeldungen vorgelegt werden. Sollten noch Teilnehmerplätze frei 
sein oder solche kurzfristig frei werden, werden die restlichen 
Teilnehmerplätze nach dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
vergeben.  

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte; geöffnet für Richterinnen und 
Richter mit strafrechtlichem Dezernat (Berufsanfängerinnen und 
Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernats-
wechsler) 

Seminarinhalt Themen sollen unter anderem sein: 

¶ Ermittlungen in Betäubungsmittelstrafsachen 

¶ Täter-Opfer-Ausgleich  

¶ Einführung in das Recht der Vermögensabschöpfung 

¶ Besonderheiten bei Ermittlungen in Kapitalsachen und 
Todesermittlungsverfahren 

¶ Sitzungsdienst einschließlich Plädoyer 

Dozenten N.N. 
 
Lutz P i t t n e r  
Oberstaatsanwalt 
derzeit Ministerium der Justiz  
 
Sven Regner  
Oberstaatsanwalt  
Staatsanwaltschaft Koblenz  
 
Carola Hilgers-Hecker 
Staatsanwältin 
Staatsanwaltschaft Saarbrücken  
 
N.N. 
 
Melanie B o h l a n d  
Polizeioberinspektorin 
LKA Rheinland-Pfalz 
 
Nicole F r o h n  
Oberstaatsanwältin  
Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach 

Ergänzender 
Hinweis 

Die Module ĂStaatsanwaltschaft 1ñ und ĂStaatsanwaltschaft 2ñ 
behandeln unterschiedliche Themen. Die Module können in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden. Die Anmeldung hat für jedes Modul 
gesondert zu erfolgen. 

  



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen 

 

für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes 

 

 

  

  



Tagung 
II-01                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Kostenseminar für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Termin Montag, den 20. bis Freitag, den 24. Januar 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Verfahren in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten (Zivilsachen) als Kostenbeamtin bzw. -beamter 
oder als Bezirksrevisorin bzw. -revisor tätig sind. 

7Seminarinhalt Es sollen folgende Themen behandelt werden: 
 

¶ Probleme aus dem Bereich der Prozesskostenhilfe 

¶ Ausgewählte und aktuelle Fragen zur Kostenfestsetzung 

¶ Exkurs zur Praxis in der Zivilabteilung: Rechtsnachfolgeklausel, 
Vollstreckungsbescheid, Vollstreckung von Ordnungsgeld/-haft 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-04 

Rationelle Lesetechniken - schneller lesen - mehr behalten - 
Grundtagung 

Termin Montag, den 27. Januar 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes / höheren 
Dienstes sowie Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ 
gehobenen Dienstes 

Seminarinhalt Sie erfahren die verantwortlichen Gründe dafür, dass Sie für das 
Lesen mehr Zeit als notwendig aufwenden. 
 
Sie erlernen folgende Strategien:  
 

¶ Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen 
und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten 
Grundtechniken und Selektionsmethoden 

¶ Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen 

¶ Übungssequenzen zur Steigerung der Konzentrationsfähigkeit 

¶ Motivations- und Bewegungsübungen   

¶ Strukturiertes Lernen 

¶ Einfache Behaltenstechniken 

¶ Vorstellung verschiedener Notizarten, insbesondere Leseschema  

¶ Optimierung von Lesestoff- und Arbeitsorganisation  
 
Es handelt sich um ein Praxisseminar als Grundkurs mit vielen 
Übungen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
(Inhaberin von Bildungsstützpunkt) 
Taunusstein 

  



 

Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



 

Tagung 
II-02                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Grundbuchrechts 

Termin Montag, den 3. bis Freitag, den 7. Februar 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Grundbuchsachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Behandlung ausländischer Gesellschaften; internationale 
Beziehungen im Grundbuchrecht 

¶ Ausgewählte Themen zum Wohnungseigentumsrecht 

¶ Aktuelles aus dem Grundbuchrecht 

¶ Ausgewählte Kostenprobleme in Grundbuchsachen 

¶ Das Erbbaurecht ï ausgewählte Fragen bei der Begründung, 
Veränderung und Löschung 

¶ BGB-Gesellschaft im Grundbuch 

¶ Grundlagen in Kirchen- und Gemeinderecht 

¶ Das Grundbuch als Vollstreckungsorgan 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-09 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Dienstag, den 4. Februar 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben. 

 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

  



 
Tagung 
II-03                                                         

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 

 
Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der Rechts-
antragstellen 

Termin Montag, den 10. bis Freitag, den 14. Februar 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Rechtsantragstellen tätig 
sind. 

Seminarinhalt ¶ Einführung in die Thematik der Tagung - Rechtliche und 
tatsächliche Besonderheiten der Tätigkeit als Rechtspflegerin/ 
Rechtspfleger auf der Rechtsantragstelle 

¶ Einstweilige Verfügung 

¶ Beratungshilfegesetz 

¶ Anträge nach dem Gewaltschutzgesetz 

¶ Besprechung ausgesuchter und mit besonderen rechtlichen 
Schwierigkeiten verbundener Anträge und Erklärungen 

¶ Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souverªne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
II-05 

Workshop: 
Ordnungs- und Zwangsgeld in Zivil- und Familiensachen 

Termin Mittwoch, den 4. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen 
Dienstes, die mit Zivil- und Familiensachen betraut sind. 

Seminarinhalt ¶ Gesetzliche Grundlagen 

¶ Vollstreckung von Ordnungs- und Zwangsgeldern 

¶ Vollstreckung von (Ersatz-) Ordnungs- und Zwangshaft 

¶ Buchung der eingezahlten Beträge 

¶ Anwendung des Ordnungs- und Zwangsmittelmoduls der 
Fachanwendung forumSTAR 

¶ Erfahrungsaustausch 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, der Referentin 
vorab gewünschte Themen mitzuteilen. 

Dozentin Bettina Genger 
Justizamtfrau 
Amtsgericht Ludwigshafen 

 
  



Tagung 
II-06 

Workshop: 
Aufgebotsverfahren 

Termin Freitag, den 6. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die als Neueinsteigerinnen und 
Neueinsteiger oder Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler 
mit Aufgebotsverfahren betraut sind. 

Seminarinhalt Rechtsgrundlagen im Schwerpunkt FamFG mit anschließenden 
Fallarbeiten 

¶ Kraftloserklärungen von Urkunden 

¶ Ausschließung von Rechtsinhabern 

¶ Verfahrensabläufe und Rechtsprechung 

¶ Fallbearbeitungen/Workshop 

¶ Erfahrungsaustausch und Abschlussgespräch 

Dozent Norbert Röttger 
Justizamtmann 
Amtsgericht Betzdorf 

 
  



Tagung 
II-07 

Umgang mit schwierigem Publikum 
Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung mit 
Rechtsuchenden bei bedrohlichem Verhalten, kognitiven 
Defiziten oder psychischen Beeinträchtigungen 

Termin Montag, den 9. bis Dienstag, den 10. März 2020 

Ort Bad Salzhausen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger mit viel Publikumsverkehr 

Seminarinhalt Besonders herausfordernd wird unsere Arbeit, wenn Fachkenntnis und 
Sachlichkeit im Kontakt mit Rechtsuchenden nicht ausreichen. Im 
Alltag begegnen uns Emotionen, Lebensgeschichten und 
herausfordernde Verhaltenszüge, gelegentlich aber auch 
Unverständnis, Kritik und aggressive Reaktionen. Psychische und 
kognitive Beeinträchtigungen können Kommunikation und 
Zusammenarbeit zusätzlich erschweren. Manche Personen können 
oder wollen keine eigenen Beiträge leisten, andere richten unerfüllbare 
Erwartungen, Wünsche und Bedürfnisse an uns. Diese immer wieder 
auftretenden Situationen kosten viel Energie und beschäftigen noch im 
Nachhinein - ĂWie reagiere ich auf sowas? Was hªtte ich anders 
machen kºnnen?ñ 
 
An beiden Tagen rahmen konkrete Herausforderungen aus dem 
Berufsalltag der Teilnehmenden die Veranstaltung. Es werden 
effiziente Strategien vorgestellt, wie Sie in diesen schwierigen 
Situationen handlungsfähig bleiben und diese aktiv gestalten können. 
Um diese selbst im Beruf anwenden zu können, werden auch 
selbstreflektorische Grundlagen vermittelt. 

Dozent Stefan Pätz 
Diplom-Psychologe 

 
  



Tagung 
I-17 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Termin Mittwoch, den 11. März 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die 
bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr 
gesammelt haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte verändert sich der juristische 
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Die 
Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden 
Arbeitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen 
Rahmenbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen 
vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu 
einem gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den 
elektronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf das Arbeiten 
mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten N.N. 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und Präsidialrichter beim 
Landessozialgericht für IT und Organisation  

  



 

Tagung 
II-08 

Tagung für interkulturelle Kompetenz im Parteiverkehr für 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger 

Termin Donnerstag, den 12. bis Freitag, den 13. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger im Parteiverkehr, die häufig mit 
ausländischen Mitbürgern zu tun haben. 

Seminarinhalt Im speziellen sollen folgende Themen behandelt werden: 

¶ Interkulturelle Spezifika im Umgang mit Menschen aus den 
Kulturkreisen 
o Arabische Länder 
o Ost- und Südosteuropa 
o Südeuropa 
o Türkei 
o Südostasiatische Länder 

¶ Grundlagen der Kommunikation mit Mitbürgern anderer 
Kulturkreise 

¶ Umgang mit problematischen Verhaltensweisen von 
Besucherinnen und Besuchern aus anderen Kulturkreisen (z.B. 
als respektlos wahrgenommenes Verhalten gegenüber Frauen, 
massiv forderndes Auftreten, Erscheinen in größeren Gruppen) 

Dozent Jochen Fischer 
Regierungsdirektor 
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern 

 
  



Tagung 
II-09                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger in 
Betreuungssachen 

Termin Montag, den 16. bis Freitag, den 20. März 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Betreuungssachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Betreuungsgerichtliche Genehmigungen einschließlich 
Genehmigungsverfahren 

¶ Internationale Aspekte zum Betreuungsrecht 

¶ Probleme bei Vergütung und Auslagenersatz 

¶ Rechnungslegungsprüfung des Betreuers 

¶ Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder 

¶ Moderierter Erfahrungsaustausch unter Einbeziehung aktueller 
Probleme aus der Praxis 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 
 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
II-10                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang 

Termin Teil I:   Sonntag, den 22. bis Freitag, den 27. März 2020 
Teil II:  Montag, den 11. bis Freitag, den 15. Mai 2020 
Teil III: Montag, den 21. bis Freitag, den 25. September 2020 
Teil IV: Montag, den 9. bis Freitag, den 13. November 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter, die erst kurze Zeit in diesem 
Gebiet tätig sind sowie an künftige Geschäftsleiterinnen und 
Geschäftsleiter. 

Seminarinhalt Folgende Themenkomplexe sollen unter anderem behandelt werden: 
 

¶ Personalrecht 
o Dienstliche Beurteilung/ Zeugnis, Beförderung 
o Grundzüge des Beamtenrechts, Laufbahnrecht 
o Erkrankung von Bediensteten 
o Arbeitsrecht 
o TV-L/ Tarifrecht, Einstellung, Eingruppierung, Vergütung, 

Arbeitszeit und Teilzeit, Urlaub, Mutterschutz und Eltern- bzw. 
Pflegezeit 

o Personalvertretungsrecht und Recht der Schwerbehinderten 

¶ Organisation 
o Hinweise zur Organisationslehre 
o Standards der Behördenorganisation 
o Betriebliches Eingliederungsmanagement 
o Organisation der ĂE-Mail Flutñ 
o Lernaustausch und Werkzeuge zur Prozessanalyse und 

-optimierung 

¶ Personalführung 
o Kommunikation mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 

Grundlagen der Gesprächs- und Mitarbeiterführung 
o Führungsstile und Führung von Teams 
o Moderationstechniken, Motivation und Konflikte 

¶ Betriebliche Gesundheitsförderung, Arbeitssicherheit/ 
Gesundheitsschutz 
o Stress- und Belastungsausgleich 
o Gefährdungsbeurteilung 
o Ergonomie am Arbeitsplatz 
o Möglichkeiten der Mitarbeiterführung bei Suchtproblemen 

¶ Haushaltsrecht 
o Einführung in das Vergaberecht 
o  

Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
V-04 

Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte 

Termin Donnerstag, den 2. bis Freitag, den 3. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Lehrkräfte in der Ausbildung für 
das zweite und dritte Einstiegsamt/mittlerer und gehobener Dienst 

Seminarinhalt Bedeutung des Anfangskontakts/der Einführungszeit erkennen, 
Beziehungsbedürfnisse vs. Methoden, Lehr-/Lernverhalten mit 
persönlicher Reflektion der Ausbilderrolle, Ziele, Beurteilungen in der 
Praxis, Feedback, Gesprächsführung, Konflikte 

¶ Einführungszeit ï Spiegel für den Rest der Ausbildung? 
Worauf müssen wir bei der Gestaltung des Ausbildungsbeginns 
achten und warum? 

¶ Beziehungsbedürfnisse ï wenig bekannte Motivationsförderer! 

¶ Qualifikation vs. Kompetenz ï ein Widerspruch? 
Lernstufenmodell, Flow-Modell, innovative Lehr-/Lernverfahren 

¶ Die Ausbildung ï nur ein Beziehungsproblem? 
Was passiert, wenn Ausbilder und Auszubildender 
zusammentreffen? Wie können wir es schaffen, unser 
ĂSchubladendenkenñ aufzugeben? Wann beginnt eine 
Aufwärtsspirale des Vertrauens oder aber eine Abwärtsspirale 
des Misstrauens? Warum ist Vertrauen die beste Währung? 

¶ Kommunikation in der Ausbildung 
Transaktionsanalyse nach Berne (Grundzüge), personzentrierter 
Ansatz nach Rogers, Gesprächsförderer und -blockierer, 
gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg; lösungsorientierte 
Fragetechniken 

¶ Bewertung und Beurteilung 
Warum ist jede Beurteilung gefilterte Subjektivität? Können wir 
objektiv beurteilen und wenn ja, warum nicht? Kennen Sie das 
90-10%-Problem bei Beurteilungsgesprächen? Wie müssen 
Beurteilungsgesprªche ablaufen (Sitzordnung, Zeitpunkté)? 

¶ Konflikte 
Worin unterscheiden sich Konflikte von Kritik und Feedback? 
Welche Arten von Konflikten kennen wir? 
Was haben Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Rahmen 
von Konfliktlösungen für Funktionen? 

Dozent Marco Weißer 
Ausbildungsleiter sowie Ausbilder 
in einer rheinland-pfälzischen Kommunalverwaltung, 
effico-Institut für Aus- und Fortbildung  

 
  



 

Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugs-
dienststellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  



Tagung 
II-12 

Workshop: 
Vereinsregister 

Termin Donnerstag, den 23. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die mit Vereinsregistersachen 
betraut sind. 

Seminarinhalt Vereinsregisterangelegenheiten nehmen im Registerrecht eine 
besondere Stellung ein: Die Zusammenarbeit mit überwiegend 
juristischen Laien einerseits und die Bearbeitung der Angelegenheiten 
durch Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger andererseits erzeugt ein 
dynamisches Spannungsfeld, in welchem Toleranzen regelmäßig neu 
hinterfragt, Grenzen immer wieder neu definiert, immer 
wiederkehrende Unzulänglichkeiten stets neu kommuniziert werden 
müssen.  
Dies stellt vor dem Hintergrund zunehmender Arbeitsbelastungen 
häufig eine große Herausforderung dar. 

In diesem Workshop können Erfahrungen, Lösungsansätze und 
Wissen mit dem Ziel ausgetauscht werden, die vereinsregister-
rechtliche Praxis zu vereinfachen. 

Folgende Themenkomplexe sollen behandelt werden: 

¶ Prüfungsumfang bei Ersteintragungen 

¶ Öffentliche Beglaubigungen durch Bürgermeister/Ortsvorsteher 

¶ Satzungsanforderungen 

¶ Besonderheiten wie 
o Form der Einladung zur Mitgliederversammlung 
o Probleme bei bestimmten Vorstandskonstellationen 
o Geschäftsführer / Besonderer Vertreter 

Im Übrigen soll der Austausch zwischen den Teilnehmern dazu 
beitragen, Ideen aufzugreifen oder zu entwickeln. 

Dozent Gerrit Rauen 
Justizamtmann 
Amtsgericht Wittlich 

 
  



Tagung 
II-13                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Insolvenzrecht 

Termin Montag, den 4. bis Freitag, den 8. Mai 2020 

Ort Meißen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Sachsen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Insolvenzsachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Einzel- und Gesamtvollstreckung und P-Konto in der Insolvenz 

¶ Forderungsanmeldung und Tabellenführung, Erteilung 
vollstreckbarer Ausfertigungen 

¶ Schlussrechnungsprüfung 

¶ Vergütung im Insolvenzverfahren 

¶ Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-29 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Dienstag, den 5. Mai 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, Staats-
anwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und Amts-
anwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben.  

 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

  



 

Tagung 
II-14                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Workshop für Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter 

Termin Montag, den 22. bis Donnerstag, den 25. Juni 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Geschäftsleiterinnen/Verwaltungsleiterinnen und Geschäftsleiter/ 
Verwaltungsleiter, die bereits an dem vierteiligen Geschäftsleiter-
lehrgang teilgenommen haben. 

Seminarinhalt Folgende Themen sollen unter anderem behandelt werden: 

¶ Veränderungen und Akzeptanzmanagement 
o Auswirkungen von Veränderungen 
o Phasen in Veränderungsprozessen 
o Die Rolle der Führungskraft im Veränderungsprozess 
o Einbindung der Mitarbeiter in den Veränderungsprozess und 

Stärkung der Akzeptanz 

¶ Verwaltungsverfahrensrecht ï Erweiterung und Aktualisierung 
der Kenntnisse unter besonderer Berücksichtigung der neueren 
Rechtsprechung und Literatur 
o Verwaltungsverfahrensrecht 
o Rechtsschutz gegen Verwaltungsakte, Weisungen und 

Verfahrenshandlungen, insbesondere 
Á Abordnungen, Versetzungen, Umsetzungen, 

Geschäftsverteilungsplanänderungen 
Á Aufforderungen zur amtsärztlichen Untersuchung 
Á dienstliche Beurteilungen 
Á Konkurrentenstreitigkeiten bei Beförderungen 

o Vorläufige Rechtsschutzmöglichkeiten 
Á Aufschiebende Wirkung 
Á Anordnung des Sofortvollzugs 
Á Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung 
Á Einstweilige Anordnung 

o Ablauf des beamtenrechtlichen Widerspruchsverfahrens 
Á Zulässigkeit und Begründetheit eines beamtenrechtlichen 

Widerspruchs 
Á Abhilfe- und Nichtabhilfeentscheidung 
Á Widerspruchsbescheid 

o Einführung in die Klagearten nach der Verwaltungsgerichts-
ordnung 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozent N.N. 
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Tagung 
II-15 
 

                                              
Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet der Strafvollstreckung (Staatsanwaltschaft) 

Termin Montag, den 20. bis Freitag, den 24. Juli 2020 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der Strafvollstreckung 
bei den Staatsanwaltschaften tätig sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

- Vollstreckungsreihenfolge von Strafen und Maßregeln  

- Grundsatzfragen bei Strafaufschub und Strafunterbrechung  

- Der Justizverwaltungsakt in der Strafvollstreckung  

- Auswirkungen des Insolvenzverfahrens auf die 

Strafvollstreckung  

- Aspekte des Maßregelvollzugs einschließlich 

Krisenintervention  

- Aktuelle Entwicklungen in der Vermögensabschöpfung 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten 

Dozenten  
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Tagung 
G-05 

Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ein Überblick: Fehler und die Folgen 

¶ Problematische Verhaltensweisen zur Fehlerbeseitigung 

¶ Bestandsaufnahme und die wichtigsten ĂAnsatzpunkteñ f¿r mehr 
Gelassenheit 

¶ Besonnen handeln, eine Haltung formulieren und verinnerlichen 

¶ Das ĂSOSñ-Nothilfepaket: vor, während und nach der Situation 

¶ Embodiment: Wie die Körperhaltung die Psyche beeinflusst 

¶ Regenerieren und schlafen: Gedankenkarussell und Grübelei 
stoppen 

¶ Den Transfer in den Alltag sichern: Erarbeiten eines individuellen 
Trainingsprogramms für mehr Gelassenheit 

 
Hinweis: Das Seminar wird aktions- und bewegungsorientiert gestaltet. 
Bequeme Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. 
 

Dozentin Gabriele Pohl 
Beratung, Training & Coaching 
 

 
  



Tagung 
I-41 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Kaiserslautern  

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben. 

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

  



 

Tagung 
G-06 

Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Termin Dienstag, den 25. bis Mittwoch, den 26. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich vor allem an Bedienstete der Justiz, die das 
50. Lebensjahr vollendet haben. 

Seminarinhalt o Einstieg in das Thema Ă lter werdenñ, Fakten und Trends zum 
Thema Alter, Entwicklung und Arbeit 

o Biologische und psychologische Veränderungen über die 
Lebensspanne 

o Möglichkeiten und Grenzen der Beeinflussung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit 

o Anforderungen und Ressourcen in der aktuellen Lebensphase 
o Pausen, Rhythmen, rituale in verschiedenen Lebensabschnitten 
o Reflexion zu den fünf Lebensdekaden 
o Salutogenese: Was hält gesund und wie kann Arbeit zur 

Gesundheit beitragen? 
o Analyse: Welcher Gesundheitstyp bin ich und welche Maßnahme 

der Gesundheitsförderung passen in meine aktuelle berufliche und 
private Lebenssituation? 

o Die vier Qualitäten des Lebens im Prozess des Reifens 
o Berufliche und private Ziele setzen und erreichen 
o Verhaltensänderung kann gelinden ï aber wie? 

Dozentin Tanja Beck-Latour 
Physiotherapeutin 
GGWPhysiocoach, TMS-Trainerin 

 
  



Tagung 
II-16 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache und 
Rhetorik 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Montag, den 31. August bis Mittwoch, den 2. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des dritten und vierten Einstiegs-
amtes / gehobenen und höheren Dienstes 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der 

Kommunikation 
o Grundlagen der neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, 

Aktivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 

¶ Mit Rhetorik überzeugen 
o Grundlagen Rhetorik 
o Anwendung des Gelernten in Präsentationen 
o Individuelles Feedback und Reflexion 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
II-17 
 

                                              
Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Familienrechts 

Termin Montag, den 31. August bis Freitag, den 4. September 2020 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Familiensachen tätig 
sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Verfahrensablauf in Vormundschafts- und Pflegschaftssachen  

¶ Vertretungsausschluss und familiengerichtliche Genehmigungen  

¶ Genehmigungen unter gesellschaftsrechtlichen Aspekten  

¶ Ausgewählte Fragen zu RVG, FamGKG und 

Verfahrenskostenhilfe mit Erfahrungsaustausch  

¶ Erfahrungsaustausch zu den Gebieten Vereinfachtes 

Unterhaltsverfahren, Ruhen der elterlichen Sorge, Einbenennung, 

Vermögensverzeichnisse, Kindergeldbezugsberechtigung u. v. m.  

¶ Rechtsantragstelle und Beratungshilfe  

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-18                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Registerrechts 

Termin Montag, den 31. August bis Freitag, den 4. September 2020 

Ort Oberhof 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Thüringen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Handelsregistersachen 
befasst sind. 

Seminarinhalt Es sollen u.a. folgende Themen behandelt werden: 
 

¶ Umfang und Grenzen der Werthaltigkeitsbeurteilung des 
Registergerichts bei Sachgründungen, Sachkapitalerhöhungen 
und Umwandlungen durch Berücksichtigung von Bilanzen: 
Theoretische Grundlagen und Fallbesprechungen 

¶ Organschaftliche und gewillkürte Vertretung bei Juristischen 
Personen und Personengesellschaften und Bedeutung des 
§ 181 BGB im Registerverfahren 

¶ Erörterungen ausgewählter Themen des Vereinsrechts 

¶ Gruppenarbeit zu ausgewählten Themen und mitgebrachten 
Fällen aus den Registergerichten 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozent N.N. 
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Tagung 
G-07 

Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm 

Termin Montag, den 7. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Im Zeitalter der Digitalisierung werden die Funktionsfähigkeiten 
unserer Augen immer stärker belastet. In diesem Seminar lernen Sie 
die Zusammenhänge zwischen Ihren Augen und Ihrem Körper kennen 
und diese zu harmonisieren. So können sowohl Ihre Sehfähigkeit 
gestärkt als auch Ermüdungserscheinungen zukünftig verhindert 
werden. Insbesondere durch die Arbeiten am Bildschirm werden 
unsere Augen besonders gestresst, diesen Stress abzubauen, die 
Augen beweglich zu halten und durch Entspannung und Regeneration 
zu entlasten, ist Ziel dieses Seminars. Das Seminar beinhaltet viele 
praktische Übungen zur Umsetzung in den Berufsalltag. 
 
Kontaktlinsenträger werden gebeten für das Seminar auf Ihre Brille 
auszuweichen. Teilnehmer mit akuten Augenerkrankungen (Bsp. 
Netzhautablösung, Grüner Star, AMD) können nicht am Seminar 
teilnehmen. Das Seminar ersetzt nicht die augenärztliche 
Untersuchung. 
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung zum Seminar. 
 

¶ Einführung in die Funktionsfähigkeiten der Augen im 
Zusammenspiel mit dem gesamten Organismus 

¶ Aktive Belebung und Stärkung der Sehkraft 

¶ Förderung der Augenbeweglichkeit, Augenmuskeltraining 

¶ Aktivierung der Sehfunktionen für bestimmte Fehlsichtigkeiten 

¶ Erweiterung des Peripheren Sehens 

¶ Nah- und Fernsehen (Akkommodation) 

¶ Stärkung der Fusionsfähigkeit (Beidäugigkeit) 

¶ Spezielle Augenübungen für direkte Ausführung am Bildschirm 

¶ Augenerlebnisse mit Licht, Farben und Phantasie 

¶ Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen 

¶ Entspannungs- und Regenerationsübungen für die Augen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
Bildungsstützpunkt, Taunusstein 
 

 
  



Tagung 
I-48 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
Ausblick auf das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-
Pfalz 

Termin Mittwoch, den 16. September 2020 

Ort Mainz  

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Richterinnen und Richter sowie 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger aller Gerichtsbarkeiten, die 
bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen Rechtsverkehr 
gesammelt haben. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte verändert sich der juristische 
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Die 
Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des 
elektronischen Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, 
sichere Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden 
Arbeitsalltag zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen 
Rahmenbedingungen in den verschiedenen Verfahrensordnungen 
vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu 
einem gerichtsbarkeitsübergreifenden Erfahrungsaustausch über den 
elektronischen Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden 
Rechtsfragen bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf das Arbeiten 
mit der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz gegeben.  

 

Dozenten N.N. 
 
 
Dr. Henning Müller 
Richter am Hessischen Landessozialgericht und Präsidialrichter beim 
Landessozialgericht für IT und Organisation  

  



 

Tagung 
II-19 

Nachlasspflegschaft und 
Europäisches Nachlasszeugnis 

Termin Donnerstag, den 1. bis Freitag, den 2. Oktober 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Nachlasssachen 
befasst sind. 

Seminarinhalt ¶ Nachlasspflegschaft ï Ein Überblick 
o Anordnungsvoraussetzungen 
o Auswahl des Pflegers 
o Tätigkeit und Überwachung des Pflegers 
o Berichtspflichten 
o Genehmigungsverfahren 
o Vergütung 

¶ Internationale Zuständigkeit nach der EUErbVO 
o Es wird erläutert, wie sich die internationale Zuständigkeit bei 

Erbfällen mit Auslandsbezug nach der EuErbVO bestimmt. 
Dabei wird auf die Rechtsprechung des EuGH eingegangen. 

¶ Verfügung von Todes wegen und Erblasser im Ausland 
o Immer wieder stellt sich die Frage: Was tun, wenn die 

Meldung über den Tod einer Person eintrifft, die offenbar im 
Ausland gelebt hat, und beim AG befindet sich ein Testament 
in der besonderen amtlichen Verwahrung. Eröffnung ja oder 
nein? Unter Darstellung theoretischer Hintergründe wird ein 
Lösungsansatz vorgestellt. 

¶ Europäisches Nachlasszeugnis 
o Vom Antrag über den Verfahrensablauf und den Inhalt (oder 

Nichtinhalt) des ENZ bis zur Erteilung von befristeten 
beglaubigten Abschriften wird das ENZ vorgestellt und dabei 
auf aktuelle nationale und internationale Rechtsprechung 
eingegangen. 

o Tipps für die Arbeit mit forumSTAR 

Dozierende Thomas Lauk 
Dipl. Rechtspfleger (FH) 
Heilbronn 
 
Eva Friedrich 
Rechtspflegeamtsrätin 
Amtsgericht Regensburg 

 
  



Tagung 
II-20 

Fachtagung zum Thema Betreuungsrecht 
 

Termin Montag, den 5. bis Dienstag, den 6. Oktober 2020 

Ort Schwetzingen 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Baden-Württemberg 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Betreuungssachen 
befasst sind. 

Seminarinhalt Es sollen u.a. folgende Themen behandelt werden: 

¶ Genehmigungsverfahren, insbesondere Grundstücksgeschäfte 

¶ Vermögenssorge und Überwachungspflichten 

¶ Abschluss des Verfahrens, Schlussrechnungspflicht des befreiten 
Betreuers 

¶ Aufgabenkreise der Betreuung 

¶ Kontrollbetreuung 

¶ Vergütung des Betreuers 

¶ Kurze Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder 
(Schizophrenie, Affektive Psychosen, Demenzkrankheiten) 

¶ Umgang mit betreuten Personen 

Dozierende Dr. Gero Bieg 
Richter am Amtsgericht (waR) 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Monika Hoffmann 
Justizamtsrätin 
Amtsgericht Saarbrücken 
 
Dr. Thomas Heinrich 
Klinikum am Weissenhof 
Zentrum für Psychiatrie Weinsberg 

 
  



Tagung  
II-21 

Vermögensabschöpfung 

Termin Dienstag, den 6. Oktober 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der Amtsgerichte 
 
 

Seminarinhalt Das Recht der Vermögensabschöpfung ï Grundlagen, 
Besonderheiten und Rechtsprechung 
 
 

Dozentin Gundula Seeger 
Rechtspflegerin 
Staatsanwaltschaft Mannheim 

 
  



Tagung 
I-54 

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(Schwerpunkt: Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische 
Akte in Rheinland-Pfalz 

Termin Mittwoch, den 7. Oktober 2020 

Ort Koblenz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an Strafrichterinnen und Strafrichter, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, die bereits erste Erfahrungen mit dem elektronischen 
Rechtsverkehr (eRV) gesammelt haben oder von der Eröffnung des 
eRV bei den Staatsanwaltschaften ab dem 01. Januar 2020 betroffen 
sind. 

Seminarinhalt Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der 
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der 
juristische Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher 
Hinsicht. Nachdem bei den Gerichten bereits flächendeckend der 
elektronische Rechtsverkehr eingeführt wurde, muss dieser spätestens 
zum 01. Januar 2020 bei allen Staatsanwaltschaften des Landes 
eröffnet sein. Die Einführung der elektronischen Straf- bzw. 
Ermittlungsakte muss nach bundesgesetzlichen Vorgaben bis 
spätestens 01. Januar 2026 erfolgt sein. Die Tagung soll dazu dienen, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl Grundlagen zu den 
technischen Hintergründen des elektronischen Rechtsverkehrs 
(medienbruchfreie Kommunikation mit der Polizei, technische 
Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und 
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag 
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und 
organisatorischen Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung 
der eAkte und den eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur 
Diskussion sowie zu einem Erfahrungsaustausch bestehen. 
Schließlich wird ein Ausblick auf die bevorstehende Einführung der 
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz 
gegeben.  

Dozenten Oberstaatsanwalt 
Christoph Maurer 
Justizministerium Rheinland-Pfalz 
 
Staatsanwalt 
Christer Papenheim 
Generalstaatsanwaltschaft Zweibrücken  

 
  



Tagung 
I-58 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen  

Termin Dienstag, den 3. November 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 
Die Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem Ministerium des Innern 
und für Sport, dem Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration 
und Verbraucherschutz sowie den Rechtsanwaltskammern Koblenz 
und Zweibrückendurchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, 
Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Führungskräfte der 
Polizei sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Programm der Veranstaltung wird zu gegebener Zeit bekannt 
gegeben. 
 

Dozierende Es referieren Fachleute, die von den beteiligten Veranstaltern 
ausgesucht bzw. benannt werden. 
Die Dozentinnen und Dozenten werden mit der Übersendung des 
Tagungsprogramms bekanntgegeben. 

 
  



Tagung 
I-59 

Alkohol und Drogen im Straßenverkehr- aktuelle 
Rechtsprechung des BGH 

Termin Mittwoch, den 4. bis Freitag, den 6. November 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr, dem Hessischen Ministerium der Justiz 
und der Rechtsanwaltskammer Zweibrücken durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte sowie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte  

Seminarinhalt Ausführliche Informationen über grundlegende sowie aktuelle 
medizinische Erkenntnisse und juristische Fragestellungen bei 
Alkohol- und Drogendelikten sowie der medizinisch-psychologischen 
Untersuchung. 
 

Dozierende Mediziner der Universitätsklinik Mainz, 
Richter/Richterin des Bundesgerichtshofs, 
Technische Sachverständige, MPU-Gutachter 

  



 

Tagung 
I-62 

Rechtsmedizinisches Seminar 
 

Termin Donnerstag, den 12. November 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der 
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken 
durchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie der 
Verwaltungs- und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Der Tagungsinhalt wird zu gegebener Zeit noch bekanntgegeben. 

Dozierende N.N. 
 

 
  



Tagung 
II-22 
 

                                              
Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger zum 
Thema: Buchführung und Bilanzkunde - AUFBAUTAGUNG 

Termin Sonntag, den 15. bis Freitag, den 20. November 2020 

Ort Fischbachau 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Bayern 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, welche die Einführungstagung 
ĂBuchf¿hrung/Bilanzñ besucht haben. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 

¶ Fallstudie zur Anknüpfung an die Grundlagen der 

Einführungstagung  

¶ Ausweis und Bilanzierung von Schuldposten 

¶ Verbindlichkeiten 

¶ Rückstellungen 

¶ Summen- und Saldenliste 

¶ Hauptabschlussübersicht 

¶ Betriebsabrechnungsbogen 

¶ Buchführung und Jahresabschluss bei Kapitalgesellschaften 

¶ Rechtsbeziehungen zwischen der Kapitalgesellschaft und den 

Gesellschaftern 

¶ Einführung in die Jahresabschlussanalyse  

Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-23                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen 

Termin Montag, den 23. bis Freitag, den 27. November 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Zwangsversteigerungs- 
und Zwangsverwaltungssachen tätig sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Auswirkungen von Rangänderungen und Rangvorbehalten auf 
die Zwangsversteigerung 

¶ Besondere Probleme der Rangklassen 2 und 3 im 
Zwangsversteigerungsverfahren 

¶ Besonderheiten im Zusammenhang mit der Abgabe von 
Geboten/mit Auslandsbezug/Verteilung 

¶ Ausgewählte obergerichtliche Entscheidungen aus dem Bereich 
des Zwangsversteigerungsrechts mit Erfahrungsaustausch 

¶ Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung einer 
Gemeinschaft (Teilungsversteigerung) 

¶ Ausgewählte obergerichtliche Entscheidungen aus dem Bereich 
des Zwangsverwaltungsrechts 

¶ Die öffentliche Hand in Zwangsversteigerung und 
Zwangsverwaltung 

¶ Fallbehandlung mit Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 

 
  

http://www.zum.de/Faecher/G/BW/Landeskunde/rhein/geschichte/bawue/wappen.jpg
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Tagung 
II-24                                               

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Einzelzwangsvollstreckungsrecht 

Termin Montag, den 23. bis Freitag, den 27. November 2020 

Ort Meißen 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Sachsen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der Einzelzwangs-
vollstreckung tätig sind. 

Seminarinhalt Folgende Themen sind vorgesehen: 
 

¶ Vollstreckungsschutz nach § 765 a ZPO 

¶ Schwierigkeiten im Umgang mit den nach § 829 Abs. 4 ZPO 
amtlich eingeführten Formularen 

¶ Internationaler Rechtsverkehr ï Vollstreckung ausländischer Titel 
in Deutschland mit Exkurs zur internationalen Kontopfändung 

¶ P-Konto und entsprechende Antragsmöglichkeiten 

¶ Unterhaltsvollstreckung ï Ermittlung des Pfändungsfreibetrags 
nach § 850 d ZPO 

¶ Widerspruch gemäß § 882 ZPO 

¶ Erfahrungsaustausch 
 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
II-25                                                         

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds 
 
Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger auf dem 
Gebiet des Nachlassrechts 

Termin Montag, den 23. bis Freitag, den 27. November 2020 

Ort Erfurt 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Thüringen 

Zielgruppe Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Nachlasssachen befasst 
sind. 

Seminarinhalt ¶ Ausgewählte Aspekte zum Europäischen Nachlasszeugnis mit 
Workshop 

¶ Grundzüge und ausgewählte Fälle aus dem IPR im Bereich des 

Nachlasswesens ï I. theoretische Grundlagen und 

II. Fallbearbeitung 
¶ Personenstandsrecht / Ausländische Familienrechte 

¶ Ausgewählte Aspekte zur Ausschlagung 

¶ Die Nachlasspflegschaft und die Vergütung des Nachlasspflegers 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten N.N. 
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Tagung 
I-67 

Vermögensabschöpfung 

Termin Donnerstag, den 10. bis Freitag, den 11. Dezember 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Staatsanwältinnen und Staatsanwälte sowie Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger, die bei den Staatsanwaltschaften tätig sind 

Seminarinhalt  

¶ Vorstellung der Vermögensabschöpfung 

¶ Die Einziehungsvorschriften nach §§ 73 ff. StGB 

¶ Die Wirkungen des § 75 StGB 

¶ Das Absehen von der Einziehungsanordnung, §§ 421, 435 StPO 

¶ Antragstellung, Tenorierung und Entscheidungsinhalte 

¶ Besonderheiten in Jugendstrafsachen 

¶ Die Sicherungsmaßnahmen im Ermittlungsverfahren: 
Beschlagnahme und Arrestvollziehung sowie Notveräußerung 

¶ Rechtsmittel gegen Sicherungsmaßnahmen 

¶ Die Entschädigungsverfahren nach neuem Recht, § 459h StPO 

¶ Die Insolvenzantragsbefugnis der Staatsanwaltschaft 

¶ Folgen der Insolvenzeröffnung 

¶ Die Aufgaben der Vollstreckungsbehörde nach einer 
abschließenden Entscheidung im Strafverfahren 

¶ Praktische und organisatorische Hilfestellungen 
 

 

Dozenten Peter Savini 
Hochschullehrer 
Rechtspflegerat 
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern, 
Fachbereich Rechtspflege, Starnberg 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für die sozialen Dienste der Justiz 

 

  

  



Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souverªne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
III-01 

Effiziente Kommunikation in emotionalen Situationen und 
Konflikten- intern wie extern 

Termin Donnerstag, den 5. bis Freitag, den 6. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer 

Seminarinhalt Effiziente Kommunikation 
- Effiziente Kommunikation: Was ist das? 
- Bedeutung und Funktion von Körpersprache 
- Das gesprochene Wort: zwischen Absicht und Wirkung  
- Der Einfluss der Sinneskanäle 
 
Grundlagen Konfliktmanagement 
- Merkmale von Konflikten ï heiße und kalte Konflikte 
- Die Konfliktarten ï Symptome und Ursachen 
- Umgang mit dem Eskalationsmodell 
 
Umgang mit emotionalen Situationen (intern wie extern) 
- Bewertung und Wahrnehmung von stressauslösenden Situationen 
- Selbstreflexion und Selbstschutz 
- Emotionsmanagement und Abgrenzung 
- Ärgeranalyse und Perspektivenwechsel 
 
Konfliktbearbeitung und -erhellung 
- Einstellungen zu Konflikten; Konflikterhellung, -lösung 
- Interventionsmethoden anwenden ï kurzer Einblick in Gewaltfreie 
  Kommunikation 
- Erkennen Ihres Konfliktstiles, Selbst- und Fremdwahrnehmung 
- Welche Rolle haben Sie: Konfliktpartei oder ĂMediatorñ? 
- Konfliktlösung / Das Konfliktgespräch 
 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
III-02 

Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus ï 
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention 

Termin Montag, den 30. März bis Mittwoch, den 1. April 2020 

Ort Bad Salzhausen 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Richterinnen und 
Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Das Seminar behandelt den Islamismus in seinen vielen Facetten als 
Erscheinungsform des politischen Extremismus. Es werden die 
Phänomene des legalistischen Islamismus, des Salafismus sowie des 
islamistischen Terrorismus, insbesondere des Jihadismus mit Bezug 
zum sog. Islamischen Staat (IS) aufgezeigt. Die Behandlung der 
Themen ist fokussiert auf die Erscheinungsformen der Phänomene, 
Ihre Ideologie und Herkunft sowie auf das Lagebild und die 
Handlungsformen der Extremisten in Hessen. Es wird der praktische 
Bezug herausgestellt, etwa bei der Erkennbarkeit von 
Radikalisierungsprozessen in Justizvollzugsanstalten. Um 
Anhaltspunkte für die eigene Handlungskompetenz im Umgang mit 
Radikalisierung zu erhalten, wird besonders auf 
Radikalisierungsprozesse und mögliche Gegenmaßnahmen 
eingegangen. 
 

Dozent Mitarbeiter/innen des Landesamtes für Verfassungsschutz Hessen 
 

  



 

Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugs-
dienststellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  



Tagung 
III-03 

Sexualstraftäter und ihre Taten ï 
ein Mysterium oder kriminologisch erklärbar? 

Termin Montag, den 11. bis Mittwoch, den 13. Mai 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer 

Seminarinhalt Die Fortbildung beschäftigt sich u.a. mit Grundlagenvermittlung zur 
Tätergruppe mit Sexualdelikten, speziellem Hintergrundwissen bzgl. 
Tatvorhaben und Tatbegehung sowie dem Umgang mit 
Sexualstraftätern in der Bewährungshilfe. Die soll u.a. praxisnah an 
Fallbeispielen erläutert werden. 
 
Im hiesigen Angebot wird auf wissenschaftlich fundierte, aber 
praktikable Erkenntnisse aus Kriminologie und Psychologie sowie dem 
deliktorientierten Arbeiten zugegriffen. 

Dozentin Rita Steffesenn 
Leiterin des Zentrums für Kriminologie und Polizeiforschung 
in Kaisersesch 

  



Tagung 
G-05 

Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ein Überblick: Fehler und die Folgen 

¶ Problematische Verhaltensweisen zur Fehlerbeseitigung 

¶ Bestandsaufnahme und die wichtigsten ĂAnsatzpunkteñ f¿r mehr 
Gelassenheit 

¶ Besonnen handeln, eine Haltung formulieren und verinnerlichen 

¶ Das ĂSOSñ-Nothilfepaket: vor, während und nach der Situation 

¶ Embodiment: Wie die Körperhaltung die Psyche beeinflusst 

¶ Regenerieren und schlafen: Gedankenkarussell und Grübelei 
stoppen 

¶ Den Transfer in den Alltag sichern: Erarbeiten eines individuellen 
Trainingsprogramms für mehr Gelassenheit 

 
Hinweis: Das Seminar wird aktions- und bewegungsorientiert gestaltet. 
Bequeme Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. 
 

Dozentin Gabriele Pohl 
Beratung, Training & Coaching 
 

 
  



Tagung 
G-06 

Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Termin Dienstag, den 25. bis Mittwoch, den 26. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich vor allem an Bedienstete der Justiz, die das 
50. Lebensjahr vollendet haben. 

Seminarinhalt o Einstieg in das Thema Ă lter werdenñ, Fakten und Trends zum 
Thema Alter, Entwicklung und Arbeit 

o Biologische und psychologische Veränderungen über die 
Lebensspanne 

o Möglichkeiten und Grenzen der Beeinflussung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit 

o Anforderungen und Ressourcen in der aktuellen Lebensphase 
o Pausen, Rhythmen, rituale in verschiedenen Lebensabschnitten 
o Reflexion zu den fünf Lebensdekaden 
o Salutogenese: Was hält gesund und wie kann Arbeit zur 

Gesundheit beitragen? 
o Analyse: Welcher Gesundheitstyp bin ich und welche Maßnahme 

der Gesundheitsförderung passen in meine aktuelle berufliche und 
private Lebenssituation? 

o Die vier Qualitäten des Lebens im Prozess des Reifens 
o Berufliche und private Ziele setzen und erreichen 
o Verhaltensänderung kann gelinden ï aber wie? 

Dozentin Tanja Beck-Latour 
Physiotherapeutin 
GGWPhysiocoach, TMS-Trainerin 

 
  



Tagung 
G-07 

Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm 

Termin Montag, den 7. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Im Zeitalter der Digitalisierung werden die Funktionsfähigkeiten 
unserer Augen immer stärker belastet. In diesem Seminar lernen Sie 
die Zusammenhänge zwischen Ihren Augen und Ihrem Körper kennen 
und diese zu harmonisieren. So können sowohl Ihre Sehfähigkeit 
gestärkt als auch Ermüdungserscheinungen zukünftig verhindert 
werden. Insbesondere durch die Arbeiten am Bildschirm werden 
unsere Augen besonders gestresst, diesen Stress abzubauen, die 
Augen beweglich zu halten und durch Entspannung und Regeneration 
zu entlasten, ist Ziel dieses Seminars. Das Seminar beinhaltet viele 
praktische Übungen zur Umsetzung in den Berufsalltag. 
 
Kontaktlinsenträger werden gebeten für das Seminar auf Ihre Brille 
auszuweichen. Teilnehmer mit akuten Augenerkrankungen (Bsp. 
Netzhautablösung, Grüner Star, AMD) können nicht am Seminar 
teilnehmen. Das Seminar ersetzt nicht die augenärztliche 
Untersuchung. 
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung zum Seminar. 
 

¶ Einführung in die Funktionsfähigkeiten der Augen im 
Zusammenspiel mit dem gesamten Organismus 

¶ Aktive Belebung und Stärkung der Sehkraft 

¶ Förderung der Augenbeweglichkeit, Augenmuskeltraining 

¶ Aktivierung der Sehfunktionen für bestimmte Fehlsichtigkeiten 

¶ Erweiterung des Peripheren Sehens 

¶ Nah- und Fernsehen (Akkommodation) 

¶ Stärkung der Fusionsfähigkeit (Beidäugigkeit) 

¶ Spezielle Augenübungen für direkte Ausführung am Bildschirm 

¶ Augenerlebnisse mit Licht, Farben und Phantasie 

¶ Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen 

¶ Entspannungs- und Regenerationsübungen für die Augen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
Bildungsstützpunkt, Taunusstein 
 

 
  



Tagung 
III-04 

Rechtsextremismus - Strukturen und Erscheinungsformen  
 

Termin Montag, den 14. bis Mittwoch, den 16. September 2020 

Ort Oberaula 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Hessen (Kooperationsveranstaltung) 

Zielgruppe Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Richterinnen und 
Richter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte 

Seminarinhalt Rechtsextremismus ist ein hochbrisantes politisches und 
gesellschaftliches Problem. Auch die Justiz sieht sich immer wieder mit 
Straftaten von Rechtsextremisten konfrontiert. Die angebotene 
Veranstaltung bietet Hintergrundinformationen, die einen 
angemessenen Umgang mit diesem Phänomen erleichtern sollen. 
Die Ausgestaltung des Seminars erfolgt durch das Kompetenzzentrum 
Rechtsextremismus (KOREX) des Landesamtes für 
Verfassungsschutz Hessen. Die Experten des Kompetenzzentrums 
geben einen Überblick über Auftreten und Agieren von 
Rechtsextremisten und gehen auf die Fragen ein, wie und woran man 
Rechtsextremismus erkennen und entlarven kann. 

Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung sind: 

¶ Aufgaben und Arbeitsweise des Verfassungsschutzes 

¶ Ideologische Grundlagen des Rechtsextremismus 

¶ Grundsätzliche rechtsextremistische Agitationsstrategien 

¶ Rechtspopulismus als rechtsextremistisches Strategiemittel 

¶ Konservative Revolution 

¶ Die ĂNeue Rechteñ 

¶ Identitäre Bewegung 

¶ Rechtsextremistische Vereinsverbote am Beispiel von Sturm 18 

¶ Nachrichtendienstliche Beobachtung von verfassungsfeindlichen 
Bestrebungen - Die Bedeutung menschlicher Quellen (unter 
Berücksichtigung der Gerichtsverwertbarkeit) 

¶ Die sogenannte ĂReichsb¿rgerbewegung" aus Sicht des LfV 
Hessen 

¶ ĂDer Kampf gegen Rechtsñ - Antifaschismusarbeit als Teil der 
linksextremistischen Agitation 

¶ Türkische Nationalisten in Deutschland 

Dozent Peter Rückert  
Leitender Oberstaatsanwalt a.D. 
ehemals Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main 

Mitarbeiter/innen des Landesamtes für Verfassungsschutz Hessen 

  



 

Tagung 
III-05 

Stalking ï Die unterschätzte Gefahr 

Termin Mittwoch, den 7. Oktober 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und 
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der 
Justizvollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, 
Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Strafrichterinnen und Strafrichter 
sowie Bedienstete der Polizei 

Seminarinhalt Immer mehr Personen sind Erhebungen zufolge nach einer Trennung 
von Stalking ihres Ex-Partners betroffen. Trotz verbesserter gesetz-
licher Bestimmungen werden jedoch letztendlich nur wenige Täter 
strafrechtlich zur Verantwortung gezogen, die Zahl entsprechender 
Verurteilungen ist immer noch gering. Die Tagung soll zum einen die 
vielfältigen Formen des Stalkings beleuchten sowie sich zum anderen 
kritisch mit der Frage auseinandersetzen, ob sich in der Praxis tat-
sächlich Verbesserungen durch die Reform des § 238 StGB ergeben 
haben. Schließlich soll auch der Frage nachgegangen werden, ob 
solche Taten vorhersehbar sind und anhand welcher Anzeichen ent-
sprechende Gefährdungsanalysen vorgenommen können.  

Dozierende Dagmar Freudenberg 
Staatsanwältin i.R. 
Referentin Opferschutz 
 
Dr. Ursula Gasch 
Diplompsychologin und Kriminologin 
Institut für Gerichts- und Kriminalpsychologie Tübingen 
 
Prof. Dr. Harald Dreßing 
Leiter Forensische Psychiatrie des Zentralinstituts 
für Seelische Gesundheit Mannheim 

 
  



Tagung 
I-58 

Gewalt in engen sozialen Beziehungen  

Termin Dienstag, den 3. November 2020 

Ort Mainz 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 
 
Die Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem Ministerium des Innern 
und für Sport, dem Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration 
und Verbraucherschutz sowie den Rechtsanwaltskammern Koblenz 
und Zweibrückendurchgeführt. 

Zielgruppe Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, 
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und 
Amtsanwälte, Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, 
Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Führungskräfte der 
Polizei sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

Seminarinhalt Das Programm der Veranstaltung wird zu gegebener Zeit bekannt 
gegeben. 
 

Dozierende Es referieren Fachleute, die von den beteiligten Veranstaltern 
ausgesucht bzw. benannt werden. 
Die Dozentinnen und Dozenten werden mit der Übersendung des 
Tagungsprogramms bekanntgegeben. 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

 

 

  

  



 

Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souveräne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung  
IV-01 

Vermögensauskunft, Sachaufklärung, Gerichtsvollzieher-
kostenrecht 

Termin Donnerstag, den 19. bis Freitag, den 20. März 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 
15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Vermögensauskunft 

¶ Neuerungen zur Sachaufklärung in der Zwangsvollstreckung 

¶ Kostenrechtliche Fragen 

¶ Räumungsvollstreckung 

¶ Vollstreckung von Titeln aus anderen EU-Staaten 

¶ Allgemeine Fragen (u.a. Vollstreckung nach dem Gewaltschutz-
gesetz, Zählersperrungen, Klausel bei Umwandlungsgesetz und 
Formwechsel, neuere Rechtsprechung des BGH) 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

Dozenten Hans-Peter Bungardt 
Richter am Amtsgericht a. D. 
 
Klaus Sommerfeldt 
Justizrat 
Landgericht Bielefeld 

  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugs-
dienststellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  



Tagung 
G-05 

Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ein Überblick: Fehler und die Folgen 

¶ Problematische Verhaltensweisen zur Fehlerbeseitigung 

¶ Bestandsaufnahme und die wichtigsten ĂAnsatzpunkteñ f¿r mehr 
Gelassenheit 

¶ Besonnen handeln, eine Haltung formulieren und verinnerlichen 

¶ Das ĂSOSñ-Nothilfepaket: vor, während und nach der Situation 

¶ Embodiment: Wie die Körperhaltung die Psyche beeinflusst 

¶ Regenerieren und schlafen: Gedankenkarussell und Grübelei 
stoppen 

¶ Den Transfer in den Alltag sichern: Erarbeiten eines individuellen 
Trainingsprogramms für mehr Gelassenheit 

 
Hinweis: Das Seminar wird aktions- und bewegungsorientiert gestaltet. 
Bequeme Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. 
 

Dozentin Gabriele Pohl 
Beratung, Training & Coaching 
 

 
  



Tagung 
G-06 

Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Termin Dienstag, den 25. bis Mittwoch, den 26. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich vor allem an Bedienstete der Justiz, die das 
50. Lebensjahr vollendet haben. 

Seminarinhalt o Einstieg in das Thema Ă lter werdenñ, Fakten und Trends zum 
Thema Alter, Entwicklung und Arbeit 

o Biologische und psychologische Veränderungen über die 
Lebensspanne 

o Möglichkeiten und Grenzen der Beeinflussung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit 

o Anforderungen und Ressourcen in der aktuellen Lebensphase 
o Pausen, Rhythmen, rituale in verschiedenen Lebensabschnitten 
o Reflexion zu den fünf Lebensdekaden 
o Salutogenese: Was hält gesund und wie kann Arbeit zur 

Gesundheit beitragen? 
o Analyse: Welcher Gesundheitstyp bin ich und welche Maßnahme 

der Gesundheitsförderung passen in meine aktuelle berufliche und 
private Lebenssituation? 

o Die vier Qualitäten des Lebens im Prozess des Reifens 
o Berufliche und private Ziele setzen und erreichen 
o Verhaltensänderung kann gelinden ï aber wie? 

Dozentin Tanja Beck-Latour 
Physiotherapeutin 
GGWPhysiocoach, TMS-Trainerin 

 
  



Tagung 
G-07 

Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm 

Termin Montag, den 7. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Im Zeitalter der Digitalisierung werden die Funktionsfähigkeiten 
unserer Augen immer stärker belastet. In diesem Seminar lernen Sie 
die Zusammenhänge zwischen Ihren Augen und Ihrem Körper kennen 
und diese zu harmonisieren. So können sowohl Ihre Sehfähigkeit 
gestärkt als auch Ermüdungserscheinungen zukünftig verhindert 
werden. Insbesondere durch die Arbeiten am Bildschirm werden 
unsere Augen besonders gestresst, diesen Stress abzubauen, die 
Augen beweglich zu halten und durch Entspannung und Regeneration 
zu entlasten, ist Ziel dieses Seminars. Das Seminar beinhaltet viele 
praktische Übungen zur Umsetzung in den Berufsalltag. 
 
Kontaktlinsenträger werden gebeten für das Seminar auf Ihre Brille 
auszuweichen. Teilnehmer mit akuten Augenerkrankungen (Bsp. 
Netzhautablösung, Grüner Star, AMD) können nicht am Seminar 
teilnehmen. Das Seminar ersetzt nicht die augenärztliche 
Untersuchung. 
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung zum Seminar. 
 

¶ Einführung in die Funktionsfähigkeiten der Augen im 
Zusammenspiel mit dem gesamten Organismus 

¶ Aktive Belebung und Stärkung der Sehkraft 

¶ Förderung der Augenbeweglichkeit, Augenmuskeltraining 

¶ Aktivierung der Sehfunktionen für bestimmte Fehlsichtigkeiten 

¶ Erweiterung des Peripheren Sehens 

¶ Nah- und Fernsehen (Akkommodation) 

¶ Stärkung der Fusionsfähigkeit (Beidäugigkeit) 

¶ Spezielle Augenübungen für direkte Ausführung am Bildschirm 

¶ Augenerlebnisse mit Licht, Farben und Phantasie 

¶ Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen 

¶ Entspannungs- und Regenerationsübungen für die Augen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
Bildungsstützpunkt, Taunusstein 
 

 
  



Tagung 
V-11 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Donnerstag, den 10. bis Freitag, den 11. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der 

Kommunikation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, 

Aktivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegen¿ber 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



Tagung 
IV-02 

Fachtagung für Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Termin Montag, den 16. bis Donnerstag, den 19. November 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte werden sein: 

¶ Vollstreckung aus ausländischen Titeln 

¶ Vollstreckung für und gegen (juristische) Personen 
einschließlich Klauselerfordernis nach Umwandlungsgesetz 

¶ Verwaltungsvollstreckung mit Abnahme der Vermögensauskunft 

¶ Besonderheiten der Räumungsvollstreckung einschließlich 
aktueller Entscheidungen 

¶ Einfluss des Insolvenzverfahrens auf Zwangsvollstreckung und 
Zustellung 

¶ Zug-um-Zug-Vollstreckung 

¶ Aktuelle Fragen des Kostenrechts 

¶ Aktuelle Fragen des Zustellungsrechts ï einschließlich 
Problemstellungen der Formerfordernisse 

¶ Zivilprozessuale und privatrechtliche Zustellungen im EU-
Rechtsraum 

¶ Europäische Gesellschaften und Gesellschaftsformen ï 
Konstrukte, gesetzliche Vertretung, Informationsbeschaffung 

¶ Notfalltechniken und umsetzen in die Praxis durch 
Situationstraining 

¶ Grundlegende Konsequenzen aus der DSGVO für die 
Gerichtsvollzieher 

Dozierende RAG a.D. Peter Bunga rd t  
AZJ Nordrhein-Westfalen 
 
RAG Mihai Vuia  
Amtsgericht Eschweiler 
 
JR Norbert Coenen  
AZJ Nordrhein-Westfalen 
 
JAR Petra Bausch  
AZJ Nordrhein-Westfalen 
 
JAR Martina Kurscheid 
Amtsgericht Bonn 
 
Alexander Sch lad t  
Mike Stark  
Team der AG Sicherheit 
 
OGV Markus Greef 
Amtsgericht Kaiserslautern 

  



 
 
 
 
 

 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen  

 

für Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes 

sowie vergleichbare Justizbeschäftigte 

 

 

  

  



Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
V-01 

Erfolgsfaktor Emotionale Intelligenz ï Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Termin Montag, den 3. bis Mittwoch, den 5. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des ersten und zweiten Einstiegsamtes / 
einfachen und mittleren Dienstes sowie vergleichbare 
Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt Fachwissen und rationale Intelligenz sind zwar wichtig, doch wie oft 
stoßen wir in Gesprächen mit Kollegen/-innen oder Bürgern/ 
Bürgerinnen auf kommunikative Hindernisse? Der intelligente Umgang 
mit Emotionen verbessert Ihre Menschenkenntnis und eröffnet Ihnen 
neue Spielräume in der Kommunikation. 
 

¶ Grundlagen der Emotionalen Intelligenz 
o Die emotionale Reaktion und ihre Ursachen 
o Emotionaler Quotient (EQ) vs. Intelligenzquotient (IQ) 
o Prinzipien und Kompetenzen der Emotionalen Intelligenz 

¶ Selbstreflexion und Selbststeuerung 
o Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle, Bedürfnisse 

und Blockaden;  
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster 

reflektieren; Wahrnehmungen und Einstellungen 
o Emotionen und deren Auswirkung auf andere 
o Emotionsmanagement ï gelassen mit Emotionen umgehen 

¶ Kommunikationskompetenz und erfolgreiche Gesprächsführung 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Inhalts- und Beziehungsebene in Balance bringen 
o Anwendung von Emotionen in der ganzheitlichen verbalen 

und non-verbalen Kommunikation 
o Zielführend argumentieren 
o Souverän auftreten und gelassen bleiben 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souverªne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
V-02 

Kosten und Normierung für Anfänger 
bei der Staatsanwaltschaft 

Termin Mittwoch, den 4. bis Donnerstag, den 5. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Serviceeinheiten der Strafvoll-
streckung (Kostenbeamte) bzw. Mitteilerinnen und Mitteiler (Normierer) 
in Straf- und Bußgeldsachen bei den Staatsanwaltschaften 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden werden in zwei Gruppen aufgeteilt, mit je einem 
Tag Workshop Kosten bzw. Normierung am PC (Praxis). 
 
Themenschwerpunkte sollen sein: 
 

¶ Kosten in Strafsachen 
o Gebührengrundlagen 
o Sonderfälle bei Gebühren in Strafverfahren 
o Auslagenberechnung 
o Gesamtschuldnerische Haftung 
o Wiederaufnahmeverfahren 
o Bußgeldverfahren 

¶ Normierung 
o Fertigen von Mitteilungen zum BZR/KBA (FAER) 

Erstmitteilungen (E-Belege); Nachträgliche Mitteilungen (N-
Belege); Berichtigungsmitteilungen (B-Belege) sowie 
Rücknahmemitteilungen (R-Mitteilungen 

o Fertigungen von Ordnungswidrigkeitsmitteilungen 
o Mitteilungen zum Gewerbezentralregister 

 
Alle Teilnehmenden haben während des Normierungsworkshops die 
Möglichkeit der praktischen Mitarbeit am PC. 

Dozenten Karl Klein 
Justizinspektor a.D. 
 
Helmut Dimmer 
Justizinspektor 
Staatsanwaltschaft Trier 

 
  



Tagung 
V-03 

Grundlagen in Insolvenzsachen 
für Neueinsteiger und Dezernatswechsler 

Termin Montag, den 16. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes / mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte, die erst seit kurzem 
mit Insolvenzsachen betraut sind oder in Kürze mit diesen betraut 
werden sollen. 

Seminarinhalt ¶ Grundzüge des Insolvenzrechts 

¶ Unterschiede zwischen Regel- und Verbraucherinsolvenz 

¶ Der Gang des Insolvenzverfahrens 

¶ Mitteilungen in Insolvenzsachen nach MiZi 

¶ Die vollstreckbare Ausfertigung aus der Insolvenztabelle 

Dozenten Michelle Sauer 
Justizobersekretärin 
Amtsgericht Bad Kreuznach 

  



Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
V-04 

Fortbildung für Ausbildungsleiter/innen und Lehrkräfte 

Termin Donnerstag, den 2. bis Freitag, den 3. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Lehrkräfte in der Ausbildung für 
das zweite und dritte Einstiegsamt/mittlerer und gehobener Dienst 

Seminarinhalt Bedeutung des Anfangskontakts/der Einführungszeit erkennen, 
Beziehungsbedürfnisse vs. Methoden, Lehr-/Lernverhalten mit 
persönlicher Reflektion der Ausbilderrolle, Ziele, Beurteilungen in der 
Praxis, Feedback, Gesprächsführung, Konflikte 

¶ Einführungszeit ï Spiegel für den Rest der Ausbildung? 
Worauf müssen wir bei der Gestaltung des Ausbildungsbeginns 
achten und warum? 

¶ Beziehungsbedürfnisse ï wenig bekannte Motivationsförderer! 

¶ Qualifikation vs. Kompetenz ï ein Widerspruch? 
Lernstufenmodell, Flow-Modell, innovative Lehr-/Lernverfahren 

¶ Die Ausbildung ï nur ein Beziehungsproblem? 
Was passiert, wenn Ausbilder und Auszubildender 
zusammentreffen? Wie können wir es schaffen, unser 
ĂSchubladendenkenñ aufzugeben? Wann beginnt eine 
Aufwärtsspirale des Vertrauens oder aber eine Abwärtsspirale 
des Misstrauens? Warum ist Vertrauen die beste Währung? 

¶ Kommunikation in der Ausbildung 
Transaktionsanalyse nach Berne (Grundzüge), personzentrierter 
Ansatz nach Rogers, Gesprächsförderer und -blockierer, 
gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg; lösungsorientierte 
Fragetechniken 

¶ Bewertung und Beurteilung 
Warum ist jede Beurteilung gefilterte Subjektivität? Können wir 
objektiv beurteilen und wenn ja, warum nicht? Kennen Sie das 
90-10%-Problem bei Beurteilungsgesprächen? Wie müssen 
Beurteilungsgesprªche ablaufen (Sitzordnung, Zeitpunkté)? 

¶ Konflikte 
Worin unterscheiden sich Konflikte von Kritik und Feedback? 
Welche Arten von Konflikten kennen wir? 
Was haben Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Rahmen 
von Konfliktlösungen für Funktionen? 

Dozent Marco Weißer 
Ausbildungsleiter sowie Ausbilder 
in einer rheinland-pfälzischen Kommunalverwaltung, 
effico-Institut für Aus- und Fortbildung  

 
  



Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugs-
dienststellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  



Tagung 
V-05 

Grundlagenschulung in Zwangsversteigerungs- und 
Zwangsverwaltungssachen 

Termin Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die mit Zwangs-
versteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen befasst sind. 

Seminarinhalt ¶ Grundzüge des Verfahrensrechts 

¶ Grundbuchinhalt 

¶ Geschäftsstellenmäßige Behandlung 

¶ Versteigerungsprotokoll/Sicherheitsleistung 

¶ Vollstreckbare Ausfertigung des Zuschlagsbeschlusses als 
Räumungstitel 

¶ Forderungsübertragung 

Dozent Markus Gleichmann 
Justizamtmann 
Amtsgericht Bad Kreuznach 

 
  



Tagung 
V-06 

Tagung für Geschäftsstellen/Serviceeinheiten 
in Familiensachen 

Termin Montag, den 27. bis Dienstag, 28. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als Geschäfts-
stellenverwalter/innen in Familiensachen bei den Amtsgerichten und 
den Oberlandesgerichten tätig sind bzw. Funktionen in 
Serviceeinheiten ausüben. 

Seminarinhalt Themenschwerpunkte sollen sein: 
 

¶ Verfahrensrecht beim Familiengericht (Überblick) 

¶ Geschäftliche Behandlung der Verfahren bei dem Güterichter 

¶ Bekanntgabe familiengerichtlicher Entscheidungen (insbesondere 
von Verbundbeschlüssen) 

¶ Beteiligte und Zustellungsempfänger beim Versorgungsausgleich 
im Verbundverfahren 

¶ Rechtskraft (und Teilrechtskraft) von Verbundbeschlüssen und 
anderen familiengerichtlichen Entscheidungen 

¶ Mitteilungen in Familiensachen (MiZi) sowie zum 
Bundeszentralregister (BZR) 

¶ Vollstreckung familiengerichtlicher Entscheidungen; 
zweite vollstreckbare Ausfertigung 

¶ Verfahrenserhebung (insbesondere deren Abschlüsse) 

¶ Aufbewahrungsbestimmungen (Problemfälle) 

¶ Diskussionsrunde und Erfahrungsaustausch 

Dozierende Annette Doll 
Justizinspektorin 
Amtsgericht Kaiserslautern 
 
Gerhard Ringeisen 
Justizrechtsrat a. D. 

 
  



Tagung 
V-07 

Workshop 
Kosten in Registersachen 

Termin Donnerstag, den 7. Mai 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als Kosten-
beamtinnen und Kostenbeamte in Registersachen tätig sind. 

Seminarinhalt ¶ Allgemeine Bestimmungen (Kostenschuldner, Fälligkeit, 
Vorschuss, Auslagen etc.) 

¶ Erläuterungen und Sonderfälle 

¶ Vereinsregister und Güterrechtsregister 

¶ Praktische Übungen an Hand von Fallbeispielen 
 
Die Teilnehmer/innen sollen der Dozentin vor der Tagung eigene 
Fallbeispiele übermitteln. 

Dozentin Alice Biller 
Justizsekretärin 
Amtsgericht Landau in der Pfalz 

 
  



Tagung  
V-08 

Der Umgang mit Ăschwierigenñ Personen 
(Publikum und Kolleginnen/Kollegen) ï Grundtagung 

Termin Montag, den 11. bis Mittwoch, den 13. Mai 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Beschäftigte, die als Geschäfts-
stellenverwalter/-innen tätig sind bzw. Funktionen in Serviceeinheiten 
ausüben  

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. 
Dabei lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wirkungsvoll mit 
ihren Gesprächspartnern zu kommunizieren.  
 
Ausgehend von einem psychologisch orientierten Schulungsansatz 
werden folgende Themen angesprochen: 

¶ Frühzeitige Einschätzung schwieriger Dispositionen des 
Gesprächspartners (Wut, Aggression, Verzweiflung); 
Wahrnehmung entsprechender verbaler und nonverbaler Signale 

¶ Eigene Reaktion in schwierigen Situationen (günstige Grund-
einstellung und günstiges Verhalten der eigenen Person zur 
Deeskalation) 

¶ Sichere Steuerung in schwierigen Situationen (verbal und 
nonverbal) für einen zielführenden Gesprächsverlauf und zum 
Selbstschutz. 
 

Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen 
umgesetzt, videografiert und reflektiert. 

Dozentin Michaela Sproß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 

 
  



Tagung 
V-09 

Workshop 
Kosten in Zivilsachen 

Termin Mittwoch, den 20. Mai 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als Kosten-
beamtinnen und Kostenbeamte in Zivilsachen tätig sind. 

Seminarinhalt ¶ Prozesskostenhilfe 
o Übergang auf die Landeskasse und Geltendmachung der 

übergegangenen Ansprüche (§59 RVG) 
o Geltendmachung der Zweitschuldnerhaftung 

(Prüfungsreihenfolge) 
o Ermittlung des Kostenschuldners bei Bewilligung von PKH 

(mit und ohne Zahlungsbestimmung) 
o PKH in mehreren Instanzen (mit unterschiedlichen 

Zahlungsanordnungen) 
o Teil-PKH 

¶ Kostenberechnung bei vorangegangenem Mahnverfahren 
o Entstehung und Fälligkeit der Gebühr 
o Verschiedene Streitwerte bei Mahn- und Prozessverfahren 
o Einspruch gegen den Vollstreckungsbescheid 

¶ Mehrvergleichsgebühr 
(Nr. 1900 KVGKG i.V.m. § 36 Abs. 3 GKG) 

¶ Behandlung kostenrechtlicher Einzelfragen 

¶ Diskussion und Erfahrungsaustausch 

Dozent Gerhard Ringeisen 
Justizrechtsrat a.D. 

  



Tagung 
G-05 

Umgang mit Fehlern und Misserfolgen 
- Gelassenheits- und ĂEntªrgerungsstrategienñ 

Termin Mittwoch, den 19. bis Donnerstag, den 20. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Ein Überblick: Fehler und die Folgen 

¶ Problematische Verhaltensweisen zur Fehlerbeseitigung 

¶ Bestandsaufnahme und die wichtigsten ĂAnsatzpunkteñ f¿r mehr 
Gelassenheit 

¶ Besonnen handeln, eine Haltung formulieren und verinnerlichen 

¶ Das ĂSOSñ-Nothilfepaket: vor, während und nach der Situation 

¶ Embodiment: Wie die Körperhaltung die Psyche beeinflusst 

¶ Regenerieren und schlafen: Gedankenkarussell und Grübelei 
stoppen 

¶ Den Transfer in den Alltag sichern: Erarbeiten eines individuellen 
Trainingsprogramms für mehr Gelassenheit 

 
Hinweis: Das Seminar wird aktions- und bewegungsorientiert gestaltet. 
Bequeme Kleidung und Schuhwerk wird empfohlen. 
 

Dozentin Gabriele Pohl 
Beratung, Training & Coaching 
 

 
  



Tagung 
G-06 

Reife Leistung ï Lebensqualität, Leistungsfähigkeit und 
Gesundheit in verschiedenen Lebensphasen erhalten und 
fördern 

Termin Dienstag, den 25. bis Mittwoch, den 26. August 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich vor allem an Bedienstete der Justiz, die das 
50. Lebensjahr vollendet haben. 

Seminarinhalt o Einstieg in das Thema Ă lter werdenñ, Fakten und Trends zum 
Thema Alter, Entwicklung und Arbeit 

o Biologische und psychologische Veränderungen über die 
Lebensspanne 

o Möglichkeiten und Grenzen der Beeinflussung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit 

o Anforderungen und Ressourcen in der aktuellen Lebensphase 
o Pausen, Rhythmen, rituale in verschiedenen Lebensabschnitten 
o Reflexion zu den fünf Lebensdekaden 
o Salutogenese: Was hält gesund und wie kann Arbeit zur 

Gesundheit beitragen? 
o Analyse: Welcher Gesundheitstyp bin ich und welche Maßnahme 

der Gesundheitsförderung passen in meine aktuelle berufliche und 
private Lebenssituation? 

o Die vier Qualitäten des Lebens im Prozess des Reifens 
o Berufliche und private Ziele setzen und erreichen 
o Verhaltensänderung kann gelinden ï aber wie? 

Dozentin Tanja Beck-Latour 
Physiotherapeutin 
GGWPhysiocoach, TMS-Trainerin 

 
  



Tagung 
G-07 

Augenschule für gesundes Sehen am Bildschirm 

Termin Montag, den 7. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Im Zeitalter der Digitalisierung werden die Funktionsfähigkeiten 
unserer Augen immer stärker belastet. In diesem Seminar lernen Sie 
die Zusammenhänge zwischen Ihren Augen und Ihrem Körper kennen 
und diese zu harmonisieren. So können sowohl Ihre Sehfähigkeit 
gestärkt als auch Ermüdungserscheinungen zukünftig verhindert 
werden. Insbesondere durch die Arbeiten am Bildschirm werden 
unsere Augen besonders gestresst, diesen Stress abzubauen, die 
Augen beweglich zu halten und durch Entspannung und Regeneration 
zu entlasten, ist Ziel dieses Seminars. Das Seminar beinhaltet viele 
praktische Übungen zur Umsetzung in den Berufsalltag. 
 
Kontaktlinsenträger werden gebeten für das Seminar auf Ihre Brille 
auszuweichen. Teilnehmer mit akuten Augenerkrankungen (Bsp. 
Netzhautablösung, Grüner Star, AMD) können nicht am Seminar 
teilnehmen. Das Seminar ersetzt nicht die augenärztliche 
Untersuchung. 
Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung zum Seminar. 
 

¶ Einführung in die Funktionsfähigkeiten der Augen im 
Zusammenspiel mit dem gesamten Organismus 

¶ Aktive Belebung und Stärkung der Sehkraft 

¶ Förderung der Augenbeweglichkeit, Augenmuskeltraining 

¶ Aktivierung der Sehfunktionen für bestimmte Fehlsichtigkeiten 

¶ Erweiterung des Peripheren Sehens 

¶ Nah- und Fernsehen (Akkommodation) 

¶ Stärkung der Fusionsfähigkeit (Beidäugigkeit) 

¶ Spezielle Augenübungen für direkte Ausführung am Bildschirm 

¶ Augenerlebnisse mit Licht, Farben und Phantasie 

¶ Achtsamkeits- und Wahrnehmungsübungen 

¶ Entspannungs- und Regenerationsübungen für die Augen 
 

Dozentin Christiane Stütz 
Bildungsstützpunkt, Taunusstein 
 

  



Tagung  
V-10 

Rund um die Serviceeinheit ï Teamarbeit ï Kommunikation - 
Zeitmanagement 

Termin Montag, den 7. bis Mittwoch, den 9. September 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Bedienstete in Serviceeinheiten bzw. Bedienstete, die Funktionen in 
den Bereichen Geschäftsstelle und Kanzlei ausüben. 

Seminarinhalt Folgende Themen werden behandelt: 
 

¶ Teamarbeit - Grundlagen 

¶ Kommunikation mit dem rechtsuchenden Bürger 

¶ Zeitmanagement 
 

Dozierende Joachim Dietrich 
Justizoberamtsrat 
Saarland 
Ministerium der Justiz  
 
N. N. 
 
Michaela Sproß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 
 
Marita Mang-Grosch 
Justizamtsinspektorin 
Oberverwaltungsgericht des Saarlandes  

  



 

Tagung 
V-11 

Überzeugen und sicheres Auftreten mit Körpersprache 
Non-verbale Signale erkennen, verstehen und bewusst einsetzen 

Termin Donnerstag, den 10. bis Freitag, den 11. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt ¶ Grundlagen Körpersprache 
o Bedeutung der nonverbalen Kommunikation 
o Der erste Eindruck und die ĂGeheimspracheñ der 

Kommunikation 
o Grundlagen der Neurolinguistischen Programmierung 

¶ Körpersprache wahrnehmen und verstehen 
o Öffnung der Sinneskanäle ï wie wir wahrnehmen 
o Dimensionen der Körpersprache: Mimik, Gestik, Haltung, 

Aktivität und Abstand 
o Angeborene und soziale Körpersignale verstehen 
o Aspekte weiblicher und männlicher Kommunikation 
o Wie Emotionen Körpersprache beeinflussen 

¶ Körpersprache souverän einsetzen 
o Wirkung und Wahrheit / Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Körpersprache als rhetorisches Mittel 
o Bei Sitzungen und Verhandlungen selbstsicher auftreten 
o ĂRichtigesñ Einstellen auf Ihr Gegenüber 
o Grundlagen Rhetorik 
o Lebendig, überzeugend und authentisch im beruflichen Alltag 

agieren 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung  
V-12 

Zivilsachen 

Termin Donnerstag, den 10. bis Freitag, den 11. September 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/mittleren 
Dienstes und Beschäftigte, die mit Zivilsachen betraut sind  

Seminarinhalt Aus der täglichen Praxis der Geschäftsstellen 

¶ PKH-Durchführungsbestimmungen: geschäftsstellenmäßige 
Behandlung von PKH-Sachen, Ratenüberwachung 

¶ Zustellungswesen ï Überblick mit Übungen 

¶ Fristen: Arten der Fristen, Notfristen, Fristenberechnung, 
gesetzliche Grundlagen, Stunden-/Tages-/Wochen-/Monats-
fristen, Fristberechnung bei öffentlichen Zustellungen - Überblick 
mit Übungen 

¶ Rechtskraft ï Kurzüberblick 

¶ Vollstreckungsklausel ï Überblick mit Übungen 

¶ Neueingänge in Zivilsachen: Arten, Entgegennahme der 
Erklärungen zu Protokoll der Geschäftsstelle, geschäftsstellenmä-
ßige Bearbeitung der Neueingänge, Wirkungen (Anhängigkeit, 
Rechtshängigkeit) 

¶ Aufgaben der Geschäftsstelle: Posteingang, Verfügungen, 
Einträge in Register und Kalender, Aktenordnung, Aktenversen-
dung, Terminsakten, Bewirken von Ladungen 

 
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten. 

 

Dozenten Denny Tomaczewski 
Justizamtmann 
Landgericht Saarbrücken 
 
Dirk Biegel 
Justizamtsinspektor 
Saarländisches Oberlandesgericht Saarbrücken 

  



 

Tagung 
V-13 

Grundlagen Strafsachen - Verfahrensablauf 

Termin Mittwoch, den 30. September 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte, die mit Straf- und 
Bußgeldverfahren betraut sind. 

Seminarinhalt ¶ Ermittlungsverfahren bis Weglage, einschließlich Vollstreckung 
(VRs/VRJs) 

¶ Sonderverfahren (Vermögensabschöpfung u.a.) 

¶ Rechtsmittel- und Beschwerdeverfahren 

¶ Erfahrungsaustausch 

Dozent Helmut Dimmer 
Justizinspektor 
Staatsanwaltschaft Trier 

 
  



Tagung 
V-14 

Kostenworkshop in Strafsachen bei den Amtsgerichten 

Termin Donnerstag, den 1. Oktober 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte, die mit der 
Sachbearbeitung für Kosten in Strafsachen bei den Amtsgerichten 
betraut sind. 

Seminarinhalt ¶ Kostenansatz in Straf-, Bußgeld- und Privatklagesachen 
(Gebühren- und Auslagenberechnung) 

¶ Gesamtschuldnerische Haftung, Mithaftanfragen 

¶ Erfahrungsaustausch 

Dozent Helmut Dimmer 
Justizinspektor 
Staatsanwaltschaft Trier 

 
  



Tagung 
V-15 

Der Umgang mit Ăschwierigenñ Personen 
(Publikum und Kolleginnen/Kollegen) - Aufbautagung 

Termin Montag, den 26. bis Mittwoch, den 28. Oktober 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Beschäftigte, die als 
Geschäftsstellenverwalter/-innen tätig sind bzw. Funktionen in 
Serviceeinheiten ausüben und bereits an einer Grundtagung 
teilgenommen haben. 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittel-
punkt dieser Veranstaltung. 
Dabei üben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf der Grundlage 
der in der Grundtagung gewonnenen Erkenntnisse und der 
zwischenzeitlich erworbenen Erfahrungen wirkungsvoll mit ihren 
Gesprächspartnern zu kommunizieren. 
Die Themenbereiche Wahrnehmung, Eskalation, Deeskalation und 
Selbstschutz sollen vertieft behandelt werden. Dies soll etwa in Gestalt 
der Bearbeitung von Situationen aus dem konkreten 
Erfahrungsbereich der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und der 
Simulation von Handlungsalternativen im Rollenspiel erfolgen. 
Auch soll ein angemessener Raum für den Erfahrungsaustausch und 
für eine kollegiale Beratung zwischen den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern verbleiben. 
Die Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und Klein-
gruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen erörtert. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen 
umgesetzt, videografiert und reflektiert. 

Dozentin Michaela Sproß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 

 
  



Tagung 
V-16 

Grundlagenschulung 
Kosten in Familiensachen 

Termin Donnerstag, den 29. bis Freitag, den 30. Oktober 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. April 2020 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren 
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die erst seit kurzem als 
Kostenbeamtinnen/-beamte in Familiensachen tätig sind, bzw. für 
ĂWiedereinsteigerñ (z. B. nach Ablauf einer lªngeren Beurlaubung). 

Seminarinhalt ¶ Das Kostenrecht in Familiensachen ï FamGKG - (Überblick) 

¶ Wichtige Vorschriften des FamGKG 
- Fälligkeit, Vorschuss und Vorauszahlung 
- Kostenhaftung 
- Gebührenvorschriften 
- Wertvorschriften 

¶ Kostenberechnung (nebst Übungsfälle) in 
- Verbundverfahren (Scheidung und Folgesachen) 
- selbständigen Familiensachen 
  a) Familienstreitsachen 
  b) Kindschaftssachen 
  c) sonstige FG-Familiensachen 
- einstweiligen Anordnungen 
  a) Kindschaftssachen 
  b) sonstige EA-Verfahren und Arrest 

¶ Behandlung kostenrechtlicher Einzelfragen 

¶ Diskussion und Erfahrungsaustausch 

Dozenten Clemens Bowe 
Justizamtsrat 
Landgericht Koblenz 
 
Gerhard Ringeisen 
Justizrechtsrat a. D. 

  



 
 
 
 
 

 
 
 

Kurzbeschreibungen der Tagungen 

 

für Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister 

Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegsamtes/einfachen Dienstes 

 

 

  

  



Tagung  
VI-01 

Gesprächsführung in schwierigen Situationen 

Termin Montag, den 27. bis Mittwoch, den 29. Januar 2020 

Ort Trier 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Saarland 

Zielgruppe Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/Beamtinnen und 
Beamte des ersten Einstiegsamtes/einfachen Dienstes 

Seminarinhalt Die vielfältigen kommunikativen Herausforderungen im Umgang mit 
dem Publikum und den Kolleginnen und Kollegen stehen im Mittelpunkt 
dieser Veranstaltung. Dabei lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer möglichst anhand eigener Fallbeispiele wirkungsvoll mit 
Gesprächspartnern persönlich wie auch telefonisch zu kommunizieren. 
 
Basierend auf den täglichen Anforderungen der Justizwachtmeis-
terinnen und Justizwachtmeister und den eingereichten Fallbei-spielen 
werden Lösungen zur Gestaltung erfolgreicher Gespräche und 
Konfliktbewältigung erarbeitet. Das sind insbesondere: 

¶ Techniken zur erfolgreichen Gesprächsführung 

¶ Der zielgerichtete Einsatz von verbalen und nonverbalen Elementen 
zur Führung des Gesprächs 

¶ Ein professioneller Umgang mit Emotionen und Aggressionen (auch 
den eigenen) 

¶ Gesprächstechniken zur Deeskalationen von Konflikten 
Die aktive Mitarbeit der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist für den 
Erfolg der Tagung unerlässlich. 
 
Methodisch arbeitet die Referentin mit konkreten, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer persönlich betreffenden Fallbeispielen. Die 
Themeninhalte mit Kurzreferaten werden in Einzel- und 
Kleingruppenarbeit und in Plenumsgesprächen an Fallbeispielen 
erörtert. Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden in Kurzübungen 
umgesetzt, videografiert und reflektiert. 

Dozentin Michaela Sproß 
Trainerin für Stress- und Konfliktbewältigung 

  



Tagung 
G-01 

Resilienz - die Kraft der Stehauf-Menschen 

Termin Mittwoch, den 29. bis Freitag, den 31. Januar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Teilnehmenden lernen wie sie trotz hoher Belastungen physisch 
und mental gesund bleiben, ihre Widerstandskraft stärken und 
gelassen im Umgang mit stürmischen Zeiten werden, an 
Herausforderungen wachsen und ihre Grenzen wahren, sich von 
Rückschlägen schneller erholen und Widrigkeiten in Chancen 
verwandeln. 
 
Folgende Themenbereiche sind vorgesehen: 
 

¶ Hintergrund Resilienz: 
o Begrifflichkeit und Bedeutung des Themas 
o Zusammenhänge von Resilienz, emotionale Intelligenz und 

Stressbewältigung 
o Standortbestimmung der eigenen Situation 

 

¶ Schlüsselelemente für mehr innere Widerstandskraft: 
o Prinzipien des Resilienzkonzeptes erfahren 
o Methoden und Werkzeuge: von Achtsamkeit bis hin zu 

konstruktivem Denken - Schritt für Schritt zu mehr Resilienz 
o Herausforderungen und kritische Wendepunkte meistern 
o Veränderungen begegnen - Situationen einschätzen 

 

¶ Selbststeuerung und Selbstwirksamkeit 
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und 

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und Einstellungen 
erkennen 

o Wahrnehmung von konstruktiven und destruktiven 
Denkmustern 

o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungspotentiale 
erkennen 

o Stärken und Schwächen analysieren 
o Wechselwirkung Körper und Geist 
o Methoden der Gelassenheit 
o Den eigenen Energiehaushalt pflegen 
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten und in Balance 

bringen 
 

Dozentin Stephanie Schützen  
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
V-01 

Erfolgsfaktor Emotionale Intelligenz ï Umgang mit emotionalen 
Situationen 

Termin Montag, den 3. bis Mittwoch, den 5. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz - Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Beamtinnen und Beamte des ersten und zweiten Einstiegsamtes / 
einfachen und mittleren Dienstes sowie vergleichbare 
Justizbeschäftigte 

Seminarinhalt Fachwissen und rationale Intelligenz sind zwar wichtig, doch wie oft 
stoßen wir in Gesprächen mit Kollegen/-innen oder Bürgern/ 
Bürgerinnen auf kommunikative Hindernisse? Der intelligente Umgang 
mit Emotionen verbessert Ihre Menschenkenntnis und eröffnet Ihnen 
neue Spielräume in der Kommunikation. 
 

¶ Grundlagen der Emotionalen Intelligenz 
o Die emotionale Reaktion und ihre Ursachen 
o Emotionaler Quotient (EQ) vs. Intelligenzquotient (IQ) 
o Prinzipien und Kompetenzen der Emotionalen Intelligenz 

¶ Selbstreflexion und Selbststeuerung 
o Selbst- und Fremdwahrnehmung 
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle, Bedürfnisse 

und Blockaden;  
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster 

reflektieren; Wahrnehmungen und Einstellungen 
o Emotionen und deren Auswirkung auf andere 
o Emotionsmanagement ï gelassen mit Emotionen umgehen 

¶ Kommunikationskompetenz und erfolgreiche Gesprächsführung 
o Stärkung des Selbstwerts und den des Gegenübers 
o Inhalts- und Beziehungsebene in Balance bringen 
o Anwendung von Emotionen in der ganzheitlichen verbalen 

und non-verbalen Kommunikation 
o Zielführend argumentieren 
o Souverän auftreten und gelassen bleiben 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

 
  



Tagung 
II-04 

Verwaltungsknigge - Sicherer Umgang mit Kollegen/innen, 
B¿rgern/innen und ĂGeschªftspartnernñ 

Termin Montag, den 10. bis Dienstag, den 11. Februar 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ersten bis vierten Einstiegsamtes 
(einfachen bis höheren Dienstes) sowie vergleichbare Beschäftigte 

Seminarinhalt Der souverªne Umgang mit ĂGeschªftspartnernñ erfordert die Kenntnis 
einiger ĂSpielregelnñ. Sichere Umgangsformen im beruflichen Kontakt 
sind eine persönliche Kompetenz, schaffen Akzeptanz und stärken das 
Selbstbewusstsein. Im Seminar werden Sie mit unterschiedlichen 
Praxissituationen konfrontiert. Ob Small Talk, Verhalten in Sitzungen, 
Kleiderordnung im ĂGeschªftskontaktñ oder im Umgang mit 
Mitmenschen - der professionelle Auftritt will reflektiert und gelernt 
sein. 

¶ Ihr professioneller Ăvisuellerñ Auftritt 
o Die Macht des ersten Eindrucks 
o Die ĂVerwaltungs-Garderobeñ 
o Kleidung als kommunikativer Auftritt 

¶ Den eigenen Stil finden 
Wahrnehmung und Verhaltensregeln 
o Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme: Wie kommt sie 

an? Was wird verstanden? 
o Höflichkeit, Respekt und Freundlichkeit 
o ĂDoósñ und ĂDontôsñ im Umgang mit Gesprªchspartnern/innen 

¶ Reflexion von Verhaltensregeln 
Begrüßung, Anrede, Verabschiedung 
o Begrüßen, Bekanntmachen und Eröffnen 
o Siezen und Duzen? 
o Die richtige Anrede, Titel und Grüßen 
o Der souveräne Händedruck 
o Zuspätkommen und Früher gehen 

¶ Verhaltensregeln in Sitzungen 
Small Talk ï wichtiger als man glaubt 
o Wann macht es Sinn? 
o Der sympathische und authentische Einstieg 

¶ Tabuthemen vermeiden 
Umgang mit den Medien 
o E-Mail, Telefon, SMS 

Dozentin Stephanie Schützen 
Brand Communication Coach 

  



 

Tagung 
G-02 

Wenig Zeit und trotzdem fit 
 

Termin Mittwoch, den 18. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die 4 Eckpfeiler der Gesundheit  

¶ Stressvermeidung und -bewältigung in der Theorie und Praxis - 
Achtsamkeits- und Kurzmeditationsübungen 

¶ Lenkung der Gedanken ï Umgang mit dem Kopfkino - Gute 
Ernährung in der Theorie, Vorbereitung für die Zubereitung von 
verschiedenen Snacks, Mahlzeiten, Getränken etc. 

¶ gezielte Bewegung im Alltag in Theorie und Praxis - Wie können wir 
vorgehen, wenn wir unser Verhalten dauerhaft ändern möchten und 
so, dass wir Freude daran haben. 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst. Was ist hier zu beachten? Wie 
können wir uns gegenseitig bei der Erreichung von Zielen 
unterstützen.  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-03 

In der Ruhe liegt die Kraft 
 

Termin Donnerstag, den 19. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Stresstheorie nach Selye. Was nimmt uns die Kraft? - Methoden für 
den Umgang mit Stress 

¶ Atemtechnik 

¶ Ressourcen ï stärken und neue entwickeln 

¶ Resilienz ï was macht Resilienz aus und wie können die eigenen 
Resilienzfaktoren gefestigt werden 

¶ Meditation in Theorie und Praxis ï für mehr Ruhe und Kraft 

¶ Kurzmeditation 

¶ Aktivierungsübung 

¶ Wunsch und Wirklichkeit ï Mehr Zeit für mich! 

¶ Zielvereinbarung mit mir selbst ï Wie kann ich dieses Ziel Schritt für 
Schritt erreichen?  

¶ Progressive Muskelentspannung (PMR) in Theorie und Praxis 

¶ Wie esse ich und warum? Was esse ich? Ernährung in Theorie ï 
Wie ernähre ich mich gesund auch mit wenig Zeit? 

¶ Angebot der aktiven Pause mit kurzen Bewegungsübungen 
 

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
G-04 

Gute Erholung in der Nacht!? ï Mehr Power für den Tag 
 

Termin Freitag, den 20. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz. 

Zielgruppe Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz 

Seminarinhalt Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen 
befassen: 
 

¶ Die vier Säulen der Gesundheit 

¶ Warum ist gesunder Schlaf so wichtig ï Schlaf und Arbeitswelt 
­   Auswirkungen von Schafmangel auf die Gesundheit 
­   Schlafquiz 
­   Informationen rund um den Schlaf ï Schlafzyklen 
­   Individuelle Ursachen, allgemeines Schlafbedürfnis 
­   Gruppenarbeit zu Einschlafrituale und Schlafumgebung 

¶ Besprechen Gruppenarbeit ï Ergänzung  

¶ Zielvereinbarung mit mir ï Einzelarbeit 
­   progressive Muskelentspannung in Theorie und Praxis 
­   Immer noch ĂSchlaflos im Bettñ! Was nun? Impulse dazu  

¶ Stimuluskontrolle und Umstrukturierung ï besprechen und notieren 

¶ Gedankenstopptechnik, Atem- und Entspannungsübung aktiv  

¶ Die richtige Ernährung am Abend  

Dozentin Juliane Klein 
Präventologin 

 
  



Tagung 
VI-02 

Fachtagung für die Leiterinnen und Leiter der 
Justizwachtmeistereien und ihre Vertreterinnen bzw. Vertreter  

Termin Donnerstag, den 26. bis Freitag, den 27. März 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz und Saarland 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Leiter / Leiterinnen der Justizwachtmeistereien und ihre Vertreter/ 
Vertreterinnen 

Seminarinhalt Wesentliche Tagungsinhalte werden sein: 
 

¶ Kollegiale Beratung 

o Einführung in die Thematik, Vorstellung der 6 Phasen der 

Kollegialen Beratung 

o Einführung in die Grundzüge der Moderation und Erörterung 

von Feedbackregeln 

o Vorstellung hilfreicher Gesprächstechniken 

o Vorstellung von Visualisierungs- und Protokollmöglichkeiten 

o Parktische Erprobung einer Kollegialen Beratung - 

Moderation durch den Seminarleiter 

o Durchf¿hrung ĂKollegialer Beratungenñ in Gruppen oder im 

Gesamtteam 

¶ Künftiges Berufsbild des Justizwachtmeisters/ der 

Justizwachtmeisterin im Hinblick auf die Einführung der 

elektronischen Akte 

o Erfahrungsaustausch 

o Anpassung des Geschäftsverteilungsplanes 

o Freisetzung von Ressourcen oder Zusatzbelastung 

o Veränderung des Berufsbildes: Rücken Sicherheitsauf-

gaben stärker in den Focus? 

Dozenten Gerd Eckes 
EKHK a.D. 
 
Alexander Sch lad t  
Justizinspektor 
 
Mike S ta rk  
Justizobersekretär 

 
  



Tagung 
II-11 

Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und 
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz 

Termin Montag, den 20. bis Dienstag, den 21. April 2020 

Ort Bad Kreuznach 

Anmeldefrist 15. Oktober 2019 
Rheinland-Pfalz 

Veranstalter Rheinland-Pfalz 

Zielgruppe Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und Justizvollzugs-
dienststellen 

Seminarinhalt ¶ Die Personalratssitzung 

¶ Der Weg der Mitbestimmung 

¶ Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch 

¶ Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit 

Dozenten Winfried Conrad 
Justizvollzugsanstalt Koblenz 
 
Jürgen Engelbrecht  
Justizvollzugsanstalt Zweibrücken 
 
Rolf Spurzem 
Oberlandesgericht Koblenz 
 
Mark Schallmo 
Justizvollzugsanstalt Rohrbach 

  




